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Badische Morgenzeitung Mit der Wochenschrift
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Sohlen.
Von Dr . Robert Kauffmann .

Viele Nöte , die wir glaubten , mit dem Ende
ithr lttie 3c8 beseitigt zu sehen , sind seitdem
dummer geworden als je während des Krie -

Das gilt von der Valuta , das gilt in er -

ichc .^ hieni Maße auch von den Kohlen , die ihrer
-? ^ ihast wissenschaftlichen Bezeichnung als

iitripit fnmnhf urtfpr JSpit»Warze Diamanten zurzeit sowohl unter dem
^

^Uchtspunkt der Seltenheit als unter dem der
Gerung mehr Ehre machen , als uns lieb ist.
" eber die Gründe unserer knappen Versor -

j
™" 8 mit Kohle wird viel gestritten , und es

M sich manchmal das Bild hierdurch in uner -
. Richter Weise zu verwischen . Alles Reden
JWflt uns aber nicht darüber hinweg , daß mit

November 1918 die Produktion mit einem
öp , Ee abgesunken ist und daß sie seitdem auch in
jj

n besten Monaten nie mehr als drei Viertel
«, * Produktion ausgemacht hat , die vor der
Evolution das Normale war . Und diese drei
Hertel sind nicht einmal regelmäßig gefordert
»«. r en ' sondern immer wieder ist in einzelnen
Mieren die Produktion von Wochen durch
> " eiks überhaupt ausgefallen . So hat z . B .
»!j große Aprilstreik an der gtuhr uns um eine
^ nge von über 4 Millionen Tonnen gebracht ,>ne Menge , die genügend gewesen wäre , um

Süddeutschland für den Winter zu bevor -

. ^luch daran kann wohl nicht gezweifelt wer -
, .?> daß die llrfndie dieser dauernden Minder¬
es .
^ Mung in erster Linie in der Verkürzung der
. /dcitszeit liegt ( wobei über die Frage , ob
w '

je im übrigen notwendig war oder nicht , kein
tteu ausgesprochen werden soll ) ; in geringe -

j. ^ Umfang haben auch die nach dem Krieg
w .^ endig gewordenen Veränderungen des
^

" baus , die Verschlechterung des dem Berg -
s, ,

nn zur Verfügung gestellten Materials u.
r.®1

; vroduktionsmindernd gewirkt . In aller -
^ yter Zeit ist zwar die Förderung wieder ein
?n ß gestiegen ; aber d«r Steigerungssatz ist
». J cri « ß , daß er für die Praxis der Kohlen -
^ orgung auf absehbare Zeit nichts bedeutet .
„

0S alles trifft übrigens in vollem Umfang
J *1 für den wichtigeren Teil unserer Kohlen -
x ^ ugung , die Steinkohle , zu . Bei der Braun -
yJ * sind nach manchen Schwankungen die Ver -
^ . ^ isse insofern besser , als sich die Förderung
j
'

, Friedensproduktion wieder nähert . Aber
zjT spielt weder unter dem Gesichtspunkte der
ljj^ ge , noch gar , wenn man den Heizwert be -

fWchtigt , eine ausschlaggebende Nolle ,
grifft uns die relative Verminderung der
feinen Produktionsgucllen schon schwer , so

noch hinzu , daß uns ein Teil davon so
' toie ganz und dauernd entzogen ist (Saar ! )

butu üaß uns bis vor kurzem die ganze Pro -
bes linksrheinischen Gebietes entzogen

verminderten Erzeugung stehen nun auch
erheblich vergrößerte Ansprüche gegen -

Stopf
*' Äusolge der völligen Ausleerung aller

^ kven und des unerwartet großen Kohlen -
^ ?gc? s aller mit Rohstoffen versehenen In -

üeo
? n dürfte der gewerbliche Gesamtbedarf

^ ? °nüber den Kriegszeiten nicht n - nnenswert
»XiiA

tt
-Cen i ein ; als neuer , außerordentlich ge -

«tri f
*Her Abnehmer , der für ,> ine Ansprüche

jx,
'^urkes und erzwingbares Voizuu ? recht gel -

dj ° dachen kann , ist die Entente hinzugetreten ,
tj„

^ ach vorläufigen Abmachungen schon heute
(t

' Million Tonnen monatlich , nach Jnkraft -
des Friedensvertrages l ' U Millionen
beansprucht , ohne daß damit ihre nach

Buchstaben des Friedensvertrages zulässi -
^ Forderungen auch nur annähernd erschöpft

diese auf der Seite der Kohle liegenden
^ ^

'vierigkeiten stellen bloß einen TeU des
dar . Denn auch eine kräftige steige -

der uns zur Verfügung stehenden Men -
ff [.J ^ i 'trde zurzeit nichts helfen , da unsere SBer »
töjjr . mittel nicht nennenswert mehr Kohle be-
>vj .!? Sen könnten , als ihnen zurzeit zugeführt

fitth r
Die Schwierigkeiten bei der Eisenbahn

ttn bekannt : Mangel an Lokomotiven infolge
tz .^^ iigender Reparaturleistungen , geringere
gk^

^ biqkeit der Arbeit des Personals , gestei -
iij / Anforderungen in der jetzigen Jahres -
W ' die noch durch die Notwendigkeit des Ge -

^ " Rücktransportes und . der Kohlenliefe -

* nn öen &c ' nö besonders erhöht werden ,
vj^ . diesen Verhältnissen erklären sich auch die
tz». ??.rufenen Haldenbestände , die übrigens im
f)tjJ :Q ' tnis längst nicht so hoch sind , w ?e sie es
Hi,,^ während des Krieges schon gewesen

®erfr ^ , c der Eisenbahn werden nun noch
dadurch , daß dieses im großen ganzen

tej, Ordentlich trockene Jahr bei allen unse -
>vxs . Flüssen Niederwasser von kaum je dage -

Dauer verursacht hat , so daß die Bin -
fahrt längst nicht in dem wimschens -

8oeen a ' , r Entlastung der Bahn herange -
«Uf ? . werden kann . Hinzu kommt , daß gerade

m ^ kbiet organisatorische Mängel vor -
deren Beseitigung bis jetzt noch nicht ge -

^ ist.
in ? ' ft .der Stand der Dinge , mit denen wir

" Winter hineingehen : eine Produktion
Viertel der früheren Höhe gegenüber^ ^oßerten Anforderungen und die Unmög¬

lichkeit , auch nur die vorhandene Produktion
regelmäßig und gleichmäßig zu verteilen , wozu
das niederdrückende Gefühl kommt , daß eine
etwaige Steigerung der Produktion , soweit sie
nicht von vornherein unseren Feinden zustießen
müßte , erst recht nicht abgefahren werden
könnte . Das bedeutet ganz allgemein viel mehr
frieren und viel mehr Arbeitslosigkeit als im
letzten Winter und mindestens kteinere Teil -
katastrophen überall da , wo durch Kälte , Streik
oder andere Umstände der dünne Faden der
Zufuhr auch nur vorübergehend abreißt . Man
hört oft die Meinung , daß von den Behörden
die Kohlensorgen absichtlich übertrieben werden :
wer den Dingen näher steht , der ist im Gegen -
teil davon überzeugt , daß kaum ein Wunder
uns eine Generalkatastrophe ersparen kann .

Unter solchen Umständen wird in diesen Ta -
gen ein großer Teil der Kohlenwirtschaft durch
die Organe übernommen , die das Gesetz vom
23. Biärz 1910 , das sogenannte Sozialisierungs -
gesetz, geschaffen hat : Reichskohlenrat und
Reiäiskohlenverband werden demnächst in Ak -
tum treten , während die Bezirkssyndikate eben -
falls so gut wie fertig sind . Auf ihnen wird
künftig ein großer Teil der Verantwortung
für die Verteilung und für die verbesserte Kör -
derung der Kohle liegen : wir müssen hoffen ,
daß Unternehmer und Arbeiter in diesen ge -
meinwirtschastlichen Verbänden das gleiche Be -
wußtsein durchglüht , daß alle Kräfte auzufpan -
nen sind , um so rasch wie möglich das nach Koh -
leu hungernde Land zu befriedigen .

Der mitzglülkle GeNeralslreik .

Militärisch beseht .
>E ?a« ner Traktfcer .cht .l

b . Berlin , 7. Nov . Kablrcicke öffentliche Gebäude
sind beute militärisch abaefverrt . so die R e a i e -
r u n a s a c b ä u d e in der Wilbelnistraße , die bis
äu den Linden militärisch besetzt und durch Stachel -
drabt aeschübt sind . Aucb das Telearavben -
a m t und das Voliüeivräsidium wurden
militärisch bewacht . Die Kommuniitenfeier des
7 . November ist aber wie im Reiche so auch in B - r -
lin vollkommen m i k a l ü ck t. Dazu bat nicht
Zuletzt das schleckte Wetter beiaetraaen . das bei
Reaen und Sckneetreiben jeden Aufenthalt im dreien
sebr unerfrenlick machte .

Verhaftungen.
sEigener Drahtberickt . ^

Berlin . 7. Nov . Nack der »B . 8 . " belauft sich die
Zabl der bisher auf Grund der Verfüauna des
Oberbefeblsbabers Noste verbafteten Mitglieder der
Barteileituna der Unabbänaiaen und K o m -
m u n i st e n auf etwa 60. ist aber damit noch nickt
abgeschlossen. Die bekanntesten Führer festüuneb -
men . ist nicht aelunaen : sie halten sich irgendwo
verboraen .

Versammlungen unter freiem Himmel.
tEigener Drahtbericht .)

Berlin . 7 . Nov . iMittaaS .) Trotz des Verbots
des Oberkommandos kam es heute vormittag nu
mehreren Versammlungen unter freiem
Simmel . ?!m Sumboldtbain -iäblte man
etwa 1000 Personen , die mit einer roten Fahne einen
Umami veranstalteten . Durch einen Truvv der
Sickerbeitswehr wurde die Versammluna ohne Waf¬
fengewalt aufgelöst und aina in einzelnen Gruv -
ven auseinander . Im Friedricksbain Batten
sich 300 Personen einaekunden . die schnell Au -
airn erhielten : Sicherbei -iSmcmnschgsten trieben die
Menne auseinander . Schließlich wurden 200 Per -
sonen . die sich auf dem ArnSwalder Vlak Zusammen -
aerottet hatten , ohne Anwenduna von Waffengewalt
verstreut . Su Zusammenstößen ist es nirgends ae-
kommen .

Wiedermtfnahme der Arbeit durch die Berliner
Straß enbahnarbeiter.

( Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 7 . Nov . sWolff . ) Die Arbeiter in den

Betriebswerkstätten der Großen Berliner
Straßenbahn haben beute morgen die Arbeit
wieder aufgenommen . Damrl ist der Aus -
stand vollständig beendigt .

Die Bedeutung de? Technischen Nothisfe.
( Eigener Drahtbericht 1

Berlin . 7 . Nov . iWolff .) Als im Sieaer -Bera -
lande Ende Oktober die Sutten stillaeleat wurden
und die Arbeiter mebrfach sogar die NotstandSarbei -
ten verweigerten , ariff die Technische Notbilfe ein .
Durch ihre Arbeit wurde der aan ^ e ftochofen »
betrieb in Sieaen aerettet . den ?srbeitern die
Arbeüsmöalichkeit und dem deutschen Volke Millionen
von Werten erhalten , bis am 6. November die Süt -
tenarbeiter die Arbeit wieder aufnahmen .

Beilegung des Kohlenarbeiiersireiks.
^Eiciener Dr ? btbericht .1

Laib ach, 7 . Nov ^ lWolfk .) Im Trifailer
Kohlenrevier ist auf sämtlichen Kohlengruben
die Arbeit wieder aufgenommen worden .

Keine Lunkcrkohle .
( Eigener Drabtberichtl

Wasliinaton . 7 . Nov . Die Koblenkommission bat
befoblen . daß bis mx Beendigung der Bera -
arbeiterstreiks ausländische Schiffe keine
Bunkerkoblen fassen dürfen .

Die Internationale Zlrbeitskonferenz
in Washington.

London . 7 . Nov . Nach einer Meldung des Presse -
büros Radio aus Äorfea wurden den deutschen
Deleaierten für die Konferenz die Pässe von
der britischen Reaiei una nur unter der B e -
d i n a u n a ausgestellt , daß sie keine Inter -
Views mit Vertretern der Presse annebmcn
und an keinen Versammlunaen teilnehmen , die einen
nichtvrivateu Charakter trügen . ( ! )

Hambura . 7. Nov . _
CEia. Drabtbericht .

'
i Das Ge¬

samtergebnis der auf den Werften erkolaten aebei -
men Abstimmuna über die Zwischen den Kamburaer
Werktbefitzeru und Werftarbeitern ver -

einbarten neuen Lohn - und Arbeitsbedin -
gunaen ist folgendes : für die Annahme 7241 .
gegen die Annahme 7713.

Ein englischer Segenswunsch .
( Eigener Drahlbericht .)

b . Rotterdam . 7 . Nov . Der Londoner ..Economist "
veröffentlicht einen Artikel über Deutschland
als Konkurrenten auf dem Weltmarkt .
Darin heißt es : Wir Zweifeln nickt daran , daß
Deutfckland sich wieder aufrichten wird ,
wie wir auck nicht Zweifeln , daß dies im In¬
teresse EurovaZ nötia ist . Indessen müssen
alle Berichte über Deutschlands Versuche , seine In -
dustrie wieder au beben , von größter Wichtigkeit für
das enalifcke Volt sein . Die !virtschaftlicl >e Gesun -
duna Europas hängt von dem Wiederaufbau Deutsch -
lands ab . denn nur so könne Deutschland seine
Schulden befahlen . Es svricht Bände für die Er¬
kenntnis unserer früheren Feinde , daß auf der
Leivj?iaer Messe Zehntausend deutsche Aussteller
waren . Wir wünschen von aan ^em L>er,en . daß es
ihnen gelingt , einen Auswea aus dem unalücklicken
wirtsckaftlickcn Zustand au finden und diese An¬
nahme wurzelt im eigenen Interesse . Solange
Deutschland danieder lieat . leidet
E u r o v a und folanae Eurova leidet ,
wird England viel Einbuße baben .

Krupp und Belgier gegen die amerikanische
Konkurrenz .

( Eigener Drahtbericht .)
b . Essen , 7 . Nov . Zwischen der Fabrik Krupp

und zwei belgischen Großindustriefir -
men wird eine besondere Verkcmfsorgani ' ation ge-
bildet , um die beiderseitigen Fabrikate auf dem
europäischen Markte gegen die amerikanische
Konkurrenz zu schützen. Von amerikanischer
Seite werden aber alle Anstreng -ungen gemacht, um
diesen . Vorteil besonders durch Gewähruuz lang -
iähriger Kredite auszugleicl >en . Telegramme aus
Amerika bestätigen die Kreditgewährung auf ausge -
dehnter Grundlage .

Die belgische Flagge von Holländern verbrannt.
lEigener Drabtb ? r >ckt )

Brüssel , 7 . Nov. (HavaS . Reuter .) „ Soir " meldet ,
daß ein belgischer Schwer , der gegenüber Wös¬
singen vor ! nker ging und die belgische Ragge
hißte , von einer holländischen Menge umringt
wurde , die die belgische Flagge h e r abr i ß und ver -
brannte . Die holländische Polizei weigert sich,
einzuschreiten .

Internationale Wirtschastskonferenz .
London , 7. Nov . ( Ei « . Drabtbericht .) Gestern

wurde die internationale Wirtfchaftskonferena mit
der Annahme von drei Entschließungen be-
endet . In der ersten Entschließung wird der Besorg -
nis vor der Gefahr einer ausgedehnten Sunaers -
not Ausdruck aegeben und der Oberste Wirtschafts -
rat aufaefordert . erfckövfende Mitteilungen über die
wirtschaftliche Laae in den verschiedenen Ländern
au veröffentlichen . Die Zweite Entschließung ver¬
langt die Beendigung der gewaltsamen In -
tervention in Rußland , die dritte die R e -
Vision der wirtschaftlichen Klauseln
des F ^ ' ^ ei Sv '^ traaes .

Znkernakionale Anleihe.
( Eigener Drahtbericht .)

Notterdlim , 7 . Nov . Der Londoner Korresvondent
des ..N . Rott . Mourant " meldet über den Kongreß
des Rates aur Bekämvfuna des Kunaers : Bei Dis -
kufsion der Fra « eines internationalen Kredits
wurde einmütig eine große internationale Anleihe
mit Bürgschaften aefordert .

Aümeden .
-Eiaener Drabtbericht .)

Berlin , 7. Nov . ( Wolff . ) Der französische Ober -
kommissar der besetzten rheinischen Gebiete . Tirard ,
hat in einer Unterredung mit dem Berichterswtler
des „Petit Parisien " unter anderm geäußert : Die
französischen Kontrollofsiziere könnten alsbald ver -
schwinden , wenn die besetzten Länder nach den Wün -
schen des Landes selbst verwaltet würden , Hessen
durch hessische Beamte , die Pfalz durch Pfälzer . So -
lange aber die Behörden dieser Länder durch preußi -
sche Beamten geleitet würden , iei es unmöglich ,
daß Frankreich sich um diese Politik nicht kümmere ,
da diese Politik sicherlich als Mittel angewendet
würde , um der Okkupation entgegenzuarbeiten und
die Sicherheit der alliierten Armeen in Gefahr zu
bringen . (Daß in der bayerischen Rheinpfalz Preu «
ßen als Staatsbeamte fungieren , war uns bisher
neu ! Der Herr Oberkommissar bat dem Korre -
spondenten des Pariser Blattes einen schweren Ba -
ren aufgebunden . D . R . )

Die heu ige Hurniuei unssres Blattes umfaß ! 8 Seilen .

Zmmer noch See A - Zog ! trieg .
H. Von unserer Berliner Redaktion wird uns

gedrahtet :
Es ging auch gestern um den U - Bovtkrieg .

Der Tag der Vernehmung des Generals Luden -
dorff ist noch unbestimmt . Eine Uumeuae von
technischen Einzetheiten , Zahlen und Feststellun¬
gen wurden gestern wieder vorgebracht , ohne
daß für den Zuhörer sich ein klares Bild für ein
sicheres Urteil gewinnen ließ . Fast bis zum
Schluß der Sitzung gewinnen dafür der Ver °
treter des Admiralsstabes , Herr v . Koch , mit
Unterstützung des Kapitäns Bartenbach und
auch des Obersten Merz vom alten Kriegsmini -
stemm ersichtlich an Boden . Sie schildern die
Praxis des U - Bootkrieges so anschaulich , daß
die darin geleitete militärische und technische
Arbeit wieder vor einer stolzen und dankbaren
Erinnerung steht . Dann aber wollte der Ad -
miral auch den tatsächlichen kriegspolitischen
Erfolg des U - Bootkrieges nachweisen , der nur
durch die Enthüllungen des bekannten Czernin -
schen Kaiserbrieses und durch die deutsche Frie -
densrefolution von 1917 durchkreuzt worden
sei . Es entstand auch eine wahrnehmbare Be -
wegung im Saale , als Oberst Merz auf die auf -
gefangenen Funksprüche hinwies , nach denen
England 1917 ernstlich an einen Berständigungs -
frieden gedacht habe .

Wir glauben immer noch , daß eS nicht gut ist ,
zu viel beweisen zu wollen , wenn es auch das
Recht des Admiralsstabes ist , durch die guten
Aussichten des U - Bootkrieges seine Beschlüsse
zu rechtfertigen . Ehe nicht die feindlichen Ak -
ten geöffnet werden , wird es schlechterdings un -
möglich sein , den Grad der Friedensgeneigtheit ,
zu dem England durch den U - Bootkrieg schon
gebracht worden war , und die wahren Absichten
Amerikas , ihm zu Helsen , endgültig festzustel -
len . Und ebenso ist objektiv nicht zu entscheiden ,
ob es in den Tagen zwischen dem 28. Januar
uni > 7. Februar 1917 technisch möglich gewesen
wäre , durch Benachrichtigung der wenigen da -
mals außerhalb der Häfen befindlichen U -Boote
den verschärften U -Bootkrieg zu widerrufen
und so Wilson noch eine erneute Vermittlungs -
gelegenheit zu geben . Dr . Sinzheimer zeich-
nete sich bei dieser Gelegenheit durch besonders
überflüssige Fragen aus . Auf einen guten
Zufall , daß kein einziges der U -Boote ohne die
Benachrichtigung blieb und so kein amerikani -
sches teueres Leben in Gefahr geriet , konnte die
Admiralität sich allerdings nicht verlassen . Aber
schon hier wurde auch der Laienznhörer stutzig
über die verhältnismäßig niedrige Zahl von
U - Booten , die damals in Frage kamen . Und
bald spitzte sich die Debatte immer auf die Frage
des U - Bootbaues und deren Vorbereitung für
den U -Bootkrieg zu .

^ Der demokratische Abgeordnete für Kiel , Dr ,
Struve , der als Sachverständiger vereidigt
wurde , richtete gegen Schluß der Sitzung iu
einer anscheinend mit genauestem Material ver -
sehenen Rede gegen Tirpitz und v . Capelle die
doppelte Anklage , den Reichstag und andere
berufenen Stellen zu verschiedenen Zeiten über
die verfügbaren frontbereiten U - Boote irrege -
führt und vor allem durchaus nicht alle durch
die deutsche Industrie gebotene Möglichkeiten
für den rechtzeitigen Aufbau der U - Bootflotte
ausgenutzt zu haben . Die Zeit war leider schon
zu fortgeschritten , als daß Herr v . Capelle noch
gestern in ausführlicher Antwort sich gegen diese
Vorwürfe rechtfertigen konnte . Das wird erst
am Dienstag geschehen , und bis dahin wird man
loyalerwcise mit seiner Beurteilung zurückhal -
ten müssen . Dem psnchologischen Beobachter
dürften freilich schon gewisse Zusammenhänge
sichtbar werden . Die Admiralität , besonders
Herr v . Tirpitz , ist eben über die Bedeutung
des neuen U -Bootkampsmittels in der ersten
Kriegszeit noch durchaus im unklare « gewesen ,
und außerdem hoffte mau damals immer noch ,
den Krieg durch schnelle siegreiche Schläge zu
Lande entscheiden zu können . Erst als diese
Zuversicht allmählich schwand , trat der U - Boot -
krieg als wichtiges Hilfsmittel mehr in den
Vordergrund , um schließlich das letzte Zeichen
der Rettungsmöglichkeit darzustellen . Aus die¬
ser Entwicklung ist der leidenschaftliche Ei ?er, ? u
verstehen , diese äußerste Waffe nun auch so
schnell und so nachdrücklich wie möglich einzu -
setzen , und hierzu mußten selbstverständlich so -
wohl Sic nächstbeteiligten Kreise wie das ganze
Volk ein möglichst unbeschränktes Vertrauen zudem Erfolg gewinnen . So erklärt sich also die
heftige Agitation und so erklären sich die „ er -
schiedenen meist unklaren Zahlen über die
Menge der srontbereiten U - Boote , die jetzt von
Politikern wie Struve , Gothein und David als
irreführend angesehen werden .

Es hat aber eine solche Absicht selbstverständ -
lich niemals bei irgend einer Stelle bestanden
Für sie selbst war nur die ganze Materie noch
neu und . gestärkt durch die bisherigen Tatsachen -
erfolge der U -Boors , sahen sie den Gesamterfolg ,
der allein nns Rettung bringen konnte , so glän -
big vor Augen , daß sie es nicht für nötig hiel -
ten , den Reichstagsführern die Einzelheiten
über wirklich frontbereite und überhaupt vor -
Handeue U - Boote mitzuteilen , sondern versuch -
ten , ihnen vor allem Zuversicht und Entschluß -
kraft zu suggerieren . Als schlimmster Borwurf

fr H



Nr . Zw . Seite 2 Karlsruher Tagblatt, Samstag » Ven 8 . November ISIS Erstes Dlatt

bleibt objektiv die lange Zurückhaltung im U °
Bootbau . Hier wird wohl die Geschichte Tir -
Pitz, der mit Rücksicht ans England zu einseitig
für die Hochseeflotte eintrat , abet auch von Ca -
pelle nicht ganz freisprechen können . Aber auch
liier werden wir erst die Antwort der Admira -
lität am Dienstag abwarten müssen .

3m Untersuchungsausschuß .
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin . 7 . Not>. (Sßolff . l Admiral Kock erklärte
bei seiner beute fortgesetzten Vernehmung . daß die
deutschen Schlacbtkreuaer den englischen
an Geschwindiakeit wobl unterlegen . an Kampfkraft
ibnen aber Zweifellos überlegen waren . Der erboffte
Erfola im U - Boot -Krieg ist nickt eingetreten : aber
im rein militärifcken Sinn lind die Crwartunaen
übertroffen worden . Führung und Opferfreudig -
keit der Mannschaften waren über allen Zweifel
erhaben . Die Urfacken für den Zusammenbruck
müssen also aus anderem Gebiete liegen . Wir baben
inckt den Zweck verfolat . England auSaubiinaern .
sondern wollten es durck die Sckiffsraumverluste
au der Ueberaeumirm bringen , daß di« Zeit gegen
England arbeitet . England müßte einsehen , daß
Deutsckland länger durckbalten konnte und würde .
Llotid George uird R ibot waren sckon im Be -
ariff . nack Rom au reisen , am dort über einen
Verständigunassrieden au beraten , als w>
rade in iener Zeit ein düster aefärbter Berickt des
Grafen Eaernin den Engländern in die Hände fiel ,
der großes Aufseben erreate und den Ansckein er-
weckte , daß Deutschland vor dem Zusammenbruck
siebe . Der DerständiaungSaedanken wurde fallen
gelassen . Der einaiae Febler des U-Boot -KrieaeS
war bei berecktiaten Aussichten auf volle Wirkung
und Erfola . daß er nickt früber eingesetzt bat.

Nack den Mitteilungen des Admirals Kock waren
an der Sf tont im Februar 1917 106 U -Boote ,
im Mära 121 . April 124. Mai 127 . Juni IM . Juli
131 . August 132. September 133 . Oktober 1S4.

Staatssekretär a. D . H e l f f e r i ck stellt dann
fest , daß nack den enaliscken Anaaben weit über
8 Millionen Tonnen versenkt und über 7 Millionen
bavariert wurden . Diese 15 bis 16 Millionen Ton¬
nen aeben wen bincnis über das . was von uns als
versenkt gemeldet worden ist. Unser Schätzungs -
verfabren war nack dem Ausspruch des AdmiralS Kock
i' o auverläfsig . wie es nur der aewiffenbafte Deutscke
macken kann . Der Engländer bätte dies nickt aetan .

Auf eine Krane des Vorsitzenden Warmutb .
ob die Möglichkeit bestand , im Januar cm die auS -
gelaufenen U -Boote die Weisung ergeben au lasten ,
mit dem rücksichtslosen U-Boot -Krieg nock nicht au
beginnen , erklärt Admiral Kock : Den Rückaug?-
befehl au aeben , war technisch natürlick möglich.
Die Uebermutluna des DefeblS bätte aber höchstens
auf aut Glück erfolgen können .

Am SckluK der beutiaen Sitzung wurde der Aba .
S t r u v e als Zeuge über die Aussagen vernom -
•rnen , die im Sauvtausfchuß des Reichstages von
Admiralität und Reicksmarineamt über die U-Boot -
waffe gemacht worden sind. Wicktia ist danack. daß
die Zabl frontbereiter U-Boote im Laufe des Jabres

' 1917 und IS auf 136 , 143 und 147 und nock weiter
aestieaen ist. Aber selbst unter Anrecknuna aller
verlorenen U -Boote und der nock nickt erbauten U-
Boote ist die Gesamtaabl der vorbandenen Boote
niemals 400 . wie Staatssekretär von Cavelle er-
klärte , sondern böckstenS 300 gewesen . Im ganzen
Jahre 1913 wurden drei U- Boote , im Jahre 1914
bi» aum 11 . August nur ein einaiaes U -Boot bestellt.
Wäbrend de» aanaen Jabre » 1618 find unter von
Tirvid f>0 000 Tonnen bestellt worden , ein Beweis ,
wie « ring unsere Industrie für den U-Bootbau
ausgenützt worden ist. Die Werften bätten 1917
139 U -Boote bauen können , bestellt wurden nur 56
Boote und Nackbestellunaen wurden absckläaia be«
schieden. Vielmehr sind sogar Rubevausen im II»
Bootbau angeordnet worden , um den Kreuaerbau
nicht au beeinträchtigen . Am 1 . Juli 1917 waren
nack Angabe des Herrn von Cavelle 158 U-Boote
fertia und 250 im Bau . Tatsäcklick waren nur 150,
im Bau . wäbrend die anderen erst Ende 1917 beaon-
nen wurden . L>err von Cavelle wird in der Dien ?»
taa vormittag 10 Ubr stattfindenden Sitzung aus -
fiitirlicb auf die Aeußerunaen des Aba . Struve au -
rückkommen .

Wien , 7. Nov . (Eia . Drahtbericht .) Mit Bezug
auf die im Berliner Untersuchungsausiichuß erörterten
Friedens be st rebungen im Dezember 1916
veröffentlicht die Arbeiterzeitung eine Reihe von
Akte n st ü ck e n , auS denen das damalige Ver -
halten Oesterreich - Ungarns hervorgeht .

Sie Siktatur des Sdscsien Rats.
'Paris . 7. Nov . (öabaS .) Der Oberste Rat be¬

schloß . daß die awischen der österreichischen Dele -
Nation und der Entente vor der Unteraeicknuna des
Vertrage ? von St . Germain gewechselte K o r r e -
svondena veröffentlicht werden könne . Er ent -
schied ferner , daß die gegenüber Deutschland in An -
wenduna kommenden Zwangsmaßnahmen
wegen Nichtausfübruna der Bestimmungen beaüolich
der Räumung der baltischen Brovinaen
keine rückwirkende Kraft baben sollen . Der Rat be-
schäftigte sich sodann mit der Liauidation der be-
fchlagnabmten schleSwigschen Güter . Der
Rat entschied schließlich, daß die Besoldung des
Personals der interalliierten Kom -
Missionen au Lasten der Berliner Regierung au
neben hätten .

Clemencenus Wahlmache.
Paris , 7. Nov . (HavaS .) Clemenceau . der

von Straßburg hier wieder eingetroffen ist , empfing
den Minister für die befreiten Gebiet ?., L e Grand ,
und forderte ihn auf , seine Demission einzurei -
chen, da er eS nicht zulassen Knne , daß ei-n Mitglied
seine ? Kabinetts mit Moriii , einsm entschiedenen
Gegner deS Friedensvertrages geigen den M <?rin ge-
stimmt habe , <nnf gleicher Lifte stehe. Elemenceau
bbfragte darauf Tardieu über seine Anficht wegen
einer Nochvfee Le Grands .
Die ClÄentekommisfion für d«s Daitifum in Derlin .

lEigener Drahtberickt l
Berlin . 7 . Nov . ( Wolff .) Die Ententekom -

Mission für daS Baltikum ist beute früh hier ein -
getroffen .

Leichte Milderung der Ostseesperre.
(Eigener Drahtbericht )

Berlin . 7. Nov . ( Amtlich. ) Die Interalliierte
Marine - WaffenstillstandSkommilsion hat freie
Fahrt für Le i ch t e r an der deutschen Küste
jedoch nur für den wechselseitigen Verkehr zwischen
deutscheu Häfen zugestanden . Diese zwar nur
geringe Milderung der über den deutschen Schiffs -
verkehr verhängten Sperre ist von Wichtigkeit
für die Versorgung der ostpreuhischen Häfen .

Abkommen zwischen Lettland und Polen .
(Eigener Drahtbericht .)

Kowno , 5, Nov . ( Wolff . ) Wie verlautet , ist zwi -
schen Polen nmd Lettland ein Abkommen
über Hilfsleistung durch Truppen und Kriegs '-
Material zur Bekämpfung der bolschewistischen
Truppen zustande gekommen .

DaS Korps D i e b i t s ch zieht am 6. November
geschlossen ab . Ein « Batterie und ein « Schivadron
bleiben zurück , die zu den Russen übertreten .

Petersburg außer Gefahr?
HekfingforS , 7. Nov . (Wolff . ) Nachrichten aus

Petersburg aufolae erließ T r o tz k ti einen Tages -
b e f e h l . in dem erklärt wird , daß die Feinde aus
der Umaebuna der Sauvtstadt verirre -
b « n wurden . Die Hauptstadt Petersburg sei
außer Gefabr .

Amsterdam, 7 . Nov. Die „TiineS " berichten, daß
die Bolfchewisten einen Teil ihrer an der P e -
terSburger Front stehenden Truppen zu >-
rückziehen , um sie gegen Denikin zu verwen-
den. Von einer Flottendemonistration genen die Bot-
schetviften ist wenig zu erwarten , da der Finische
GoM bald zufrieren wird . Wie verlcmtet. werben am
9 . November neue . Friedensverhandlungen zwischen
den BvMchewisten und Finen besinnen .

Helsingfors , 7 . Nov. ( Eia . Drahtbericht.) Die Nord-
w «,wr«nce gibt offiziell bekannt , dcch Judenitsch
im Begriffe ist, di - Frontlinie zu veMrzen und sich
wahrscheinlich bis in die Linie Narwa —Pci -puS->Sec
zurückziehen wird .

Serbiens Rochedurfl .
(Eigener Drahtbericht .)

Amsterdam . 7. Nov . (Wulff . ) Die ..Times " mel¬
den aus Belgrad , daß auf der serbischen Liste
der Personen feindlicher Länder , die sich aeaen die
Kriegs « esetze vergangen hoben , außer einer
Anaabl deutscher , 25 bulgarische und 600 österreichische
Rainen stehen . Unter den Deutschen befindet sich
auch Feldmarschall v . Mackensen .

Die Lage in Aegypten.
Amsterdam , 6 . Nov. (WoZff .) Dom „ Tslegvaas "

zufolge meldet ein Korrespondent der . Morninypost
"

auö Kairo vom 8 . November , die Loge wäre i e b r
bedrohlich . Der Ankunft AllenvhS werde
mit Spannung entgegen gesehen . Gestern abend

wurde ein Soldat von den AiMnndischen getötet ,
später versuchten Eingeborene in das Militärhospi -
tal einzudringen . Di : Briten gaben Feuer , wodurch
eine Person getötet und mehrere andere verwundet
wurden .

Genf , 7 .Nov . . L 'Jnsormation " meldet , daß nach
einem Bericht deS Aeghptischen NationaWomiteeS in
Aegypten die Revolution ausgebrochen ist,
und alle Teile Aegyptens im Kampfe gegen die Enz?--
l'änder stünden . ES sei eine vorläufige nationalistische
ägyptische Regierung gebildet worden .

Sie deutsche Republik.
Sozialpolitische Wünsche .

Der Soziale Ausschuß der Nationalversammlung
hat zu einer Anzahl politischer Wünsche Stellung
genommen . Die Erhöhung der JuftändiykeitZgrenze
der Kcnwmannsgerichte bis etwa 10000 entspre¬
chend dem gesunkenen Geldwert und der erheblichen
Steigerung der Gehabter der Angestellten wurde zur
Berücksichtigung smpsrMen .

Die Einbeziehuug der Privatschuillehrer in das
ReichSgesetz über die Rechtsverhältnisse der Angeltell -
ten und Arbeiter fand die Unterstützlunz des Aus -
schusseS .

Der Vorschlag, die Versicherungsgrenze für Auge -
stellte von 7000 Mk . aur 10 000 bezw . 12 000 Mark
heraufzusetzen , wurde als Material an di« Reichs -
regierung weitergegeben . Bezüglich der Frage der
Verstaatlichung der Berufsgenossenschoften und der
im Zusammenhange damit allgeregten Bildung eines
AiiSschusseS zur Prüfung und Begutachtung deZ Ge -
samtwefenS oer BerusSgenossenfchaiten ergaben di ?
Erörterungen , daß die Notwendigkeit der Bildung
eines solchen Ausschusses nicht anerkannt wurde .

Die Regelung des Angeftelltenrechts in Verbindung
mit der KriegSbcschädigt ?nfürsorge soll durck, einen
besonderen Ausschuß geprüft und beraten werden . Die
Anregung ist als erwägenswert der ReichSregierung
überwiesen worden .

Ein Trost .
lEigener Dradtvericht .)

Verlin . 7. Rov . (Woiff .) Das ReickSverkehrS -
Ministerium teilt mit : Die einschneidenden Maß -
nabmen der Eisenbahnverwaltung baben im Ruhr -
gebiet bereits au einer nennenswerten
Steigerung der Wagenge st elluna für
Kohlen geführt .

DohmmgsfÄrsorge.
(Drahtmeldung unseres Dresdener Korrespondenten .)

C. Dresden . 7 . Nov . Hier finden gegenwärtig
awischen den Reichs - und Landesstellen Verband -
lungen statt über eine andere Gestaltung der öfrent -
lichen Wohnungsfürsorge , soweit sie sich auf die
Gewäbrung deS sogenannten verlorenen Bau -
auschusses stützt , da dieser . Reich . Länder und
Gemeinden , schwer belastet . Wie setzt mitgeteilt
wird , werden diese Zuschüsse nickt mebr wie bisher
oewissermaßen als Geschenk gegeben , sondern künf -
tig mit einem geringen Satz v e r a i n st und a m o r -

|
° tisiert werden .

DetriÄseinschrLnkung in sächsischenGerbereien?
(Drahtmelduna unseres Dresdener Korresvondenten .)

C. Dresden . 7 . Nov . Die s ä cks i s ch e n Gerbe -
r e i e n erwägen eine weitere Betriebsein «
schränkuno infolge der ungebeuren Säutevreise ,
die das Zwanaigfacke des letzten Friedenspreises
betragen .

. vr. haase f .
Der Abg. Haast ( U.S .P . ) ist am Fretta ? früh

^ 9 Uhr gest . Einen vollen Monat m-ußle also Haase
me großen Schmerzen ertragen , die iihm die .̂ ugel
eines Wahnsinnigen verursacht hotte , bis : r davon
durch den Tod erlöst wurde . Am 8. LAober , wenige
Minuten nach 1 Uhr , gab , wie kurz wiederholt sei , der
am 7 . Juni 1868 zu Wiener - Neuitcidt geborene Leder-
arbeiter Johann Voß unmittelbar vor dem Reichs -
wgSgebäude nicht weniger als sechs Revc -Iverschüsse
auf den daS Gebaud: betretenden Abgeordneten Haafe
ab, der dabei im Unterleib , Unterschenkel und am
Unterarm schwer verletzt wurde . Haase war von sei-
ner Gattin begleitet , die aber unverletzt blieb ', er
wurde noch dem Anschlag in das St . Hedwigs -Kran -
kenhaus gebracht . Der Täter Voß wurde so-sort ver -
haftet . Aus seinen Aussagen u :w seinem frühzren
Verhalten Hasse gegenüber ging hervor , daß man es
mit einem Geisteskranken zu tun hat . Der Versuch
der unabhängigen und kommunistischen Presse , dem
Anschlag aus Haase eine politische Färbung zu gebzn .
gelang nicht . Jeder anständig « Men -sch bedauert
Haases Mißgeschick und verurteilt die gemeine Tat

des Voß, wie es auch der Reichstag unmittelbar a»
Unalückstage getan .

Aus dem Leben des Verstorbenen seien iura
einige Daten mitgeteilt : Geboren am 29 . Septem «
ber 1563 in Allenstein als Sohn eines Kaufmann »
besuchte er die Volksschule in Wormditt und
1878 bis 1882 das Gymnasium in Rastenburg ,
dierte 1882 bis 1885 in Königsberg Rechts - un*>
Staatswissenschaft und ließ sich im März 1890 >»
Königsberg als Rechtsanwalt nieder . 1895 wur ^

e
er dort Stadtverordneter . 1897 Reichstagsabgeor ^
neter ( 3. Wahlkreis , Königsberg Stndt ) , 1912. f*' *
delte er dann als Rechtsanwalt nach Berlin über
Von 1911 bis 1917 war er Vorsitzender der Soz >̂ '
demokratischen Partei ; 1912 war er Vorsitzender der
Rei6is !ag § sraktion , vom 10. November bis 28.
zember 1918 Mitglied des RateS der LolkZbecrui'
tvcgten . Seit 1917 gehört er der unabhängigen \0"
äteLden'.ofrct^' fchen Fraktion an . . . .

Berlin , 7. Nov . (Eigener Drahtbericht . ) Wie
, .B . Z .

" berichtet , wiro der Lederarbeiter Job ani'
Voß . der den Anschlag auf Hugo Haase veruvi
hat , nicht vor Gericht gestellt , nwhl aber wird er w
gemeingefährlicher Geisteskranker
dauernd in einer geschlossenen Anstalt ln -
t e r n i e r t werden . —

Autzmetzer der Revolution.
Die Unabhängigen werden im „ ÄorwärtS " a'5.

Nutznießer der Revolution wie folgt gelennzeictv ^ '

»Bon den Unabhängigen wird immer wieder
Behauptung aufgestellt , die AtehrheitssozialdeMli
kratie habe sich un »>efuyt in „ ihre " Revolulic ^
ittneingedrängt uno sich frech zur Stutznießerin se^
unabhängigen Heloeniaten ausgeworfen . Ein BUu
auf die tatsächlichen Ereignisse deS 9 . und 10 . Sioven .
ber gibt aver ein ganz anderes Bild der
Sehr wertvoll für oie historische Beurteilung J >cl
Dinge sind die Auszeichnungen deö Genossen Heue »
die dieser ourco die » Soz . Korr ." veröffentiiaU '
Heller , der als Beauftragter des S . P . D . - Äroeucr
rats an den entscheidenden Berbandlun , en
9 . und 10 . Ätoveinber persönlich teilgenommen W '
lann als rmbedingt ziwerlässiger , ! euge und
obachter angesprocizen weroeit . Hellers Darstellung
bestätigt zunächst die bekannte Tatsache , daß
unabhängigen Führer am 9 . überall entwec - r »
zu spät kamen oder gar nicht aufzusinpe ^
ivaren , daß ihre zentrale Körperschaft » i ®l
beschlußfähig war usw . So hatte am itüyyl
Atorgen des 9 . November der mehrheitslozialisuia ^
Parteworstand in Verbindung imt dem Ä . P .
Arbeiterrat beschlossen ? sofort mit der Darto »
leitung der U . S . P . in Verbindung zu treten - . .
Dies gelang indessen , wie Heiler schrecht , bis 12 UL
mittags nicht , weil die Parteileitung der U . S . * ■
nickt versammelt war ! In der Reichskanzler ei
schienen oie Vertreter der Unabhängigen Or . Eov >!^
Bogtherr und Dittmann erst , nachdem die Sozi » '
deinokratie den Rücktritt der Negierung Mar oo>'
Baden veranlaßt hatte . Es folgten dann die ve
kannten Verhandlungen über die Bildung cmc
gemeinschaftlichen Regierung , die zunächst
folgversvrechend schienen . Hellers Schilderung
sährr fort :

Die Unabhängigen entfernten sich dann ,
wir gingen in den Reichstag , um der Kraktw '
Bericht zu erstatten . Eo : rt , Scheidemann
Landsberg wurden dazu bestimmt , in daS Kabl ?^
einzurreien . Aber vergeblich warteten Schede
mann , Heller und Brolat bis 6 Uhr auf die Wtedc ^
kehr der Unabhängigen . Or . Breitscheid vott oj£
U . S . P .» der die Verbindung zwischen uns u?
jenen herstellte , war auch ganz oerzwe « ' ^
darüber , wie lange der Zentralvorsta ^
der U . S . P . beriet . Erst naä , 6 Uhr wurde "
wir vorgelassen . _
Die neuen Verhandlungen blieben zunäÄl

resultatlos . Die Unabhängigen , bei denen
linke Flügel den Ton angab , wollten »nur a »
drei Tage " in die Regierung eintreten , außeroe "
forderten sie die volle Rälediktalrir . So wurde ^
8 ' ' - Uhr und die Ätehrheitssozialisten zogen sich
ergebnislosen Verhandlungen zurück . Den ^ ii ?.^
schwung am folgenden Tage schildert Genosse
wörtlich folgendermaßen :

Am Sonntag , den 10 . , vormittags ,
weiter verhandelt . Haafe war erst am Samsl »^
in später Aoendstunde aus Kiel »urülig ^.
kommen . stellten den Unabhängigen " f ,
heim , das Kabinett allein zu bilden und y
in jeder Beziehung lonal dabei zu unte
stützen . Inzwischen waren die Wasfenstillstancr
bedingungen bekannt geworden . Daraufhin

oie
Kabinettsbildung allein ausiübreit könnten . 'Ä '

inann und Barth in das Kabinet « , das auS

klärten die Unabhängigen , die Situation 'F
letzt , u schwierig geworden , als daß sie L >
Kabinettsbildung allein aussübreri könnten .
verzichteten also auf einen erheblichen Teil
früheren Forderungen , delegierten Haase ,

"
f 'i >,

inann und Barth in das Kabinett , das auS feN'.
gleichberechtigten Vol5skomn : issaren besteben

Was mit die „Icffe "
beschert.

Gerbart Blum - Nrfs .
*914 in Mandern saßen einige blutwnae Karls -

ruber KriegSfrerwilliae mir ein Lagerfeuer . Sie
mimten .. Messe"

. Drei Mundharmonikas spielten au
gleicher Keit verschiedene „ Schläger "

. Einer drosch
aus ein ? freibärgende Eifenstanae los und markierte
den „ Wabren Jakob .

" Andere unterstützten diesen
Lungenatbleten und riefen Wundertiere auS . Es
war ein Heidenlärm . Ich saß mitten darunter , schloß
die Augen und genoß selige Erinnerungen .

ffür den . der in Karlsruhe seine Kindheit verbracht
bat . bedeutet „ Messe " ein einst wabraewordeneS
Märchen , eine Erfüllung von Tausend kindlichen
Wünschen , ein Vollsauaen de6 naiven SeraenL an
bunten , schillernden Karben .

Davon träumte ich beute auf dem Wege aum Meß -
platze und wurde wundersam froh und iuna .

Die ersten Dreboraelspieler erhielten ihre Groschen .
Die armen KerlS froren genau so wie früber und
dankten genau so treuberaia . Seelia schwelgten mein »
Augen in dem bunten Anblick der vielen Verkaufs -
stände . Ich ließ mich daau binreißen . mit einer Schar
Kinder einem davonfliegenden Gummiballon nach-
auiubeln . Dann sab ich die beschwingte Menschen -
masse . mein Obr soa den beiseren Radau von Markt «
schreiern in Begleitung der verschwommenen , von
Glockemönen durchbrochenen Duddelniusik auf . Alles
in mir drekte und wirbelte sich in wobligem Rausche .
— Da raffte ich mich auf und wüblte mich, wie vor
15 Jahren genau so frech die Ellenbogen benützend .
in den Menschentrubel . Meine Lungen sogen den
Dust frischer Waffeln in sich « iu . dann kamen Wolken
von KarbidgaS . ES sind das die charakteristischen
Geruch « , wie sie vor Jahren schon herrschten .

Jetzt kam Budemesse . — Gebrülle von einem
Dutzend Ausrufern . — Neue Karben . — Lichiaauber .
— Eine Fülle von Musik an Waaner arenaend und
dock so erbärmlich , so seelia kitschig.

Zwischen beute und mir ' war ein Jabraebnt aus -
gelöscht. Ich schaute belustigt beim Affentbeater au .
beim Kasperle brüllte ich im Verein mit der kind-
lichen Narbarschaft ein lustiges Duett mit den komi»
schen Lolafimirem Ick fubr so lange auf allen mög-
lichen Karussells , bis eS meinem armen zuckerübcr-
tüllten Wasen iterbcnSübel wurde.

Als ich im Schichteltbeater saß . war e? mir wieder
besser. Das Marionettensviel bot das Schönste . Ich
konme mich rubig auf mein oeutiaes Ich besinnen ,
der Genuß blieb . Die Natürlichkeit der aierlichen
Kiaürchen . die Geschmeidigkeit ihrer Bewegungen
verblüffte die schönsten Erwartungen und Erinne -
runaen von n«uem .

Ich sah mir dann alle Wunder der übrigen Buden
an . Besondere Erinnerungen ließen mich manches
Mal verweilen und versonnen lächeln .

Ich sab den „Briganten " vom echtesten Wasser ,
wie er sein aanaes Meßaeld in der nächsten besten
Schießbude am ersten Nachmittage verschoß , wie er
sich keuchend bemühte , den „ Luckas " mit Erfolg zu
schlagen .

Ich sab den unglaublichen Quartaner , wie er dem
dicken Ringkämpfer den Gang um die 5000 Mark
antrug , hörte wie frech er maulte , als er ausgelacht
und w« gaefchickt wurde .

Ich sab wie der Tertianer seine ersten An -
knüpfiinasverfuche an der „Berg - und Tal -Bahn "
machte .

Was waren das für goldene Keiten ! Solche Ter -
tianer gibt es heute noch , aber die Quartaner find
nicht mebr fo göttlich fr«ch . ich bin e§ auch nicht mehr .

Zuletzt stand ich an der Rutfchbabn . fchaute stunden -
lang dem rollenden Riemen au , sah das lustige
Buraeln und lachte , — lachte wie lange nicht mebr —
lachte so richtig von Seraen .

AlS ich am Abend böcbft aufgeräumt nach Hause
kam . beaeanete ich großen Blicken : „ Alter Esel ! " sollte
daS beißen . Da bin ich wieder still geworden und
Hab ' in der tiefsten Brust vergraben , was die Messe
mir beschert .

Theater trnft Mus!!.
BadifcheS LandeStheater . Kur Keier von Schillers

IM . Geburtstag aebt am Montag , den 10. November ,
als aweiter Teil des dramatifchen Gedickis „Wallen¬
stein " die fünfaktige Tragödie „ W a l l e n st e i n s
Tod " neu einstudiert in Saene . flu der schon aus
den „beiden Piccolomini " bekannten Neubesetzung
der Hauvtrollen treten die Rollen des „ Oberst Wran -
gel " (£>r . Paschen ) , des ..schwedischen Hauptmanns "

tHr. Bürlnerl , des . Gefreite » " <Hr . Martinelle ) .

des Stadtkommandanten von Eaer ..Gordon " (Hr .
Müller ) , des Astrologen „ Seni " (S>r . Kienscherf ) ,
des „Hauptmanns Deverour " (Hr . Esset). Die Vor -
itelluna beginnt um 6 Ubr .

Bruno Stürmer bat einen Band Lieder nach
Texten von Richard Dehme ! dem Dichter aur
Widmung übersandt . Debmel äußerte sich über die
im Jatbo -Verlag erscheinenden Arbeiten des Karls -
ruber Komponisten : „Sie baben mir eine echte Freude
mit Ihren Liedern bereitet . . daß Sie den Gefübls -
klang meiner voetischen Grunditimmunaen mit feite -
ner Eindringlichkeit awifcken den Keilen bervorgebolt
baben . daS kann ich Jbnen rundwea bestätigen . Bs -
sonders wertvoll scheint es mir . daß Sie sich nicht au
woblfeilen Tonmalereien durch den Text versübren
lassen . . . Oder wo Sie doch einmal (a . B . in
„ Dann " ^ tonmalerisch vorgeben , da geschieht es mit
so eigentümlicher Sinleitiing des sinnlichen Reia -
mittels auf eine Gemütsbewegung , daß man sich
nachber gana befreit fiiblt . . . ? In dem Konaert
am Momag abend im KünstlerbauS kommen die sechs
Lieder au Gebör .

Qvernuranfsühruna in DreSlau . „Der Arat
der S ob ei de " , erne dreiaktiae komische Oper des
Wiener Hans G & l , der sich durch mehrere erfolg -
reich aur Ausführung gelangten Orchester -, Kammer -
Musikwerke und Chorwerke einen Namen aemacht
und 1915 den damals aum ersten Male ausgeschrie -
benen österreichischen Stacnsvreis für Komvosition
erhalten hat . aber mit feiner 1910 entstandenen ersten
Over „Der Fächer '̂ (nach Goldoni ^ nicht die Bühne
erobern konnte , erlebte im Breslauer Stadttbeater
ibre Uraufführung ^ deren Erfolg die erfreulichsten
Aussichten für den Komponisten wie für die deutsche
Oper eröffnet . Freilich bat fein Werk sich weniger
durch seine komischen Elemente , als durch seine be-
awingenden lvriscken Reiae siegreich durchgesetzt . Es
fehlt Hans Gäl keineswegs an Humor , der sich in
der Charakteristik der Personen oft recht glücklich
bewährt , aber er ist von feiner , geistreicher Art . die
der vossenbaften Drastik der Situationen , der Grob -
körnigkeit der vom Tertdickter aewäblten komischen
Mittel nicht recht entsvricht . Fritz Koref . der
Wiener Ovcrnregisseur . ist geschmackvoller in der Ver -
sisiaierung als in der . die Motive der alten Buffo - Over
(insbesondere Barbier von ^ Sevillas benutzenden
Wandlung , deren komische Situationen nicht ohne
Gewaltsamkeit herbeigeführt » erden . Am wirk -

famsten ist der aweite Akt. der hauptsächlich den C
folg des Abends entschied .

Die .Handlung svielt im mittelalterlichen Granau /
allwo sich der abenteuernd « Sidalao Don Miau ^ .

'

ein Don Juan oder Almaviva , in eine mauri ' ^
Schöne , Sobeide . die Favoritin des alten , liel' - ,
schwachen Boabdil . der er Retierdienste leistet , verl ' ^
Auf der Suche nach ihr gerät Miguel durch
Diener irregeführt , zunächst in das Sans des » r#*"i,
Don Pedro , wo er . als angeblicher Kranker . ^
dessen Tochter Annita gevflegt . ein tragikoim >a>

Rencontre mit deren Bräutigam Juan SanckeS de
Manck'a bat . und verschafft sich dann , von der
lerin Naena beraten , als Arat Einlaß in den L>are
BoabdilS . wo auch in gleicher Verkleidung der eue ^
nichtig ^ Bräutigam Annitas und der richtige Slra* .
Pedro erscheinen . Ein tolles Durcheinander
daS in dem Liebes,wiegesana des glücklichen
Miguel und Sol »eide seinen barmoniscken AuSll ? .
findet . Von außerordentlicher Schönheit und *V>

„
famstem Aufbau find die Enfeniblefätze des
und dritten Aktes , und vrächtia klingt auch das
sichtige, farbenreiche oft durch erotischen ^ lanar, ^
bestrickende Orchester , dessen Vor - und Kwischenw '

den sinfonischen Meister offenbaren . Die Auffi ^ - ^ <
unter der musikalischen Leituna von Juli »?S ^
wer war auSneaeicbnet . Q

Das Jubiläum des Naffauischen LandeStbeat .
Man schreibt uns aus Wiesbaden : D«S Nassau ^
LandeStheater feierte sein 2öjährigeS Besteben
eine glanzvolle Wiedergabe von „Ten n hau
der Oper , mit der daS Theater vor 25
öffnet wurde . Die Tboaterfreudigkeit des „
kuinS ist in diesem Jahre besonders groß
doch 900 ?lbonnementkgesuche abschlägig an¬
werben . DaS gibt daS Stecht der künstlerische »
kunst deS HauieS mit Zuversicht entgegenzmeve ^ ^ ,

Vor dem Jubiläum hat Ernst Legal , der v, ,
tendant deS Nassauischen Landestheaters , der
sinrri.i« Dichter und Regisseur , eine literar '.icve
vollbracht . Er wagte eS in einem Kammera ^ j

trindbergs „GespenstersonQte ^ zu aeben . ^'
^ Hagen « icht gelang — das Stuck

seinerzeit totgelacht — das gelang frier vollkoin̂ ,^
Das Publikum , das das Haus bis zum lekten .. ^
füllte , folgte Mit Ernst und .Hingabe den Vorlanv -

, -
auf der Bükne . nachdem Dr . Leovold Stadl
Mannheim die Zuhörer durch einen Vortag u .

Strindberg und sein Werk genügend vordere ^

hatte .
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pSfjtcnb den Fachministern ie zwei Beiräte aus
°^ den sozialdemokratischen Parteien bei -

« jWen wären . Eine Fristbestimmung war" >cht mehr gestellt .
ok>?«? ? us geht unzweideutig hervor , dafz die Un -
ol >° wenn sie nur wollten , daS Kabinett

hätten bilden können . Aber angesichts der
Mi? »?ren audenvolitischen Lage fehlte ihnen der
n,r>v„„ , u' sie scheuten die Verantwortung und

e5 selber , welche die MehrheitSsozialiston
? ? 3end baten , sie nicht allein zu lassen . Blök

«ifiria , . allein die Regierung Übernehmen zu
an l "eben sie fast alle Forderungen fallen ,
ftwüi ,en tags vorlier die Regierungsbildung ge -
bfrSF, ®" ' So also sieht die „ Nutznießerschaft "
-^ .-viehrheitssozialisten bei Tageslicht aus !"

Laasche voW .

Vom Oberrhein .
fc6̂ ,

nter änderbar krieaerischen Vorkebrunaen
^ seinerseits svielt sich immer nock der Grenzverkebr
di -

' ausaebslanztem Seitenaewebre vatrouillieren
^ i^ oldcrten der Eidaenossenicliaft am ienseitiaen
^ noe der menschenleeren schönen Brücken , und neb -

£ '• ,u ^ ' iiurtuivticu iiuiuit -ii aji , uatii , ums « VH-

®rf!L *ur . die Dauer des kurzen Besuchs in der
' ^dem Eintretenden seinen Pak ab . Wer

eJJ
™efd loswerden will , der sveii' e drüben in der

3w .S * " ein « räntli ldas sind 5 M ) kostet da alles :
tio " ? £e ' ec Wein , die Takel Schokolade , der „ Schub -
rct' das Vaket „ Stumpen " u . s . f . : es ist alles an
j.

®" ' « . Stoffen , Gebrauchsaeaenständen zu be-
j, .?

^ en . aber mit seltenen Ausnahmen zum dov-
i efei

en ^ riedensvreiS . den schon die Schweizer selbst
^ w a^ en müssen , und umaerecknet in Mark ums
ij JWe . Ein Glas Bier im ..Badischen " Bahnhof
im ™ kostet 1 .50 Jtl die Seituno 60 Sßfa ! Schon
fieif «

*
• tDar d >« Valuta eine BcreickerunaSaeleaen -

^ . ^ ' Ur aewisse Berufsstände : heute tun sich darin
^,/ ?eutlich die schweizer Geväckträaer hervor , die
^ vkk den Schiebern und Schmuaalern ihre
. ' chlevven und ihnen dafür ansehnliche Bro -
nth Gewinne ? in deutschen Scheinen ab -
j>^ ? en . .Von den Nbeinseldern wird aeaenwärtig
jJl " -Jatoei Zentner sind erlaubt ^ berüberaeholt aus
^^ ^ bweiz zum Breis von 4—5 Kranken : immer
Qort « ' aeT ' als der deutsche Bauer es verkauft .
M°sl? n aber wandern eher umaekehri . da ist der

lnnarkivreis höher als im Inland .
% „ 'ne foa. Arbeitsgemeinschaft von Rheinfelder
Nia^,

^ ^triearbeitern bat kürzlich ein „ Ulli -
an Landwirte gerichtet zur restlosen

35iir runa der Lebensmittelüberschüsse , und die
s^. ??ermeisterämter zur Bekanntmachung aufge -
n>o^ und verlangt , das-. sie die geschehene Bekannt -
Jäh na der „Arbeitsgemeinschaft " anzuzeigen

der Kundgebung war Selbsthilfe in
v>r>̂ r T?akreaeln anaedrobt . Damit waren
np „, .^ 'Svaziergänae aufs Land " gemeint , wie sie

r die Radolf »eller Arbeiterschaft ankündigte ,
.̂ ^ ^ .unaen und Diebstähle sind tatsächlich da und

w . vorgekommen . Gegen solche Gewalttaten
^ mit Recht daS Waldsbuter Zentrums -
einer eingebenden Warnung . Die Arbeiter

Vi»
"' Uduftrien stammten ia vom Wald , von den

s^ nbösen . die sie seht undankbar bedrohten : sie
5_; i5n bxc schwere Arbeit des LandmannS . gerade
diu« Kartoffelernten unter der Schneedecke, zu wür -
die m bissen . Sie würden sich blutige Kövfe holen .

- uern seien auch im Krieg gewesen und was»
k,x,^ ? bt . Au ziemlicher Siedebib « ift also daS Ber -

einzelner Bevölkerungsteile untereinander
- " aedieben . Ku gunsten der Bauern muß be-
»fwr werden , daß die Landwirtschaft im
Slnfci

' tl .̂ beintal beim besten Willen die zahlreiche
beiterschaft nickt ausreichend wird er»

können : es fehlen ibr dazu namentlich die
Nock " " d Düngemittel , verschärft wird di« Lage
jw 1 durch die Reizmittel - und Wohnungsnot . Ku
Und tischen Fabriken . Aluminium -. Natrium -
ti„ ^ arbidwerken ist neuerdings n . a . in Säckingen
ten ^ ".dfadenfabrik mit 800 Arbeitern hinzugetre -

qr ' solcher Uebervölkeruna bedarf es de? schar-
dgn '^ufmerkenS aller Behörden und Verständnis -
kick - ' opferbereiten Verhaltens aller Kreise , nament -
fcor«" der Bereitstellung von Wohnungen , um ge-
Ios,

" ° me Entladungen des MiKmuts , den gewissen -
öefeer schüren , zu verhüten . O.

^ ^ ueher — Oberbürgermeister von Nürnberg ?
aus Nürnberg gemeldet wird , hat der dortige

?n ^ iner letzten Sitzung beschlossen, als
lyejs/ rmin für die Neuwabl eines Ersten Bürger -

iftS von Nürnberg , die bekanntlich durch die
(5jetj ™nQ des bisherigen Oberbürgermeisters Dr .
iijl . nn die Svibe des Reichsministeriums für
Ix ^ -Wiederaufbau notwendig aeworden ist . den
^üro?

" ar ^ in Aussicht zu nehmen . Die Ober -
Ichr?,Meisterfraae wird in den leitenden Kreisen
®tahl desvrocken : auch der Zleltestenausschuß des
btUr Sis befaßte sich damit und hat . wie man hört .

den Posten auszuschreiben . Trotzdem
Seite bisher keinerlei Namen als Nach -

Mefs? ^ GeßlerS genannt werden , soll Obcrbürger -
k,^ 5.? Dr . Kuetzer von Mannheim , der früher be -
ZluzÄ . Oberbürgermeister von Kürth war . aute
^Una haben .

' So weit die Nürnberger Mel -
der wir nach einer Mitteilung unseres Mann -

&ütor. £^-°Mitarbcitcrs anfügen können , daß Ober -
a?r!^ 5? eister Dr . Kuetzer von der Sache nicht das

bekann : ist.
Rt Angesksllienausswnd in der Mannheimer

tejtb
ZNekallinduskrie

Von unserem dortigen rr . -Mitarbeiter ge-
feiy . m dak der Arbeitsminister am Freitag morgen
Äbif-^ ^rmittlung angeboten hat . Bei der aebeimen
ftefit .'I' Una über den Streik haben , wie ietzt fest-
für L 4 Angestellte abgestimmt , von denen 3361

xL Streik waren . Der Metallindustriellenver -
einem an die Vereinigung der Ange -

Joliw Ql,3ichüffe berichteten Schreiben auf die Rechts -
Unaufmerksam gemacht , die durch den Eintritt

? ?estellten in den Ausstand sich eraeben müs -
J«tjtcn teilt die Streikleituna mit . dak die ein -

.. Girmen ihren Angestellten mitgeteilt haben ,
süssen '' ur kündiaungSlosen Entlassung schreiten
h ««, ' tvenn die Arbeit nickt sofort wieder auf -
^ erf,j, ? | n werde . Die Angestellten sind trotz dieser
Und der Lage zur Verhandlung bereit , sie

ebenso fest -h ' frbTtiffn . lirxfi wochenlang
2 ' tvenn die Arbeitgeber sich unversöhnlich

?^ss» i,s.
" ach dem Sckiedssvruch des schlicbtunaS -

Nif un es bewegen sich die Mindestgehälter
?0o ,,aunlitfi « kaufmännische Angestellte zwischen
!«chnik » ~ LebenSiahr ) bis 925 M , für männliche? Hiffft n fCiiöiuiir > Uly <//?•> Tut jnurintivxic
M ifSJ Angestellte von 300 M ll ? . LebenSiahr )
t "Rettern • ^ür Meister von 600 bis 860 JH. Die
t ?deüwv n werden bereits ietzt zu einem nicht un -

n Prozentsatz über die Mindestaehältcr
Nr ». Entlohnt : außerdem aewährt die Mehrzahl

®*ionen noc® Weihnackts - und AbschluKarati -

Sommunlsiischer Hereinsall .
^

'
chrn !^ ^ Mißerfolg gestaltete sich die auf gestern

»? be van der Kommunistischen Partei Karls -
gerufene „ Massenversammlung "

, da hierzu
« erione » erickiine » waren , um £>ih Jah¬

restag der russischen Revolution m „feiern " . Die
Redner zogen nach bekannten Schablonen vor allem
gegen den K« vitaliSmus und gegen die heutige Re -
gieruna zu Felde und bliesen die Verhältnisse m
Sowjet - Rußland . l ! )

Autzerordenklsche Reichsdelhilsek m

nßUeiOeesOe WegsWiecbtieheNe .

Auf Anregung der Deutschen Mationalversanim -
lung bat die ReichSregicrung beschlossen, sofort Mittel
zur schleunigen Gewährung von außerordentlichen
Beihilfen an notleidende Kriegshinterbliebene zur
Verfügung zu stellen . Der auf Baden entfallende
Anteil soll durch Vermittlung der amtlichen Kür -
sorgestellen zur Verteilung gelangen .

ES ist ausdrücklich beitimrnt . dak die Beihilfen
nicht allen Kriegshinterbliebenen zuteil werden sollen .
Unterstützungen aus diesen Mitteln sollen vielmehr
nur erfolgen , soweit eine Notlage vorliegt . Ver -
mögliche Kriegshinterbliebene sind demnach ausge -
schlössen . Deshalb erfolgt die Ausschüttung auch
nickt im Wege einer einfachen Remenerhöhunn .

Der VersonenkreiS . dem die Beihilfen zugute kom-
men sollen , umfaftt in erster Linie Witwen mit Kin -
dern sowie Vollwaisen und kinderlose ältere oder
kranke Witwen : doch sollen daneben auch im Kalle
der Notwendigkeit und im Rahmen der vorhandenen
Mittel bedürftige Kriegseltern berücksichtigt werden
können . Kür Witwen mit Kindern sind die Beihilfen
entsprechend der Kinderzahl abzustufen , und zwar
soll der .Höchstsatz der Beihilfe für iedcs Kind 20 Mark
monatlich betragen . Erscheint in besonderen Köllen
neben den Beihilfen für die Kinder eine weitere
Unterstützung der Mutter nötig , so kann auch sie, eine
Beihilfe bis zu 20 Mark monatlich erhalten . Der
Höchstsatz der einer Kamilie zu gewährenden Bei -
Hilfe darf 100 Mark im Monat nicht übersteigen . Kür
schulentlassene Kinder , die hereits eine Erwerbstätig -
feit ausüben , soll die Beihilfe fortfallen , sobald ein
Bedürfnis bierfür nickt mehr besteht : über das voll¬
endete 15. Lebensjahr hinaus kann eine Beihilfe
weder für Halbwaisen noch für Vollwaisen gegeben
werden .

Der Höchstsatz für Vollwaise ^ . Wizwen ohne Kinder
und Eltern (nötigenfalls für ieden Elterntcil ) soll
25 Mk . monatlich betragen . Witwen ohne Kinder
sollen die Beihilfen iedock nur erhalten können , wenn
sie über 50 Jahre alt oder infolge von Krankheit oder
auS anderen in ihrer Person liegenden Gründen
ganz oder zu einein erheblichen Teil — und zwar
nicht nur vorübergebend — erwerbsbeschränkt sind .

Die Beibilsen können für die Keit vom 1 . Ok-
tober 1919 bis 31 . März 1920 bewilligt werden .
Sie sind in der Regel monatlich im voraus zahlbar .
Doch sollen die Kürsoraestellen befugt sein , die Bei -
Hilfe im Betrage mehrerer Monate im voraus in
Anspruch zu nehmen , um sie in einzelnen Källen
anstatt in Harem Geld in Sachbezügen zu verteilen :
sie haben dadurch die Möglichkeit , die am dringendsten
benötigten Lebensmittel , sowie ferner Kahlen . Solz ,
gegebenenfalls auch Kleider - und Wäschestoffe in
größeren Mengen hu beziehen und an die bedürftigen
Hinterbliebenen abzugeben .

Die amtlichen Kürsoraestellen sind darauf hinge -
wiesen , den hiernach erforderlichen Bedarf so schnell
wie möglich festzustellen und in allen Källen die Bei -
rate zur Mitwirkung heranzuziehen .

Kriegshinterbliebene , di« hiernach Ansvruch auf
diese außerordentliche Kriegsbcihilfe zu haben alau -
ben , werden gebeten , ihre Anträge bei den amtlichen
Kürsoraestellen und Ortsausschüssen der Kriegs -
hinterbliebenenfürsorae zu stellen , durch die Zu -
Wendung der einzelnen Beihilfen erfolgt . (AmtD

Aus vaöe » .

Verleihungen von Kriegsauszeichnungen .
Von zuständiger Stelle erhalten wir folgende Mit -

teilung : Als Schlußtermin für ^tachverleihungen
Eiserner Kreuze ist der 30 . November d . I . festgesetzt
worden . VerleihungSanträge ieder Ar : , die nicht
rechtzeitig zu diesem Termin eingereicht werden ,
können grundsätzlich nicht mehr berücksichtigt werden .
Antwort darauf wird nich: erteilt .

Davon werden betroffen : 1. Die bis 1 . August
1919 auS unverschuldeter KrieaSaesangenschaft und
Jnternieruna oder sonst auS dem Auslande zurück-
aelebrten Kriegsteilnehmer . 2 . Nicht betroffen iene
der HeereSangehöriaen . die erst nach dem 31 . Juli
1919 in die Heimat zurückgekehrt sind . An diese
werden die Auszeichnungen verliehen wie in der bis -
heriaen Weise , sobald die Zustimmung des letzten
Truvventeils vorliegt . Drei Monate nach Eintreffen
des letzten TranSvortS in der Heimat ist iedocki auch
für diese Kriegsgefangenen Schluß für die Bean -
tragung des Eisernen Kreuzes . Die Bekanntgabe
des Eintreffen ? des letzten KrieaSaefangenentranö -
vortes bleibt vorbehalten .

Wegen Verleihung des Verdienstkreuzes für Kriegs -
Hilfe und der Roten -Kreuz -Medaille an SeereSange -
hörige finden diese Anordnungen gleichfalls An -
Wendung . Die ietzt noch zu stellenden Auszeichnung ?-

.antrage sind ausnahmslos an folgende Dienststellen
zu richten : 1 . Kür entlassene HeereSangehörige an
daS zuständige BezirkSkommando oder an das Ab-
wicklungSamt des ebem . Generalkommandos , zu dem
das BezirkSkommando gehört . 2 . Kür aktive Heeres -
angeböriae an ihren Truvventeil lLazarett . Behörde ) .
Dies gilt sowohl für Kcld- als auch für Seimatver -
dienste . Aus den Anträgen muß zu ersehen sein :
i ) Letzter Keldtruppenteil . wenn möglich dessen E '. satz .
truvventeil : b ) Wohnsitz des Antragstellers am 15.
März 1919 ober Tag ber Rücklehr aus der Kriegs -
gefanaenschaft .

Lc'v «b'.ni!tel für Grohsiädte .
( Eigener Drahtbericht . »

rr . Mannheim . 1 Nov . Enbe Sevtember hat iie
Stadtgemeinde mit anderen städtischen Kommunal -
verbänden bei der Einluaraesellschaft des Badischcn
Lebensmittelgraß ' andelL m . b. H . in Karlsruhe
durch Vermittlung der Badischen Außenbandelsstelle
arößere Mensen Lebensmittel iReiS ,
Hülsenfrüchte , Kett unb Büchsenmilch ) zur Einlage -
rung als Winterreserven bestellt . Die Bestellung
ber Stadt 2<! gnnbeiln hat einen Wert von 2 449 090
Mark . Ein Bankkonsortium in Karlsruhe hat ber
EinfuLraesellschast den für die Durchführung des Ge -
fchäftes erforderlichen erheblichen Kredit eingeräumt .
Die Stadt Mannheim bat wegen der HvRe dieser Be -
stelluna dem Bankkousortinm Bürgschaft ?ur - S ' cke-
rung dieses Kredits zu leisten . Die BüraichgftS -
übernabine wurde ^ in der letzten Stadtratssitzung
vorbehaltlich der Äustimmuna des BüraerausschusscS
beschlossen.

« Pforzheim , 7. Nov . Beim Elektrizitätswerk ist
erneut tvieder Aohlenmangel ^ eingetreten , so daß die
Kraststromlieserun ^ eingestellt werden mußte .

» Frciburg , 7 . Nov . Infolge Strom - und Koh-
lenmangels hat die elektrische Straßen -
bahn ihren Betrieb mit Ausnahme der Vor -
ortlinien eingestellt .

- Singen (Hohentwiel ) , 7. Nov . Nach Ichweizeri -
schen Meldungen ist jetzt der kleine Grenz -
verkehr aucl> an Sonntagen wieder erlaubt
worid «n.

SsiSki. Sksekiie »ü MM.
«Nackiörucl der mtt einer Cbtfkre verlebenen Artikel

rft nur unter Quellenangabe aeftatte«^

werte wenig verändert und stiller . Heimische An -
leihen mäßig abgeschwächt. Oesterreickische ziemlich
aeschäktsloS . Ungarische ausaesvrochen fest.

Berliner Kursnotierungen .
« . Nov .

Sie Lage der deutschen SchWhri.
( Bon unserem Hamburger Korrespondenten .)

Mit der Beendigung des Krieges ist zwar eine
Belebung im Schissahrtszewerbe eingetreten , doch
lange nicht in dem Maße , wie es während de » Krie »
ges erwartet worden war . Noch ist ein großer Teil
der Weithandelsflotte mit der Liquidation des Krie -
ges beichäftiftt ; Truppen » und MaterialtranSporte
nehmen einen großen Teil der Tonnage m An -
spruch, der Aufgabe , dem Handelsverkehr ju dienen ,
werden die ŝehiffe erst allmählich wieder dienstbar
gemacht werden können . Und unter welch veränder -
ten Verhältnissen stellt sich die Lage für die deut -
sche Schiffahrt dar ! Von einer deutschen « chin»
fahrt kann man , da nach dem Friedensvertrag alle
Schisse über 1600 Tonnen an die Entente abzulie -
fern sind , nicht mehr reden da die Ablieferung be-
reits fast restlos geschehen ist.

Von der deutschen Handelsflotte , die am 1 . Ja -
nuar 1913 4 9,96 900 Brutto - Register -Tonnen um¬
faßte , entfielen damals auf Schisse über 1600 Ton -
nen 4 099 493 Brutto -Register -Tonnen . Von den
Schüfen von 1000 bis 1600 Brutto - Register -Tonnen -
ist die Halste abzuliefern , außerdem ein Viertel der i
Fischdam <?fer und sonstigen Fischereifahrzeugen . |
Der Erscch der abgelieferten Sckiffe durch Neubau - |
ten auf deutschen Werften wird dadurch erschwert ,
daß wir in den ersten fünf FriedenSjahren zusam -
men 1 Million Tonnen Schiffsraum für die Entente
bauen » ' » iicn . Was diese Zahl bedeutet , mag da¬
raus ersehen werden , daß alle deutschen Werften
1912 . dem bisher besten Jahre für den deutschen
Schiffbau . 480 038 Tonnen SchissSraum hergestellt
haben , darunter 51100 Tonnen deutsche Kriegs -
schiffe und 37 348 Tonnen Äriezs 'chiife für fremde
Rechnung .

Nun türmen die Kriegsschrfsswer ^ren ja zum Han -
delsschtffbau herangezogen wcr ?e ' . , auch ist ttr.
Kriege eine größere ^.ahl von ^ werfren an
Nordlee wie an der Ostsee ne7rünoe : worden - < n .
dererseitS gehen aber auch Werften süc Deutschland
verloren , wie die in Danzia , daranrer die sehr lei -
stungssähige Werst von Scl>ichau . Wenn bei der
Abstimmunz in Schleswig die> Stadt Flensburg
Dänemark fallen sollte , so würde auch die dortige
Werft , die im Handelsschiffbau eine nicht anbe -
deutende Rolle gespielt hat , ' ortfallen . Doch bietet
der Umstsnd . daß die Reichswerften Kriegsschiffe
nicht mehr bauen dürfen , einen gewissen Ausgleich ,
denn die Bauzeit für ein Großkampffchiff nahm etwa
drei Jahre in Anspruch , während früher in dieser
Zeit etwa 6—8 mittlere Frachtdampier hergestellt
werden sonnten . Rein äußerlich betrachtet wäre
2 ^ utsch-land somit in der Lage , mit Hilfe der neu
entstandenen und der während des Krieges stark
tergroßerten alten Werften trotz ber Äblieserunzen
an » ie Entente jährlich etliche 190 000 Tonnen Han »
deisfchiffsraum zu bauen , zumal auch See Bau g ' o -
her LuxuSdainpfer , deren Jnnetttmrflriiiu '? erntet »
heblich längere Bauzeit als die eines FrachtdampferS
bedingt , zunächst wohl ziemlich ausscheiden dürfte .
Auch Sie Herstellung von Reihendampfern ( Schiffen
von dem gleichen Typ ) erHöhr die Bauzahl .

Ein großes Hindernis stellt sich aber der schnelle-
ren Schaffung einer eigenen Handelsflotte entgegen ,
das sind die Arbeiterverhältnisse . Die Leistungs -
fähiSieit der Arbeiter , ist auch im Schiffbau stark
zurückzeg« n<?en , und eine Besserung wird nur von
der Wieoereinführung des Akkordsqstems erwartet .
Zahlreiche Arbeiter , besonders der Mehrheitssozial -
demokratie haben sich allerdings bereits zu gunsten
der Wiedereinführung der Stücklöhn « auSgesproHen ,
doch ist die Frage iroch nicht gelöst . Bon ihr hängt
eS ab , ob d«r Schiffbau seine alte Leistungsfähig »
keit wieder erlangt und so die deutsche Schiffahrt
wieder in den totaitd fetzt, ihre Aufzabe zu erfüllen .

Bis die deutschen Werften aber den Bestand der
deutschen Handclsslotte wieder einigermaßen aufge -
füllt haben werden , können die deuticken Schiffahrt ?-
gesellfchaften nicht warten . Weit über 50 000 Bord -
angestellte und Taufende von Landangestellten sind
durch die Ablieferung der deutschen Schiffe außer
Erwerb geraten . Schon deren Interesse erheischt,
daß etioas unternommen wird , um wieder Schiffahrt
treiben zu können . Zwei Wege stehen den deutschen
Reedereien offen , zu diesem Ziele zu kommen : der
Ankauf sremder Schiffe im Ausland oder deren
Charterung lAnmietung ) . Dem ersten Wez stellen
sich insofern große Schwierigkeiten entgegen , als der
Ankauf im Ausland durch ben ungünstigen Stand
der Valuta zurzeit sehr teuer wird . Die Forderun -
gen ausländischer Wersten lauten auf etwa 40
Pfund Sterling ' die Tonne , das wären für einen
Dampfer von 10 000 Tonnen 400 000 £ , oder bei dem
jetzizen Kurs 48 Millionen Mark Auch wenn den
deutschen Reedereien die an das Reich gestellte For -
derung bewilligt wird , der Berechnung der Eni -
schädigunH sür die abgelieferten Schiffe den an sich
schon erhöhten Weltmarktpreis , in AuSlandSvaluta
umgerechnet , zu Grunde zu legen , werden sie mit
den gewaltizen Dummen , die sie dann erhalten
würden , kaum im Stand sein . sich, eine Flotte in
früherem Umfang zu beschaffen : nicht zu denken ist
aber daran , daß die Reedereien durch die Entfchädi -
gungHgelder in den Stand gesetzt werden , ihren Ak-
tionaren größere Abfindungen zu ge ^>äbren .

Einer solchen Verwendung der Entschädi ?nngS-
gelder würden Regierung und Nationalversammlung
niemals zustimmen . DaS Beihilfegesetz vom 7 No-
vember 1917 , das unter gänzlich veränderten Ver -
Hältnissen geschaffen wurde , wird umgestellt werden
müssen : weiter wird festzulegen sein , wie die Ent -
schädiÄNngSgelder . die sich aus dem Waffenstillstands -
und dem Friedensvertraa ergeben , zu verwenden
sind . Die darüber schwebenden Verhandlungen
werden erst abgeschlossen werden können , wenn üher
die Ausführung der Friedensbedingungen volle Klar -
heit herrscht .

Einstweilen ble 'bt der Reederei also nur die An -
mietung fremder schisse , doch ist das Angebot recht
knapp : es wird sich erst mehren , wenn normale Der -
Hältnisse auch in d ;r Schiffahrt herrschen , wenn also
die mit der KriecrSnbwicklunz zusammenbängeiiden
Transporte erledigt sind . Im Augenblick sieht eS
mit der deutschen Schisfahrt sehr trübe auS .

Sörzen - unS ZmMMelöMgen .
Berliner Börse.

23. Berlin . 7 . Nov . Infolge der Maßnahmen der
Regierung gegen hie gevlanten Putschversuche wurde
die Börse an die Unsicherheit der innervolitischen Lage
erinnert . Doch wurde die Kursgcstatlung dadurch
ansanas nur « was beeinflußt . Immerhin war Zu -
rückhaltung und Unsicherheit vorherrschend und die
Grundstimmuna nickt mehr so ausaesvrochen fest
wie bisher . Wegen Beharrung des Markkurses auf
dem ietzigen Tiefstand hat die Kauflust für AuS -
tanbswerte und Banknoten nackaelassen . Schiff -
fahriS - und Farbwerte schwächer, besonders Hansa .
Badisch« Anilin und Höchster Karben . Kette Kai -
tnng zeigte sich nach anfänglichen Realisationen in
Gelsenkircker und Sarvener . Der Montanmarkt
wies Besserungen bis 4 % auf . Eleltrowerte waren
mit Ausnahme von A .E .G . und Svezialvavieren
durchweg weiter anziehend . So waren besonders
Hösch . Buderus . Rheim . Braunkohle und Adlerwerke
Sleber höher bewertet . Petroleum - und Kolonial -
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Franksurter Börse.
SB . Krantfurt 0 . U .. 7 . Nov . Auch beute war der

Montanmarkt der Mittelvunkt des Geschäftsverkehrs .
Gelfenkirchen haussierend . '-'Hit 285 ctCfii -eub . er¬
fuhren diese Aktien eine »Steigerung von etwa 9 % :
243 Vi bis 244 . ES lagen grone Kaufaufträge vor .
Harvener . Bochumer , Lothr . Hütte und Deutsch -
Lureinburaer zeigten ebenfalls KurSerböhungen .
Auf dem Gebiete der chemischen Aktien war der
Verkehr bei aufgebesserten Kursen rukiaer . Bab .
Anilin stellte sich 1 % . Karhwcrke Höchst 1 unb Gries¬
heim 3 % höher . Von anderen industriellen Werten
sinb Daimler unb Ablerwerke Klctier gebessert.
Sckiffabrisaktien und Sckantunabahn vernacklässigt .
Unter ben Elektrowerten waren Sckuckert . Kelten
unb Guilleaume sc»oie Siemens & Galske mehr be¬
achtet . Oesterreickiscke Werte lagen fest. Länder »
bank zu höheren Kursen msuckt . Anatoliscke Bab -
nen setzten 143 ^ höber ein unb gaben im Verlaufe
2 % nach . Lebhafter würbe ungarische Kronen -
reme gehandelt 40 % , Kriegsanleihe 78 7/8 unver¬
ändert . Von älteren Anleihen waren 3 ^ prozentige
und 3prozentiae Reichsanleibe schwächer. Kolonial -
vaviere behauptet . AuslandSaktien wie Canada
schwach 522 . Baltimore etwa 215 . Betroleumaktien
schwächer. Mainzer Gas 315 . Julius Sichel 889.
Privatdiskont 4 % .

Frankfurter Kursnotierungen .
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Organisation der französischen Produktion . Der
„Matin " meldet , daß unter der Bezeichnung ..Con «
f^deration g6n6rale de la Production Francaise '

ein Untern ehmersyndikat gegründet wurde . baS die
Vertreter aller großen französischen Industrien, ^ bte
in 21 Gruppen organisiert lind , umfaßt . Die Sta -
tuten des ShndikateS bezeichnen als Awea deSiel »
ben die Hebung der französischen Produktion lowie
Ausfuhrfragen .

^ fias ^ aiiesteHen des f
Karlsruher Tatttatts
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• Ernst Brookhotf ,." uQuell . Sofie« ,raße 15.
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In diesen Ausgabestellen kann das Tagblatt
im Abonnement abgeholt und auch einzeln

gekauft werden .
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Gewerbeverein- und HeimMengesetz -
Enlwurf.

Die im Kluvmmrner des Sotel ..Kriedricks '
kiof " ab -

aebaltene Mitgliederversammlung befakte sick mit
für die Kukunft des Landwerks bockwicütiaen Gegen -
ständen .

Zunächst referierte der Vorsitzende . Hoflieferant
A n s e l m e n t . über den bei der jüngsten Tagung
deS deutschen Qandwerls - und Gewerbekammertages
in Hannover Zustande gekommenen Kuiammenschluk
des gesamten deutschen Handwerks l,u einem Reichs -
verband , der mit rund 33U Millionen Köpfen ein
Sechstel der deutschen Bevölkerung und somit
eine Macht darstellt , die sich künftiabin Geltuna au
verschaffen wissen wird . Die Kübruna liegt in den
Händen bewäbrter Männer , deren Arbeü zweifellos
Erfolg beschicken sein wird . Sodann unterzog
Rechtsanwalt Dr . Kriedbera - Karlsruhe den Dr .
Kamvffmeverfckcn Heimstätten - Gesetzentwurf in
nabexu einstündigem woblaelunaenen Vortrage einer
kritischen Betrachtung . Der Emwurf sei als ein
Teil der Bodenreform aufzufassen . Zuzugeben sei
die aroke Wobnunnsnot und die Berechtigung des
Verlangens der Mieter nach Schutz vor ungerecht -
fertigten Mietssteiaerunaen , dagegen stebe fest , dak
der Zustand ein vorüberaebender sei : ibm durch eine
auf die Dauer berechnete Maknabme abaubelfen .
sei um so weniger begründet , als die Mieteinigunas -
ämter die ibnen Zugewiesenen Aufgaben erfüllen .
Vor allem sei au bemängeln , dak Kamvfsmener die
aum landwirtschaftlichen Besitz gebärenden Wobn -
bäuser von der Enteignung ausnehmen wolle , da sich
doch die WobnungKnot auch aus die Dörfer erstrecke:
ebenso sollen auch die Villen der Eigentümer von
industriellen Anlagen nickt unter das Gesetz fallen .
Das einaiae Reckt der Mitglieder der Heimstätten -
beairke sei auker dem Referendum und der Initiative
das Wahlrecht . Jede individuelle Beteiligung
der Mieter solle auf die Dauer ausgeschlossen werden .
Jeder Mensch werde das Recht baben . den Bau von
Wobnunaen au erawingen . Nickt einzusehen sei die
Entschädigung der bisberiaen Eigentümer nack den
im Jahre 1914 eingenommenen Mieten , an denen
nock erfieblicke Abaüge gemackt werden sollen . Sebr
bedenklick sei die Möalickkeit . dak die Seimstättenräte
Aenderungen des Gesetzes berbeikübren können : nickt
die Mitglieder sollen über die Gestaltung der Sat -
aungen au bescklieken baben . sondern die Heim -
stättenräte . Wie werden die erbitterten Massen die-
ses Reckt bandbaben . da keine Berufung gegen die
Bescklüsse an ein ordentlickes Gerickt möalick sein
soll ? Das Endziel des Entwurfes : die Erlangung

billiger und nack Zabl und Räumen ausreichender
Wohnungen sei in abscblmrer Zeit ausacscklossen .
Die Mietor werden abbänoia von den Heimstätten -
raten , der Vetterles - und Parteiwirtschaft werde Tür
und Tor geöffnet . Eine kleine Gartenstadt lasse sick
vielleicht nack dem Kamvsfmetierscken Entwürfe ver -
walten , nickt aber eine Masse von Wobnungen . deren
Mieter den Vermietern gänzlich unbekannt seien .
Die Erbebung des Entwurfes aum Gesetz bätte
weiter die Sckaffuna einer neuen beaablten Büro -
kratie aur 5? olae : au diesem Vorscklag scheinen Er -
wägunaen mebr volitiscker als wirtsckaftlicker Art
gefübrt au baben ! Die Uebernabme von Anteilen
in Höbe der kalben bisherigen Mietsvreife sei eine be-
sonders für kinderreicke Familien und Akermieter
gana erhebliche . ungerechtfertigte Sonderbesteuerung .
der auck die bisberigen Eigentümer unterworfen sein
sollen . Der Redner ball die Rationierung der Wob -
nungen . wie sie auraeit bestebt . noch für lange Seit
gerechter und erträglicher , als den Kamvsfmcverfchen
Gewaltakt . Der Enlwurf macht dem Handwerker ,
der Hausbesitzer ist. die Erlangung von Hnvotbeken -
kredit unmöglich : die auc Verbilliaung von Neubauten
und Revaraturen in Aussicht genommene Li ^aiearbeit
bedeute Vernichtung des gesamten Baubandwerks
und indirekte Verstärkung der Bürokratie . Zu -
sainmenfassend schlickt der Redner : der ganae Ent -
Wurf ist mindestens grober Selbstbetrug . Jede tat -
säcklicke Berecknuna feblt . -rür die Mieter hätte die
Einführung dieses Gesetzes eine wabnkinnige Miet -
steigerung aur Folge , der gegenüber die bisberigen
Mietpreise harmlos sind . Die wirtsckaftlick Sckwäck -
sten würden au den Kosten sckarf beranaeaogen . die
Reicksten dagegen aar nickt , der bandwerkerlicke Mit -
telitand würde untergeben ! Die Schaffung einer
neuen Bürokratie ist durchaus überflüssig . Den
Plan , einem ieden ci»i Eigenbaus au aeben ,
-nun man . so schön der Gedanke ist. fallen lassen .
Vaterländische Pflicht ist es . die weitesten Kreise
über den wabren Cbarakter des Dr . Kamvmnever -
schen Entwurfes aufauklären .

In der Ausivrache stimnite Zimmermeister Held
den Ausführungen des Redners vollinhaltlich au .
Besonders bemerkenswert war in seincn längere
Zeit beanspruchenden Bemerkungen die 'Ansicht, die
Mieter seien sich über die Wirkung des Entwurfes
nicht klar , sonst wären sicher viele Zustimmungs -
kundgebungen unterblieben . Landgerichtsrat Dr .
Aromherz kam in interessanten juristischen Be¬
trachtungen aur Ablehnung des Entwurfes . Insbeson -
dere die Ausschaltung der ordentlicken Gerickte be-
zeichnete er als unangänaig . Hofjuwelisr B e r t s ch
ging mit scharfen Worten gegen den Verfasser des Ent¬
wurfes vor und verlangte dessen Entfernung aus der
Regierung .

Gerichtswal.
l Karlsruhe , 6. Nov . t In der heutigen Sitzung

der Strafkammer IV wurden verurteilt : Maxi -
milian Phil Neuser . Bautechniker aus Bruchsal ,
wegen schweren Diebstahls zu 8 Monaten Gefäng -
nis und 3 Jahren Ehrverlust : Ludwig « chmidt ,
Taglöhner aus Ruhheim , wegen schweren Diebstahls
zu 7 Monaten Gefängnis : Hilda Claus ; , Dienst -
mädchen aus Grötzingen , rvezen Diebstahls und Be -
trugs zu 5 Moniten Gefängnis : Heinrich Braun .
Techniker aus Frankfurt a. M ., wegen Betrugs ,
Äetrugsversuchs und Amtsanmaßung zu 1 Jahr
4 Monaten Gefängnis und dreijährigem Ehrverlust .
Braun hat im Sommer ds . Js . Gerichtsverh <md -
lungen als Zuhörer angewohnt . Er besuchte nach
einigen Tagen Angehörige verschiedener Verurteil -
rer . gab sich als Beamter aus , der beauftragt >ei ,
die Kosten und Geldstrafen einzuziehen . Er zeigte
dabei Zahlungsbefehle vor , deren Formulare er in
Frankfurt a . M . gefunden haben will , als sie bei
einem Putsch aus einem amtlichen Gebäude berauS -
geworfen worden waren . Er erschwindelte sich in
fünf Einzelfällen dadurch etwa 700 Mk . . während es
in einer Reihe weiterer Fälle beim Versuch blieb ,
weil die Leute mißtrauisch waren od . kein Geld hatten .

Der zweite Raubmord bei Konstanz .
= Konstanz , 7 . Nov . Nack über IZstündiger Ver -

Handlung hat das Sckwuraerickt den Raubmord -
vroaek gcaen den Lliübrigen Karl Blau aus
Allmannsdorf und den Ü0jöbriaen Hans C b r i st aus
Metz au Ende geführt . Die beiden Angeklagten hat -
ten im Loretiowald den Malermeister Anton P i s ck l
aus Vartcnkircken durch einen Schuß getötet und
dann beraubt . Die beiden jungen Burscken lebten
vom Sckicbertum und hatten sick verabredet . Stuin -
Venkäufer an sick au locken und au töten . Bei Visckl
aclana der Plan . Sie nabmen ibm 8000 Jl ab .
konnten sick .ihres Raubes aber nickt lange freuen ,
denn sie wurdcn bald nack der Tat verhaket . Beide
Angeklagte wurden au lebenslänglichem Zuchthaus
verurteilt .

Spvrl - Turnen - Wandern - Helfen
Vom Fnbballlvort . Da die Babnlverre vorläusig

den Reisen der Tvortoereine Einhalt gebietet . sind die
Liaavereine übereingekommen , zunächst die Sviele nn -
ter den ortsansässigen Vereinen auszutragen . Es
treffen sick am Sonntag auf dem Platze des Karls -
ruber Kukballoereins die Liaamannlchasten
des Vl- rcins » nd i' cS Beiertbeimcr Fnftball -
Vereins . Das Svicl beainnt um 3 Ulir . Vor diesem
Sviel treffen sich die Reservemannschaften im fälli¬
gen Verbandssviel .

Vom Weller.
Wetter <»a »t,riU,te -T0 »en .t der .

badUchen Landeswetterwarte in Karlsruhe .
Aufgrund tano - und .' unkenleiegrao lischec
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^tünchen 743, 7 SW
HocciUiaflcu — — —
Stockholm 7ö5, ~> —4 H
Havaranda <ui,t> - io n
Booö —
Paris 748, ' b
iüfarjeitle ,4^,0 12
Zürich
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•Mclsvu .if See o > <- » «i

maß |
stille

oecectl
üebel

schwach j Heller

oiflcn «'

' ujtot .
i. "SN eint '

C
»eiirto
!Daim<

viteer U-UK> Jciei».
<-emv
»ach» HtUitn. j ctari ;i«erier 'ttjla

inm

■J ?,8

j | ö | SU | magig | ueoftt . j • j
velojeci sj o .i ©« >ÖJf III

1 | 9 j 0 j SW j J«'e. ei j 2! |
Kömgtstllhi be, ©tioelbetij.

'ittai * WS in
' 43,5 | 2 j t | l | tä | idiroac j jeßectt j « | "

Schnce biJ auf einzelne Re te öfr ' ü ülliurn
Allgemeine Wlttcrungsübersicht .

Das franaönsche Tiefdruckg ^bi ^: ist ostwärts ül>^
Baden nach Südvolcn gcaogen und hat übcra
stärkere RegenfäUe gebracht . Die Moraentemver ^
turen liegen in der Rheinebene bei etwa 6 ® r ° ,j
im südlichen hoben Sckwarawald bei 1 Grad , lleve
nana Norddcutsckland und Skandinavien weben km
Nord - bis Ostwinde , an der dcutscken Oftfcctun
fällt erneut Scknee . Es steht wieder eine kaltkr
Wetterveriode bevor .

VorauSsicktlicke Witterung bis Samstag , de»
November 1919 . nackts .

Nock Niederschläge , im Gebirge Schnee , kälter .
.tia >i« ritä » de . morgens a >r

7. November
« Atttte viniel . . . . 0,67 m
.« CÖ » 1,57 in
Maxau 3,15 m

- in

Mann stein «
' "

1.91 m
mittags 13 Uhr
abends Uhr

ö. November
0.63 •
i,57 ;
8.14 J8,lß *
3,17 *
1.91 "

Bekanntmachung .
Die verstorbene Grobkaufmann August Heinrich

Riemvv Witwe bier bat in ihrem Testament
das Waiseubaus mit einem Vermächtnis von
5000 Mk . bedackr. Zum ehrenden Andenken an die
verstorbene sprechen wir für diese bochherzige Zu -
wendung ans diesem Wege den herzlichsten Dank aus .

VerwaltnnaSrat des Waisenhauses .

mmm
Zu kaufen gesucht

komvl. SÄas,immer .
Woba - « . Herrenzimmer ,

auch einzelne Stücke.
Anaebote uirt . Nr . 5V38
ins Taablattbiiro erbut .

Za kaufen gelacht:
Bukket. Diwan . Bertiko .
Schreibtisch . Betten , ein-
»eln« Matratzen . >̂ lur -
aorderobe . Näkimaschin« .

Sinderbet «. Teovicke.
Soieael . Anaebote an

Einige gebrauchte

Laden -

theken
gut erhalten , sucht

f Dampfwaschanstalt

Schorpp
Kaiser -Allee S7.

»erd ,
auch revaraturbed .. geg .
aute Bezabluna zu kau-
fen aelucht: Marien -
' ' rnks ' «— Sämii

Herd,
a» ch revaraturbedürktia .
zu kaufen aeluckt aeaen
gute Bezabluna . Wer -
ner . Scftüfrenstt . 55 . II .

mrt erhaltener , zu kau¬
fen gesucht . Anaebote m .
Preisang . nnt . Nr . 5701
inS Tanblattbiiro erbet .

Zu kauseu «esnckt
fein . Gebrockanzua . Cou-
rawav . Sakko od . Smo -
kirnt , einz . Stücke . Uni¬
formen . Stiefel . Damen »
aarderobe ulw . Zable
^ute Preise . Anaeb . an

, ann . .̂ rieoftr . Hj .
ante .
%v. ini „ meine ioitnit =
Hemden u .® cintlciöcr ,
auch gebr „ zu kaufen ge -
sucht . Angebote unter
Rr . 571« i . Tagblattbiiro .

Kleiner Prrsertevvich
kBcrbindunaSstückl zu
kaufen ael . Anaeb . m .
Ana . b . Gräfte u . d . Pr .
n . Wr . Sfi07 t . Taablattb ^
Teppiche , Gardinen ,

Glaswaren
z« kaufen aelucht. An-
geböte unter Nr . 5705
ins Taablattbiiro erbet .ns Tanblattbüro erb«

lÄiE
ea . 5m lang , 13 cm breit ,
aus Stoff oder Leder ,
zu kauten gesucht.

Brucks & Co . ,
ffarlsrulic . Kaiseratleeg ?

und Slhautelpserd zu
kaufen « esuivt . Angc -
böte unter Nr . S703 ins
? aabtattbiiro erbeten .

Wischziivcr ,
Portisrcnstauqe

mit Zubebör gesucht .
An « botc unt . Nr » *>720
ins Taablattbliro erbet.

Ein gebrauchter

Herd
zu kaui'en aelucht.

Grieb .

Ein « orfi aut erhalt . ,
zusammenlegbar . Vliilck-
? iegest«bl aus gutem
Sause zu kauf, gesucht .
Anaebote unt . Zkr . 571S
in? Tunblattbürv erbet ^

Handbuch
der chem .-techn .. sowie
der vbarmgzeutischen

PrariS . bekannte Nach -
schlaa? werke. zu kaufen
aeluckt. Anaeb . u . Nr .

Ta ablnttb ^ erb.

Agsmnkabnli
mit Einrichtung zu kaufen

gesucht .
Angeb . unter Nr . 5626 ins Taqblattbüro erb.

Schumann -.
Schubert - v .

Lrahms -Lieder
von Privat zu kaufen ae-
sucht . Anaeb . an Siitt -
^ srs , Bürllwstraüe 0.

Gemälde

. , tastelle

. . Miniatüren
sucht sofort zu streng

reellen Preisen
Sasse , Kaiserstr . 233

Tel . 1164 .

Mme iflägoii ffflieaei !
laufend zu kaufen gesucht.

Süddeutsche Zsumlersabnk
Hartman » & Cic ., Werderstraße 7/9.

Weiber , gut erb . Puv -
veowagc » . möal . Klaov -
wagen , zu kauf, gesucht .
Banmback . Helmbold -

strabe 1 .

Suche
Bette » , i^edernbetteu .

einzelne Matrade « und
verschiedene Möbelstücke.
Angebote unt . Nr . 5706

ak>l>s» ttb !iro erbet .

Gebrauchte

Möbel
kauft

zu
zeitgemäßen

j Preisen wegen I
I großem Bedarf

die

Iii -Iii !
Eisen . Messing .
Muvfer , Zinn ,

Btei jc . kauft

| Bflüöet,<Bl« .7 |
Ätiililvurg .

» Site vlkiie
für aetr . Herren - nnd
Damenkleider . Schübe.
Pfandscheine . Osiiziers -
Uniformen . Näbmaschi-
» ?» . Fahrräder .

HiöDei oller M
kaust stets

A. Schap,
Kaikerltrabe 67.

(Sirnonn Waldbornftr .

Gemeinnützige
Hausratsyeiwertung
Schloßplatz 13.
Telephon 3204 .
Angebote erbeten.

Alaschen,
Lumpen ,

11 Pavicr , Metalle Eilen .* Alt -Gold und -Silber .
Trelieu . Möbel . Kleider .
Sckubc. Keller - und
Soeichcrkram kauft :

?s«nrrstein .
Zrasanenstrake 2S.

Lotion 3481 .

Möbel
aller Art . Gold n . Sil -
ber . gan« HauSbaltun -
gcn . kaust das An - n .
Ncrkaussgeschäft Ren -
kam . Lammstr . !i im
Huf. ? clcvbon S54S.

» e ! I
aller Art , sowie Kedern -
betten , Ä>iatra «ien u .
Kan .; e -Sa » S !,altunge »
laufr forwäurend
I . Silbermanu ,

Brunnenstraiie 1.
Telenlio » 2 ~>'i1.

Mfgepstzl !
Nur der Trödler Maier
Zablt die Kleider und

Möbel teuer .
Auck Stiefel . Holen.

Westen,
Zahl ' ick am allerbesten .
Soioie Gold . Platin u.

Ringe
Und andre lcköne Dinge .

Bin znm Besuche stets
bereit .

Drum lelevboniercn Sie
mir noch beut ' .

K . Maier ,
Markgralenltrafic 10 .

Tclevbon 2229 .

Kauf ®
«etrag . Klcidnngsltilcke .
Uniformen . Schübe . Ub -
ren . Reis,zeuge, ncru -
gläser . Waisen . Mnkik-
instrnmentl :. Gold . Sil -
der . Brillanten . SMiwI.

äb Maschinen . Fahrrä¬
der und anderes zn zeit -
aemakieu Preisen .
An - u . Berkaulsaelchäst

Leyv
Markaraienstr . 22.

Tclevbo n 2015.
Lumpen , lieutuchab -

fälle . Altpapier . Ali -
eisen , ZUetalle

lauft zu >wch,t . Prei e »
& t . « Omar en -

licraer , Sch !itzeni:r . 7 !Z
Te . >557

Burnus
xum Einweichen der Wäsche !

Kein Kriegserzeugnis ! Kein Ersatzmittel!
Schont die Wäsche !

Große Ersparnis an Feuerung und Seife !
Ueberall erhältlich «

Hersteller : Chemische Fabrik ROHM & HAAS In Darmstadt .

M Zlhrift wird lhön !
Verbessern Sie Ihre

handschrijt
durch den Svezialisten

I . Snck

ZWWK -SM
Lessingstraße 78 IV.
Erfolge bekannt !
Honorar Mk . 20—

Wer erteilt
Anterricht w

?
Angebote unter Nr . 571»
ins ^ agblattburo erbet .

Tanz -
ß Lehrinstitut

J. Braunagei !
Noiacksanlage 13.

Zu den im Novemb . u . 1
Dezember beginnend .

Kursen
erbitte baldige Anmel¬
dungen tägl . von 12—6, |
Sonntags v. 11—2 Uhr .

Mal - und Zelchm
Un .erricht . Nachmitiags - '
kursus . ÜtochTeilnebmer >
gesucht. Anfr .unt .Nr .5ki48

Taabtattbnrv e r bet . |

^ tafa > iiicn =
schreiben ,

Sienographie .
SchWschmben .
Kmiöföjclff
erteilt bei schneller u .
ariiniil . « usbitdüinn
und masiaen Preisen

Lehrer StriTuft ,
Kronenstr . IS, » l

Eing . durck d . Gittertor .

Tanz - Schule
Seile . Hä«!e.

Hagljaace
kauft :

lkencrstein
ffasauenstrasie 26.

!«.elevbon 3481 .

S J . Heppes , KarlsruheHorrenstr.
Nr. 25.

Privat -

lanzieiir -liiW

ilf. Vollraih !
i.Z Sofienstr . 23

| nächst dem Karlstor .

Einzel -Unterricht.
Mittags- l>. Abendkurse .

Gefl . Anmeldungen
ÖA nachmittags Sj

erbeten .

Beginn neuer Kursex September u . Oktober .
Qefällige Anmeldungen erbeten .

Nachmittags - und Abendkurse , Einzelunterricht
auch auswirts .

280 Mz,rt
Eiitsckädiauua f . Ilcber-
laffung eines Televkou-
anscklusscs in der Süd-
westktadt . Angcl' "te unt.
Nr . 5702 ins Tacblatt -
biiro _ erbc tc » .
DSOS £

I Pia .
>i iE LANG

Gut erbaltcue

TÄettcvjst
?u mieten oder kausen
acluckt. Älnaeb . n . Nr .
5717 ins Taablattb . erb.

EMiNKer geiuZk
barcu 30OU Matttreffers
auüDariiistädterPferde -
lotterie für Nr . 15 57'J,
dessen Name vom Agent .
Münch nicht notiert .

Empfehle nun weiter :
Preui «.- « iidd . Klassen -
lose zur Hauvt - u .Scklub -
WX " . Teil
MJö 5 :' .5U 1U5.— •M .— Jt
u . Ueberlinner .Atorm
ser i!. N -irnber <zsrÄ ^ °«,
Aad . Ären ;- u . Kriegs -
gesangenetose .

Ludwig Götz
Sebetitr . lt . j . •.Hatliaiij .

3000 Mark
II . HauMewim »
der Darmstadter Lotterie
bar bei mir gewoiinen .
Schon öfter mit Hauvt -
geiviunen bedacht, eniv-
fehle alle genebm . Lose .
Sebastian Mach
Karlsrube , Hirschstr . 28.

6 . G ^ ld - Lotterie
zur Wiederherstellung des St.

Nikolaus-Münsters
in Ueberlingen .

Ziehung bereits am
20 . u . 21 . Novär . IJl

Gewinnkapital bar

1 Hauptgewinn Mk.
65L» tZtttv
LSvva
1QOUO

5 090 usw.
Original -Lose in jeJ r̂ An¬

zahl versendet inkl . Porto u .
Gewinnliste zum Preise von
Mk. 3.30 auch geg . Nachn .

Haupt -Lose -Zentrale
&a <r>i Meies *
Hamburg - Eilbeck .

(Liste wird jedem Besteller
ui auf etordert übersai .dt . )

Sali
Paket 95 Psg ..
Biskuits ,

Lebkuchen ,
Honigkuchen

^vssen u . in Paketen . I
schokoladen ,

Pralines
bei

Rissel ,
jg Raiserstrane 150. H

Es ist ratsam ,
die ältesten Pelze , sowie
Kelle zur Perarbettung
zu geben bei villigster
Berechnung uud vrvmv -
ter Lieferung . Douglas -
itr . so . t? cke Äkademiestr .

S

i tsei

ichwerhörigkeii,
Ohrgerausch , nervös . Ohr
schmerz erbitte man kosten !.
Auskft . über uns . vielbew .

.örtrommel, , Lautoschall "
bequem und unsichtbar zu
tragen . Pat Gesch.
Versan<ih.Medika23b MünchensW.7

Schluß
der

Reparaturen -
Annabme

für kommende Weihnachten

am 1. Dezär.
Erste Karlsruher

Puppen -Klinik
« . Bieler ,

Kaisersraße 223 ,
nächst der Hauptpost .

ist zu haben bei

A. Z . Homburger .
Kronenstr . 50.

Tabakschueide-
Maschinen

ankdenTisch zuschrauben
z. Mk . 85.— lolange Vor¬
rat reicht. Trockenaova -
rate siir Tabak .

H. Jiihner . Bruchsal ,
Neutorstratze 1.

— Statt . — .

UierordtDod
.Coh.ensiiureUädei

und elegante

Wannenbäder
1., II. u . III . Klasse

ür JameL 'inj ierier
geöffnet Werktags vor-
mitt 9—1 Uhr , naclim.
2lif —'71!« Uhr .

An Sonn- u.. Feiertagen
und bis auf weiteres
wegen Kohlenmangel
an den ersten drei
Wochentagen

geschlossen .

1 L»
u . ü . V - ru

10 . Nov ., abds . 1 ^
itLr l .-Vers . u .

KarlsruherMandolinen
-

Gasellschaft.
.Alte Brauer «1Lokal :

Prlntz ' % Herrensir -
Monatsversammlu 11̂

7 uhr .

F.-B. BelerBicWi

„ NISSIN "
mk . ä.80

m KopHIüSB
Nichts anderes nehmen !
Zu haben in allen Apothe¬

ken und Drogerien .

Abschriften
Vervielfältigungen von Offerten etc .

prompt bei

Riedel D Co . , Waldstraße 49.

Fuhrleistungen
aller Art naen auswärts mit

Kraftwagen besorgt
Fuhrunternehmer Gottlieb Mersmann .

Telephon 1933. Veilchenstraße 22.

Sonntag , 9 . Nov #
auf dem K.F .V.-Pla *2 '

Ligaspiel
gegen

K . F .V .
Beginn : 9, >/->! , 1/32 0°d

3 Uhr .

Voranzei ^e '
Sonntag , 16 . No * *

8 . SP . G. Pforztieigu
öatlerie «

s.Taschentamv .. erstkwN ^
« rund & Oei,mi « A
Waldstratze SV. Hos .

Haiti

K :

Diebe
steinserichtete V/affe" ' ,£ll
poratur -Werkstatte " Vjji-
Sie Kaiserstralie 22v> <-
■*ang . lirschstraße , bei

Waffen - Ratzel -

Telephon 33S3.
^ aftenzuhs.iöi . —

Herren , auck . oliue '
g.

mögen , w . um ' V' . ir «'
siens glücklich vcrl>r j0,
Ich wollen , erlialt .cn ye
fort diskret vermo «^ »
Damen nachaew^ ' :̂
Poncor ^ if» ^ ttli ü-g^' ^

Heirat .
Streng recU

Damen u . Serrc « L ^
Stadt u . Land . Q '
a . Mangel a «
scbast feine Kelcac j(t,
zu l?eiratcn aefeoten „ci»
wenden sich am
an das Heiratovcr «
lnngS -Büro ,

I . . Hagel .
Kavellenstr . 68. S. ~

KarlSri .oc . . »
~ t Pfft . ,DROGERIE «• *
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Sitzung des Zürgerausschuffss.
Unter dem neuen Oberbürgermeister.

Nicht ohne eine gewisse Großzügigkeit ging
gestrige Bürgerausschußsitzung vor sich . i >um

" Ueumol präsidierte der neue Oberbürgermei -
irer Dr . Finter dem Kollegium , das zwar nur
^ ue geringe Zahl von Vorlagen zu bewältigen
•Wie , aber Vorlagen , die in ihrer finanziellen
^ edeutung manche andere überragten . Verlangt
ooch die Lcbensmittelbeschassmig nicht weni -
u ^r als 20 Millionen Kredit . Die Dienstver -
lrage , die mit dem Oberbürgermeister und den
anderen Bürgermeistern , serner wegen des
-nui ) cgehaltes für Oberbürgermeister a . D .
^ legrist und Bürgermeister a ? D . Paul abzu -

uetze » waren , machten es notwendig , daß sich
oie Bürgermeister , weil es sich um ihre eigene
^ " wn handelte , für einige Zeit entfernten .

Äber schon bei der nächsten Borlage hatte man
^ " egcnheit , die parlamentarische Geschäftsge -
wandhcit des Oberbürgermeisters zu erkennen ,oer mit seiner einleitenden Rede schon den besten
Umdruck gemacht hatte . Seine knappe , bestimmte
~ r t der Geschästssührung war den Berhandlun -

außerordentlich dienlich und ein Haupt -
» lund für die schnelle Abwicklung der Tages -

ronung . Aus dem ganzen Auftreten des Ober -
Bürgermeisters sprach soziales Verständnis und
kvnimunale Erfahrenheit , das auch der perfön -
uchen Note insofern nicht entbehrte , als mensch -
7" he Untertöne aus den Ausführungen heraus -
»uhvren waren .

«für die Auffassung und den Ernst , mit dem
. .' ein Amt führen will , sprach auch die Tatsache ,
l5.» er sich über den Ausbau der städtischen Land -
Ortschaft zunächst einen klaren Ueberblick ver -
fassen will , ein Wunsch , der sicher auch im Her -
°en mnttu, . . t Bürgers ein Echo findet .
, *P ' e Debatten selbst drehten sich in der Haupt -

um die beiden Hauptwirtschaftsprobleme ,
Zwangswirtschaft oder freier Handel , und auch

war es wiederum der neue Oberbürger -
Mner , der wegen der Fortführung oder des
Schlusses der Debatte einen vermittelnden Bor -
"Nag ^ u machen wnßte und selbst manches tref -

' ende Wort und vor allen Dingen eine durchaus
. Achtenswerte Auffassung , nämlich die der ge -
lundett Vernunft , zur Geltung brachte .

Äo verlief diese erste Sitzung unter dem neuen
^ oerbürgermeister , wenn natürlicherweise auch
5
° le immer die Gegensätze auseinander stießen ,« durchaus harmonischer Weise , weil das Kolle -
sium auch den Eindruck erhielt , daß die zielbe -
^ ußte und energische Führung unseres neuen
^ adtoberhauptes auf die Verhandlungen von
» unstiaen , Einflüsse war . Allem Anschein nach'at sich „ ifg j,er Amtsantritt des neuen Herrn

nnter wirtschaftlich höchst ungünstigen
br

r^ ' tnitssen , aber unter der stillen Hoffnung
Bürgervertreter vollzogen , daß eine ener-

?" che und geschickte Hand vieles noch zum Gu -
tt wenden könne .

verlauf der Sitzung.
Sitzung wird bei einer Anwesenheit von gl)

Mcbern eröffnet .
^ Oberbürgermeister Dr . F i n t e r hält folgende An-

Meine sehr geehrten Damen wird Herren !
bo? s? " erstenmal nach den vollzogenen Wahlen hat
ie ^ Bürgermeisteramt in seiner neuen Zusammen »
^ vung j>ie Ehre , in diesem hohen Hause zu am -

. Wir ergreifen die Gelegenheit , dem Bür -
^ N -sschuß , der uns durch die Wahl das Vertrauen
^ !">enkt hat , dafür unseren Dank auszusprechen ,
«to? geloben , daß wir unser ganzes Wollen und
ölOnt1o « . ' . - j. >. o v : . r . a in a

wir dienen mit allem , was wir sind und ver -
öer ^ ' . Wohl der Stadt soll der Stern sein .
Urch « ■ . '€.itet und der unserem Handeln Richtung
^ 7. .0 >el gtbt . Dieses Gelöbnis begreift in , ich den

.' &• unser Amt gerecht zu führen .
;,i ? .̂ glte Sachlichkeit und Unparteilichkeit , die

Unterschied des Standes und der Religion
Hin s. e über den Parteien stets nur die Förde -

der Sache im Aug« hat , sind die Grundsätze ,
lein ■ en wir handeln wollen . Damit soll gepaart

jeden , dessen An-tou gütiges Wohlwollen gegen j
^ klenheiten uns anvertraut sind.

Zeiten , in denen wir unser Amt übernahmen ,
b^ . uberaus schwer. Der wirtschaftliche Zusammen -

^ in diesen Tagen in der Kohlen - und
gx^ Melnot in so drohender Weis« offenbart , stellt

e Städte vor Aufgaben von einer Größe
E^ ^ chwierigkeit , wie sie bisher kaum jemals in die
lei^ iauna getreten sind . Unter diesen Schwierig -
9! n * werden nickt die letzten die finanzielle
der^ » Auch für die Städte hat sich das Miß -
llneV* » § Zwischen Einnahmen und Ausgaben zur
ijy ^ QQlichfeit gesteigert und die angekündigten
fte 1^ %!}ncrnzgesetze, die den Städten die wesentlich -
sg^ ,

^ teuerquellen entziehen und sie in der Haupt -
dü >-it Zuschüsse des Reiches verweisen sollen ,

, ihre Lage nicht erleichtern . Die Wirkung
Abl^ " wird vielmehr die vollkommene finanzielle
!«in ?^ it der Gemeinden von Reich und Staat
L 'JJw damit droht das Selbstbestimmungsrecht
^en u , !' auf dem ihre glänzende Entwicklung in

ft>. Jahrzehnten beruht , zunichte zu werden .
Karlsruhe ergibt sich eine be -

Verschärfung aus den ungünstigen Ver -
der W.ugen , die die politischen Veränderungen und
tvird Ä ^ ll der Garnison im Gefolge hatten . Es
Sßerhr-0? 0" daran gesetzt werden müssen , das uns
alz ert vor allem die Bedeutung Karlsruhes
Und »! - Regierung und der Zentralbehörden
5cn§ Mittelpunkt des gesamten kulturellen Le-
'otpn . v Lmrdes , zu erhalten und für das Ver -
kebr^ eine zielbewußte Industrie - und Ver -

®8 K- • SU schaffen,
ches , begreiflich sein , daß wir ' in einer fol-
das, „ Zulage mit Sorge in die Zukunft blicken und
ob e ä §

, .etn Gefühl der Bangigkeit beschleicht.,ö 2 - W . i »K/cium uvi ;uuuyiy *eu
gelingen wird , das Ruder fest in der Hand

®enh » » mn uni > das Gemeindeschiff durch die bran -
Wogen der in allen Tiefen aufgewühlten

Wf ? -?lt Sur Fahrt in eine bessere Zukunft hin -
den \ ,5 u« rn - Dieses Ziel kann nur erreicht wer -
das s r$ ,die Arbeit . Nur durch die Arbeit kann
fiip ^ ut,che Boll — ich sage da ? auf die Gefahr
$ t,n, ?rU! *m ^ rtiaI Besagtes zu wiederholen — von der

kyeit. die an seiner sittlichen Krast bedenklich
-wzi ' ^ " e.sen . nur durch Arbeit Rettung finden

m furchtbaren wirtschaftlichen Zusammen -
w wird auch für uns die Losung »ein

sie « " ^. Anipannung aller Kräfte bis zum Aeußer -
Uns ^ .̂ r ^ ueste Pflichterfüllung werden wir von
der» Jw " unseren Beamten und Arbeitern for -

Zi . wußen .
Arb- i » bissen aber sehr wohl , daß es mit unserer
die J ^ .Guein nicht getan ist , daß wir vielmehr auf
bax. ' "5e .. Mithilfe aller für das Gemeinwohl nutz-

« taste in der Gemeinde , vor allem auf die

l )

Mitarbeit des Bürgerausfchusses . angewiesen sind.
Unsere Gemeindeverfassung ist ausgebaut auf dem
Recht der Selbstverwaltung , das heißt auf dem
Gruiidsatz . daß die Gemeindebürger ihre Gemein -
schastsanzelegenheiten durch aus ihrer Mitte er -
wählte Vertreter selbst verwalten .

Bei Ihnen , meine Damen und Herren , die Sie
von ihren Mitbürgern zur Ausübung dieses Rechtes
berufen sind , ruht die Entscheidung in den wichtig-
sten Gemeindeanselegenheiten . Hier in diesem
Hause bildet sich der Genreindewille , der sür die Ge -
schick« der Stadt entscheidend ist. Ich sage nur
Selbstverständlickies , wenn ich betone , daß ivir ge -
willt sind , die Stellung des Bürgerausschusses in der
Gemeindeverwaltung im allgemeinen sowohl wie in
seinen einzelnen Rechten zu wahren , und es ist
ebenso selbstverständlich , daß wir den durch Sic be -
kündeten Willen der Gemeinde getreulich seinem
Geiste entsprechend zur Ausführung bringen wer -
den . Duidxms auf dem Boden der Selbstverwal -
tung stehend , in der wir eine wiä -tige uiid , wie es
sich gezeigt bat , sür die Entwicklung der Städte
jegensreiche Errungenschast der freiheitlichen Ge-
letzgebung des 19 . Jahrhunderts erblicken , und die
weiter auszubauen eine Ausgabe der in Vorberei -
tung besinnlichen neuen Städte -Lrdnung sein wird ,
liegt es uils fern , ein ^ den Geist der Selbstverwal -
wng durchkreuzende eigenwillige Politik treiben zu
wollen . Ja , wir legen im Interesse einer gedeih -
lichen Amtsführung den allergrößten Wert darauf ,
über den Standpunkt der Wahrung der beiderseits
gen Reckte hinaus , in ein Verhältnis des gegenseiti -
zen Vertrauens zu diesem Kollegium zu gelangen .
Wir wollen die Verhandlungen hier im Geiste der
Versöhnlichkeit , der Achtung vor der Ueberzeugung
des Anderen und der Anerkennung des guten Wil -
lens und der ehrlichen Absichten eines jeden unter
uns führen Geschieht dies , so wird unsere Zu -
sammenarbeit eine gedeihliche sein und der Stadt
Karlsruhe nützen . lLebhafter Beifall .)

Stadtverordneten -Obmann E . F r e p begrüßt na -
mens des Bürgerausschusses den Oberbürgermeister
und die neu gewählten Bürgermeister .

In Vertretung des Vorsitzenden leitet Stadtrat
G e ck die Sitzung , die sich dann mit den
Dienslverträaen des Oberbüraei Meisters und der
Viiraernieister und dem Rulieaebalt des ausacsckiie-
denen Oberbüraermristers Siearist und des Bürger -

meiüerS Dr . Paul
beschäftigt . Der Redner stellt fest , daß diese Aende -
rangen die Bedeutung haben , daß die bisher den
Bürgermeistern gewährte Teuerungszulage damit
erledigt ist und daß im Falle späterer Erhöhung der
Teuerungszulagen der städtischen Beamten Stadtrat
urrd Bürgerausschuß freie Hand haben , insoweit sie
auch den Mitgliedern des Bürgermeisteramts eine
Teuerungszulage gewähren wollen .

Stadtv .-Obmann Frei ? : Nachdem durch den Nach-
trag die Wünsche des Stc ^ treroiünetenvorstands in
vollem Uinsans erfüllt sind, bitte ich. der Vorlage
zustimmen zu v̂ollen .

Nach turzen Bemerkungen der Stadtv . E i f i n -
ger iD . N . ), Fischer ( 11. ©.) und Kruse (II. S .)
wird die Vorlage samt Äbänderungsantrag einstim -
mig angenommen .

Erhebung der Stelle des Rekwrs der städtischen
Bollsschule

aus der staatlichen GelaltÄtlasse E 1 d in die staat¬
liche Gehaltsklasfe L) I f . Der Rektor der städti -
schen Vo-Usschuile , Herr Karl S t e h l i n , vollendet
am AI. Dezemiber 1Ö19 sein 65. Lebensjahr und wird
daher nach den Bejtim «iul .gen des Staatsministe -
rilUims un Laufe des nächsten Jahres in den Ruhe -
stand treten müssen . Herr Stehlin hat bisher trotz
seiner 4L Dienstjahre , die er ausichließilich im Dienste
der Stadt KariZruhe zugebracist lyat , den Höchstigeboit
seiner Dienststelle mit 5200 Jl noch nicht erreicht ,
vielmehr fehlen ihm daran noch 4ö0 „Ä . Das VtMs°
schulrettorat beantragt , zu ermöglichen ^ daß Herrn
Stehlin nach so lonHer evfc ĝreicher Dienstzeit sein
Ruhegehalt von dem vorerwähnten Betrag des Höchst -
g« Haltes berechnet wird . Die einzige Möglichkeit ,
dieses Ziel einigermaßen zu erreichen , besteht darin ,
daß der Rektor von der staatlichen GehattÄ 'lasse Ii 1 d
in die Klasse Olk versetzt wird ; er bekommt dann
eine Beförderu .ngSsu>lage von 200 M und ein um
ISO ^ höheres Wohnunas >geld. Der Stadtrat hält
die Beförderung des Rektors Stehlin . der so viele
Jahre mit Eifer und Ersolg im Dienste der hiesigen
Selm !« tätig war , für durchaus gerechtfertigt und hat
den Antrag des VolkSfchulrertorats befürwortend dem
Ministerium vongelegt ! die Folgen der Aenderung
werden im wesentlichen die Staatskasse treffen . Das
Ministerium des Kultus und Unterrichts hat sich be -
reit erllärt , eine U 1 k-Stelle statt der E 1 d-Stelle
für Rektor Stehlin in den Sdaatsvoranschlag sür
ILM auszunehmen .

Stadtv . Hermann (Dem .) knüpft an die Tatsache ,
daß hier ein Beamter mit iL Jahren noch nicht den
Höchstgehalt erreicht hat , die Bemerkung , daß die Lage
der Beamtenschaft keineswegs rosig sei .

Die Vorlage wird einstimmig ange -
n o m m e n .

Beschaffuna von Lebenömittelvorräten .
Bürgermeister Dr . Horstmann erllärt in Beant -

toortung einer kurzen Anfrage der Unabhängigen
i^ oziaHemolratie wegen der Äohlenversorgung , daß
zwei Schiffe mit 1ÜÜ0 Tonnen Kohlen im Sommer an
den Komanunalverband Karlsruhe geliefert worden
feien / und zwar aus Anordnung des Reichskohlen -
kommiffars und ohne Kenntnis der OrtskMenstelle
und der StlÄtverlvattung , anscheinend auch ohne
Kenntnis der Badischen Landesko -hlenstelle Geyen
dieses Verfahren wurde Protest eingelegt , allerdings
ohne Erfolg . Es mache den Eindruck , als ob hier
eine planlose Wirtschast herrsche . Die Zwangswirt -
schast müsse bei einigen Lebensmitteln beibehalten ,
wo es ohne Gesahr geschehen kann , aber beseitigt
werden . Die Mittel , die die Vorlage verlangt , sol -
len hauptsächlich zur Anschauung von Reis , konden¬
sierter Milch , Fett usw . dienen . Im Stadtrat hat
sich eine Mehrheit ergeben für die Aufhebung der
Eierbewirtschaftung . Es sollen Lieferungsverträge
mit Genossenichasten abgeschlossen werden , um Kran -
ken und sonstigen Versorgungsberechtigten die ihnen
zukommenden Eiermengen zu sickern. Die Brot -
ratio » hosst man in der kommenden Versorgungs -
Periode beibehalten zu können , eine Erhöhung ist
leider nicht möglich . Eine verstärkte Belieferung
mit ausländischem Mehl wird durch die Valuranol
verhindert . Di « Kartonelversorgung der Stadt ist
ganz betrübend . Die Hälfte der Bevölkerung hat

^ M » >W einigermaßen
recht zu erhalten . Es sei zu hoffen , daß der neu -
gebildete Landesmilchausschuß eine Benerung er -
reicht . Die Fleischversorgung glaubt man in der
bisherigen Weise durchführen zu können , da man
zwar nicht mit der ordentlichen Fleischanlieferung
rechne , sich aber Reserven an Gefrierfleisch usw . zu -
gelegt habe . Eine Verbesserung in der Zuckecver-
sorgung sei nicht zu erwarten . Der Redner schloß
mit der Mahnung zum gemeinsamen Ertrage » der
harten Zeit .

Stadtv .-Obmann Frei, ^ erklärt , daß der geschäfts -
leitende Vorstand der Kreditgewährung zugestimmt
habe . Dem Bürgerausschuß müsse aber eine Kon -
trolle eingeräumt werden , und er richte an den
Stadtrat die Bitte , er möge den Stadtverordneten
Neumann in den Lebensmitlelausschuß delegieren .
Dieser könne dann den Vorstand der Abgeordneten
und dieier wieder die Fraktionen insormieren .

Stadtv . Prüll (Soz . ) gibt namens seiner Fr .ik-
tion die Zustimmung zur Vorlage bekannt . In sei¬

nen weiteren Ausführungen verlangt er nicht nur
BeHaltung , lorrdern Erweiterung der Zwangswirt -
ichalt . Der Handel habe die Wuchererscheinnngen
nicht verhindern können . Eine scharre Kontrolle der

f 1« ' ™ Ausfuhr und energisches Vorgehen gegen
das Wucher- und Schiebertum sei notwendig
. Stadtv . Moninger (Dem . ) begrüßt die Vorlage
im Namen leiner Fraktion . Die Zwangsbewirt -
ichartung >ei die eigentliche Ursache von Sckleichhan -
del und Wuchertum . Ohne sie sei das Unglück nickt
>o groß geworden , wie es jetzt ist. Die Z . E . G

. verschuldet . Je eher die Zwangswirt -
lchan beseitigt werden könne , desto besser fei es .
Eine planmäßige Hebung der landwirtschaftlichen
Hroduktion ici notwendig , denn man könne der
^ an .dwirtichaft nicht zumuten , unlohnende Erzeug -
nisfe anzubauen . Die Landwirtschaft baut nicht
mehr was notwendig ist , sondern das . was ihr am
meiiten einbringt . Er begrüßt es , daß ein Mit -
glied des Burgerausschusses zur Kontrolle delegiert
werden wll . Schließlich warnt er davor , sich mit
zwenelhaiten Elementen beim Kauf im Ausland
einzuladen und charakterisiert den Vertreter der
sowiet - Republik in Holland , der sich eine Monopol -
artige Stellung und Millionengewinn « erworben
habe .

Stadtv .Kruse (U . S .) verteidigt die Zwan ? swirt -

.ichajt .
^ tadtv . Neumann ( Dem .) wendet sich gegen die

Behauptung eines Redners , daß der freie Handel
Bankerott gemacht habe . Das Schiff des freien
Handels befinde sich noch immer in einer branden -
den -idog«. Er könne die Lebensmittel beschaffen ,
wenn mcht durch dauernde Streiks die Entwertung
der Valuta fortgesetzt werde . Die Disziplinlosigkeit
der Verbraucher ici mitschuldig an den gegenwärti -
gen Verhaltnissen , ebenio das schon viel erörterte
große Loch im Westen . Er sei gegen jeden Zwang .
10 auch dagegen , die Landwirtschaft zu zwangswei -
ler Bewirtichaitung anzuhalten .

Stadtv . « turn (Ztr . ) befürwortet die Zwangs -
Wirtschaft be, wichtigen Lebensmitteln . Mit ichar -
reu Worten wendet sich der Redner gegen das Ham -
üern und gegen den Wucher . Er bemängelt es .
daß man noch immer jenen Kindern die Fettkarke
entziehe , denen keine Milch zugebilligt werde .
^ ^

cy rP aJt4 die Zwangswirtschaft
im Jntqrefse der Verbraucher für notwendig

^ Oberbürgermeister ^ Dr . Finter bezeichnet den
Lwangswirt 'ckaft oder nicht , als müßig .

NichtdasSbltem , er 'chuld an den unerfreulichen
Verbalwissen . , andern die Menschen selbst, die wie -
der ehrlich und arbeitsam werden müßten , damit die
Autorität der Regierung wieder aufgerichtet und
das Geietz streng durchgeführt werden könnt - Es
lei traurig , daß heute die notwendigsten Dinae ins
Ausland geickant werden , was aber nur durck Be -
itechung möglich fei . Wir müßten uns beschränken
und die Geiebe anerkennen . Er erklärt sich für die
Zwangswirtschaft da . wo sie notwendig fei und
zwar in der ^ idikalsten Form . Die Eierbewirtfcbaf -
tung babe sich als uberflüssig erwiesen . Zweifel -
borte Elemente mußten vom Einkauf fern gebalten
werden . In femem Schlußwort sprach der Ober -
onrgermeister «eine Genugtuung darüber aus . daß
die ifur ' orge rur die Bevölkerung i

' ebr er -' reulich ici
und knüpfte daran die Hoffnung , daß wir durch den
hinter kommen werden , wenn nickt?. Schlimmeres
eintreten wurde Die Stadtverwaltung habe mit

'

der Beickaimna der reichlichen Vorräte , die er -in .
getroffen habe , eine weitausscbauendc Politik be -
Wielen , was dankbar anerkannt werden müsse

Wegen der Fettversorgung der Kinder erfolgt
demnächst eine Anzeige .

Die Vorlage wird einstimmig angenom «
m e n.

Ausbau deS GutshofeS Rüppurr .

ge? W75cx >
°

Mkwr
Umbauten und Anla -

Bürgermeister Dr . Horstmann begründet die Vor »
lag« und bedauert , daß es biSber noch nicht möglich
ewefen sei. einen Ueberblick über die städtische

iitswirtichait zu geben .
Stadw .-Obmann Frei , gibt bekannt , daß die

/frage der stadtiichen Landwirtschaft in einer späte -
ren Sitzung eingebend erörtert werden soll wenn
es dem Oberbürgermeister möglich war . sich über
den. ganzen Komplex zu orientieren . Der Redner
vont . daß der Oberbürgermeister dann über alle

fragen . e,n ' ck' ließlich des Gutes Rüvvurr . positiv -
Pori «k>lage machen kann . Ohne auf die Vorlage im
einzelnen einzugehen , bestreitet er die Notwendig -

A °-rä ™
h (̂ n Ausführung der Bauten und

verteidigt die Reckte des BiirgeraussckusseS Schließ -
er die Vorlage unter Betonung der

Einichrankuna zur Annahme .
Stadtv . Wörner ( Soz ) erklärt , daß seine Frak -

tton in eine Prumng der Frage eingetreten sei. ob
man die itadtüche Gutswirt 'chatt weiter entwickeln
oder abbauen wolle , Die städtische Mischversorgung
mache aber eine Beibehaltung notwendig .

Stadtv . Kühn ( Ztr .^ lehnt die Vorlage sür seine

sübriing
Protest gegen ihre vorzeitige Aus -

Die Vorlage wird mit allen zegen zwei Stim -
wen angenommen .

Sikung war in den geschäftsleitenden
^ orstand der Stadtverordneten und dann als stell-

wählt
^̂
wor̂ n

^ ^ StCbt ° - Eichhorn ( Soz . ) ge-

Au« Sem StaStkrelie.
Unterrichtserteilung und Kohlennot . Das badisch«

UnteirichtSniiniiterium hat angeordnet , daß im Hin -
Mf die allgemeine Knappheit an Heizstorfen

^ ch^ ^ ?.bor0en der Volksschulen ermächtigt

. ^ 'ii^
Un :erricht auf die Zeit von acht Uhr bis

Ü ;?r . „ M verlegen , sofern die? nach den Verhält -
.nii >. ii geboten und ausführbar erscheint .

. -P ?^ feu . Senkungen mit barem Gelde der Bank -
iwititute , tut VoNsernahrung notwendige Bebörden -
pakete (Lebensmittelkarten usw .) . Hestpakete , Krie -« -
gofanlgenenpakete in Durchgangslagern sind zur Poit -
bewrderung wieder zugelassen .

rubc
"

» ij
'
L^ ' "̂ ? ^ ^ " b°im Postamt Karls -

m R ^f « ir v,
" " d Feiertags nur nocl,

von « ms 9 Ubr vormittags offen gehalten und
Werktag ? bei eintretender Dunkelheil geschlossen
lolange die Beleuchtungsschwierigkeiten bestehen .

Verein Karlsruber KaffeeliauSbeiilier . In einer
Versammluna nahmen die Karlsruber KaffcebauS -

sär -- iik.?
'
,.
'

h
**

a
C

n
ct ^ ordiiuna des Landeskommjs .

sars über den 9 Ubr « chluß Stellung . Es wurde
dan solche Maßnakmen immer noch ohne

r
" ' ' t den beteiligten Erwerbs -

L . rsil Û r anderweitige Möalichkeiten erlassen
Die Ver . ammluna beschloß, sofort schrift -

, »^ o Endlich Schritte zu unternehmen , damit
unter Zubilfenabme von Karbid - . Gasöl - usw . Lamv -
ven wie in anderen Städten , z . B . Berlin . Frankfurt .

Stuttgart , Pforzheim u . a . . die Lokale ivenigitens
zuletzt io Ubr bezw . 11 Ubr offennebalten

Werden können . Wenn die Maßnabme des Landes -
kouiminars N ' cht in diesem Sinne eine Abschwächuna
erlabren . mußten die Kaffeebausbesitzer die Musiker
und einen großen Teil der Llnaestellten entlassen ,
denn iie icicn olinc zu diesem iwinaenden Mittel zu
areifen , nicht in der Lage , unter solchen Verbältnissen
auch nur wenige Tage ibre Betriebe obne schwerste
^ r ' iten .-.aesabi 'duna aufrecht zu erbalt -'n .

. Tierschut -verei » Karlsruhe . In der Okioker - Ver -
lammlung berichtete der Vorsitzende über den Wei -
marer ^.ier >chutztag. Aus dem hochinteressanten

? et
Gii

Bericht des Herrn Worret ließ sich eine Übersicht-
Darstellung der arbeitsreichen Tagung en ,

nebmen . Der VerbandLvorsitzende . Otto Hart -
mann berichtete über die Tätigkeit des ^' er . an
des von 1914 bis 1919. Von der Ver . immlung
wurde allgemein die Schaffung eines oeionderen
einheitlichen Reichs -Tierichutzgeietzes Verlangl - da-
mit es der Polizei möglich ' ei , den verichiedenen
Tierquälereien tunlichst Abhilfe zu ichasren Die
Tierversuch « zum Zwecke ^ r Heilmetk ^ de wllen auf
das Nötigile ^ingeichrantt werden , -tas « upt « en
der Pferde ist gesetzlich zu verbieten ^

> 1.stündlich wurde auch die ichmerzloie Tötung der
Tiere behandelt . Bei dem Verlangen nach Tier -
icliut ;vrediaten berichtete der Vorstand des Sterns
ruber Vereins über die Eingaben Hieruber an die
bÄitthen

^
Kirchenbehörden beiderlei . Konie ' uon und

< Nücknu^ erung . — 3cm (Genfer Jiotcn ^ tetn
Snenüfict wotten nck die deutschen TierichuizvereinK
vorerst noch abwartend verhalten . - Emen großen
Kaum in den Verhandlungen nahm wiederum ver
Vo ^ettckutz ' und Federhandel ) ein . Ferner , der
Transport der Schlachtliere . Auch die qeemnete
Verbreitung der Tierschubliteratur durch
dritten sowie der Maullorvzwang und die schlicht -
? aäe und endlich die Fleischbeschau itanden aur der
? aaesordnuiig Neben der zahlreichen Tagesorll -

ZwÄ
"

und
"

D
"

e dê Tic ^sckubes ! wob^ n
^

ientlich

gehoben wurde
" "

Pres
"

U ^
P l a

"
? in̂ ena hielt

einen hochinteressanten Vortrag über Znitmkt .un
^NoWtntih der Tiere worin er nachwies , oak »en

Tieren ein graduell diiierenzierter Verit ^
' d zuge -

werden mus^. Privatgeleörter ^ >^ emer
wird über diesen Gegenstand in der nachiten Ver -
irtflimlutiQ auf Grund zahlreichen . ^cater .^ l ..' oer
e?nschlägigen W !ssenschnit iPred >en Du -

g
.» cn Ml-

len hierzu eingeladen werden . — « um / >ornscn ^ci>
des Bundes wurde wiederum der trotz ' eines bohen

ES ä ,c,&Ä ZSStSÄi "
vorgesehen war . überhaupt bewältigt wurde . D .

Unfall Ein Kuischer von bier . der am Donners -
tag vormitlag in der Dur .nerSbeimer Straße neben
seinem ?subrwerk aina . glitt auf den « cbicnen der
elektrischen Straßenbabn aus . kam zu ?? all und ae
riet unter sein ^ ubrwerk . wobei ihm beide Be, « e ab -
aefabren wurden . Der Schwerverletzte wurde nach
dem Sädt . KrankenbauS verbracht .

Schlägerei . In einem Sause der Auaustastraße
versetzte ein dort wohnender Maschinist einem Seizer
Schläge auf den Kopf , fo daß der Getroffene e,n
erbebliche Verletzung davontrua und bewußtlos die
Trevve berunteritürzte . _

Zwei Lienen wurden m der Nacht vom ^
auf

ds Mi ?- einem Landwirt ,m « tadt .eil Rm »ne m
durch unbekannte Tnter aus dem verschlossenen
Stalle entwendet .

Verbaftet wurde : ein 22 Iabre alter Kntscker ans
Durla ^' weaen Einb '-uchd ' -' bstabls . ein ^<1 -la .me
rTiter Schneider aus Frankfurt a . M . weaen Dieb "
stablsverbachts . eine 19 Iabre alte Sortiererin von
Heidclbera und eine 25 Jabre alte Kellnerin aus Rut £
vurr w/aen Gewerbsunzucht , letztere wurde auch
weaen Dies ' stablS von der Staatsanwaltschaft Kon -
statu ocii rtt .

Deransiallungen .

R e » «»er di' (tatt . Der Ne, « ch ' »

frtmmlttna de3 vereinA ftrttt.

tum EintrlttSkarten findet an der <5olosscumkZsse
WA Ubr ft- tt .

Swndesbnch - Aus,üge .
fi Nov • Dr . Genr« Kock von Main ».

fs*
; ÄosschU sä

a 8Ä « «»
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» 5 ftn « &uJV V ^ in
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-rciOurfl. mit Maadalena

mann CßCT»Dtt . fi«nenre «6an^
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Krie« »?'
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'
- Ub^ Hliil .n W e i n m a n n .

SozililNsWche KuBöfiftan .
Medercinsiellung der Kriegsteilnehmer.

Da
^
die

^
bisher erschienenen Beitimmunaen über

die Wiedereinstellnna der KiieaSteilnebmer und >vrei -
mackmi a von Arbeitsstellen nickl ^ reichend waren .
u.n die .Mißstände in wirksamer We .se ^ beseiti -
ncn so ist die neue Verordnung vom 3 . Sevtember

als Eraänzuna und Vervollkommnung der
rüberen Vorschriften in Anaettelltenkreiseu mit

Freuden begrüßt worden . Bei einer genauen Vru -
una der Verordnung bat nck iedoch ergeben , dak

- , 4 „ j . . . direkte Verschlechterung des blöberiaen
Rechis ustandes bedeutet insofern als das Mitw . r -
kmiaSrecht der Anaestellten -Aus . chusse und sonst,aen
Arbeitnebmervertretnnaen bei der Einstellung erbeb -
iicli beschnitten wuide . Bisher galten auf Grund
einer Reibe von Schiedssvrücken alle Kündigungen ,
d ? obne Mitwirkuna der Angettellten -Vertretungen
ersolat waren , als ungültig . Auch die neue Ver -
ordnung siebt iu ibren , i- 14 Satz 1 die vorberiae
Verständigung des Arbeitgebers mit der bestebenden
Arbeitnebiner -Venretuna vor . bestimmt aber im
nächsten Save ausdrücklich , daß Kündigungen , die
unter Außerachtlassung dieser Vorschrift erkolgt
sind , aleickwobl Gültigkeit baben sollen . Gegen diese
Verschlechterung bat der Gewerkschaftsbund der An -
gestellten i >> Berlin in einer Eingabe beim Reicks -
arbeitsministerium Verwahrung eingelegt und die
Forderung erhoben , den § 14 der genannten Ver¬
ordnung dabin abzuändern . d« fc Kündigungen un¬
wirksam siiid . sosern der Arbeitgeber die vorberiae

I Verständigung mit der bestebenden - lrbeitnebmer -
Vertretung unterlassen bat .
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Kernhaltilng unznvcrliiMqer Personen vom

Handel betreffend .
Der Mevgereibetrieb deS MebgermeifterS Otto

Pfattbe icher in Blankenloch wurde bis auf
weiteres polizeilich ge chiossen .

Karlsruhe , den fi. November 1919 .
» MirtSamt II . 290 .

In dem Konkursverfahren über öen Nachlab des
Wtris Emil Buicher in Karlsruhe ist Termin zur
Prüfung
öeruna .
»urErhl p . . ..M L
Verzeichnis der bei der Verteilung zu berück,
tigein 'en Forderungen und zur Befchlustfaffung der
«gläubiger über die nicht verwertbaren Vermögens -
flücke bestimmt auf

DienStaa . den 18. November 1S19.
vormittag » ll 'n Uhr

vor dem Bad . Amtsgericht A I in Karlsruhe . Aka-
demiestrabe 2, Ei . qang l , g . Stock , Zimmer 122 .

ES sind feftgefevt :
a) die AktivmaNe auf . . . . 5687 Mk . 77 Pfg .
d) die tyebülir des Gläubiger - „auSschuIses auf 90 Mk . 00 Pfg .
c) die Gebühr des KonkurSver - ^ .Verwalters auf 755 Mk . SO Pfg .
d) feine Auslagen auf . . . . 106 Mk . 09 Pfg .

Karlsruhe , den 22 . Oktober 1919 .
« ericktsichreiberei des Bad . Amtsaeri «dtö » >.

Abgabe vöv getrsgeveN Sleiounasnüiten
aus ametifonifdien öeetegöeftöoDeii .

Die bisher bei öer Städtischen BekleiöunaZstelle
« inaelaufei « n Beslelliin «en auf getragene ameri¬
kanische Bekleidungsstücke werden oollstäudi «
ausgefNIirt . Die Besteller iverden durch Poftkarte
unterrichtet .

Die Beklerdumfsstell « kann m»ch ein« weitere
Auzabl dieser BelleidunssMcke aeaen Bar »ab-
Jutta abgeben .

ES handelt sich um Wintermäntel mi 80 M. An-
«üae . bestehend aus : Iovve . Kniehose und Wickel»
gamalcken »u SS M und wollen « Hemden und
Unterhosen »u s« 16 Jl .

Bestellungen darauf können in der Zeit vom 11 .
bis 18. November i« Berkaufslokal der Beklei -
diinabstelle . Kailerftrake »1 iGolö . Ochsen ) abae-
geben iverden . woselbst auch Midsterstücke « lr An»
ficht aufliegen .

Wenn mebr Nackbeftellirngen einlaufen . als
noch Vorrat vorbanden , bleibt Berloluna unter
den Nachbcktellern »orbebalten .

Städt . B«kleid» naS<tell«.

m geMmev NAveMkW

ans WerlkWifcheg SemsdeWOev .
Zum Boll»ua der Bekanntmachuna des Bürger -

meisteramts vom 1« . Oktober 1919 :
Mit der Abgabe öer aus amerikanischen Heeres -

beständen erworbenen unid instandaefevten aetra «
aenen Stiefel ans 5a «Sbaltmarke wird am Mon¬
tag . den l0 . Nove-mber begonnen .

Boraussichtlich kanm auf jeden Haushalt A. * .
B ein Paar verteil * werjxn .

Beliefert wer-den zunächst die Hansbeltnnge «
L (Haushaltunsen urit über 3 Personen ) , und
»war am :

Montag den 10 . Nov . die bei den Bäckern um -
mern 1—10 Einaetraaenen ,

Dienstag den 11 . Nov . die bei detr BäckerNum¬
mern 11 —20 Einaettagenen .

Mittwoch den 12. Nov . die bei öen Bäckernum »
mern 21—25 Eingetragenen .

Die folgenden Bäckernummern werben weiter
aufgerufen .

Der Preis der Stiesel beträgt K Jt kür »as
Paar .

Ein « Neiner « Parti « fast neue Stiefel wird
»um Preise von 50 Jt . etwa 300 Paar «an » neue
Stiesel zum Preise von 75 M abaeaeben .

Die Stiefel werben in der netten Städt . Alls -
stellungsballe gegenüber der ffeftballe im untere «
Stock gegen Barzahlung abaeaeben .

Die LebenSmitt «laii »w« iskarde ist zwecks Kon-
trolle und Abftemvelun « mit, «»rin «e» . Die
Hauttvltmark « wird bei der Abgabe der Stiefel
eiiuKaoaeiL

St » «. BeNeidnnaSkell «.
Bekanntmachung .

verfallen dt« Pacht -
18/19 für die vervach »

Am
»inlen
teten N ■ ■ t M

Di « Zahlung durch die in den Borort «n Rint¬
heim . Rüvvurr . Grünwinkel und Darlanden
wohnenden Pächter hat bei den Gemeindeiekreta -
riaten dieser Vororte , hinsichtlich aller übrigen
Wächter dagegen bei der Stadtbauvtkassc A
haus Karlsruhe . Zimmer 3fr . 87

Rat
bis längstens

11. November d . I . zu erfolgen , wobei daraus hin -
gewiesen wird , das, beiondere Fordernngszettel
über die PachtzinSschuldigkeiten nicht »» »ettellt
« erden .

uun wif »ivv » v oviv «. iHUHV4vni : i
PachtzinSschuldigkeiten nicht »» gestellt

Stadthaupkkasse. A.

ArelMtze Gmudstiicks - VersteigecMg .
Aul Antrag der Erben der Zimmermeister

Heinrich P s e i f e r Ww . Karoline . geb. Bender in
Karlsruhe und Genossen wird öäS Grundstücks -
anweken . Lgb.-Nr . 4926 . Gemarkung Karlsruhe ,Hau » Lameystrade Nr . S7 im Slächeuinbalt von
4 » 13 qm am :
TienStag . den 18. Roobr . 191». vor « . 1 » Uhr
im Notariatsgebäude , Akademiestrahe 8U ., Zimmer
Nr . 8 öffentlich versteigert .

Auskunft über die näheren Berfteig « rungS °
gedinge erteilt das Notariat .

Karlsruhe , den 4 . November 181«.
Bad . Notariat V.

Lebensmittel -Verteilung
in der

Voche ssm ill . bis 1k . wvmbel MS .

1. Teigwaren 160
Mk . 1 .32 für

K »um Preise von 14 Pfc
>ce gegen die Marke <Z

oder
r . 124

2. ReiSkuvven Schweizer Fabrikat ) 250 e »um
« reife von Mk . 1 .25 und

3. Gräbener Snvven 250g zu den aufgedruckten
Kleinoerkaufspreiieu gegen die starke h
Nr 124.

4 . OA' erHo .fcn 100g zum Preis « von 13 Pfg . oder
Mk . 1 .24 für 1 k? gegen die Marke J Nr . 124.

5. Zucker 300 e gegen die Zuckermarke Nr . 124.
Preis für Würfelzucker 58 Pfg .. für alle an -
deren Sorten 50 Pfg . für 1 Pfd .

6 . TveifeSl 200 e zum Preise von Mk . 3 .68 gegen
die Son '
schäkten des LebcnsbediirfniSvereins .
D «e diesmal nicht zur
8ende Sondermarke 0

»wahren .
gelan -

. . . . _ 124 i,t anszn -
Dieselbe wird im Verlaufe

der « achsten 4 Wochen in allen Geschäften
Sveiseöl eingelöst . iir> m _nfbewabrte oder verloren ae -

t Marken kann kein Ersatl geleistet

mit 200
nicht an
gangen «
werden . _ _

leischmarken und 50 e
Marken .

. . ige 150 « und zwar 100 ? Margarine
und 50 e Butler gegen öte Weltmarken C u . D
Nr . 124 mit Anhang , in den SettverkaufSftellen
Nr . 201 bis 236 » Dienstag , den 11 . November
bis Donnerstag , den 13. November : ?tr . 237
bis 205 » Donnerstag , den 13. November bis
tamStag , den IS. Äiovember : Nr . 266 bis 291

amStag . den 15 November bis DienStag .den 1» . Nov . 1919 . — Verkaufspreise sind sür
Tafelbutter Mk . 5 .60 und Margarine Mk . 5.—
für da? Pfund ,

g. Sartofteln . 5 Pfund gegen die Kartoffelmarke D
Nr . 124 mit Anhang , zum Preise von 18 Pfg .
pro Psund .

10. « indernädrmittel , 1 Paket , gegen die Zusab -
marke sür Kindernährmittel B Nr . 124, zum
Preife von 90 Pfg . für 1 Paket ,
avioka . markenfrei .

Kastanien , markenfrei .
. . . Verteilung der Waren erfolgt ab DienS -
tag , den 11 . November 1919 .in . Frist für Abrechnung nnd Ablieferung der

11 . Taviol
12 . Getr . ,
II . Die V<

aren
wiarksn ! für
laus der Verkaufsze
Mittwoch , den 19 . November 1919.

IV. Für die Woche vom 16 . November bis 22. Novem -
ber 1919 sind zur Verteilung vorgesehen :

Gräbener Suvven 250 e Reis 125 t
Reissuppen (Schweizer Tavioka . markenfrei

Fabrikat ) 250 g Getr .Kastanien . markenf .E rbfen 125 g
Karlsruhe , den 7 . November 1919 .

LlAungsAiktelllm » der Stadt Karlsruhe .

pserdefleisch-verkauf.
Wlöfung » er Marke 10 .

Serie C, gelbe Karten .
BertanfSstell « Durlacherstrahe ä»

vorm . nachm.
DienStag , 11. Nov . 10238 —11238 11239—1S235
Mittwoch . 12. Nov . 12239— 13238 13239 —14238
Donnerstag . 13 . Nov . 14239— 15238 15239 —16238
Freitag . 14 . Nov . 16239— 17300 19701—21900

Serie D , ziegelrote Karten .
Verkaufsstelle Sofienftrab ? 09

vorm . nachm.
Di -nStaa . 11. Nov . 16746- 18090 18091 —mo ,Mittwoch , 12. Nov . 19401 —20750 20751 - 22100

22101 - 28Donnerstag . 18. Nov
Freitag . 14 . Nov .
-amStag . 15. Nov .

Kops
Kar

23450 23451 - 24800
24801 —26150 26151 - 27500

28851 - 3050»tag . 15. Nov . 275<ll—288ft0 2885
fmenge : 126 g Fleisch oder Wurst .
ISruhe . den f . November 1919 .

Skädk. Aleischamt.
Kommunalverband Karlsruhe Stadl .

« »«inverkansooreiie fiir Gemii »« und Obst .
Bvltigsür die Zeil vom ««. November ISIS bis

einschliehlich 1K. Siovember ISlg .
Gemiif «.

Rosenkohl , aeschl .
Blumenkohl, . b

? iuterkobl
Rotkraut . . .
Weißkraut . . .

„ Zentnerpr .
Wirsing . . . .
Spinat . . . .
Schwarzwurzeln
GelbeRüben . rot

und Karotten
ohne Kraut .

Gelbe Rüben
lelb.ohneKraut
oteRübenohne
Kraut . . . .

Weibe Rüben .
Kohlrabi . . .
Bodeukoblrabi .
Kopsfalat . . .
Endtviensalat

£

Pfund
120
140
15
40 *
20»

1800 *
18
40

120

18*

10 *

12
6

15
13

«wtück
5 - 20
5—20

Sellerie « .Kraut
? auch . . . .
Mangold . . .
Meerrettich . .

Rettich . . . .
Radischen . Wien ,

u . Eiszapfen .
KürbiS . . . .
Zwiebeln . . .

Ob » .
Tafeläpfel . .
Tafelbirnen .
Kochäpfel . . .
K '̂ chbirnen . .
NüNe . . . .
Edelkastanien .

Stück
10—85
Pfund

25
8

130
Stück
ä

10—15
Pfund

6
60*

Pfund
40*
32*
25*
20*

250
200

Die mit einem Stern »ersehenen Preise find
» »chstvreif«.Die lieber !lleberfchreitnng dieser Verkaufspreise wird
als Hö -s,st«-reisiiberschrsitu » g oder als über -

»änige Preissteigerung angesehen.
Karlsruhe , den 6 . November 1919.

PreisvrllsnnaSltelle iiir Marktware «.

Bekanntmachung .
Zur Vermeidung von Verkehrsstockungen bei

der Eilailtabsertiauna Karlsruhe wird mit so -
sortiaer GüHtwkeit mit Bezug auf S 78 Abs . 2 der
MsenbahnverkelirSordnun « mit L >en«hmi«una des
Finanzministeriums folgende Malnahm « durch--
geführt :

Das Recht der Empfänger , ihr « Güter selbst
abzuholen , wird bei der Güterabfertigung Karls¬
ruhe für Kartosfelfendunaen voridbergebend aus-
gehoben . Die Zustellun « erfolgt auKfckliestlich
durch den amtlichen Bestätter .

Ferner werden Enrvfänaer bahnlagernd aesteU -
ter Eilout - , Obst- und Karrofselfendungen sowie
Empfänger bahnlagernd gestellter st-racht«ut »Kar °
tosfelfendungen von der Ankunft nicht mehr be-
nachrichtigt . die Sendungen werden vielmehr , so -
fern sie binnen 24 Stunden nach Ankunft nirfit
abgeholt sind, durch den amtlichen Bestatter zu-
itesührt iverden . Billioen Wünschen auf etwaige
Zurückfübrun « derartiger bahnlagernd gestellter
Güter oder anderweitige Zustellung wird in Ein -
»elfällenjedoch ohne Anr «chnung oder Mebrberech-
nun « von >Gebübren Rechnung getragen .

Karlsruhe , den 7 . November 1919 .
Generaldirektion der Staatsei !e»bab»en.

Ml . WWW .
Wegen Kohlenmangel bleibt die

Schwimmhalle
bis auf weiteres

geschloffen.

freireligiöse Semeinde .
Sonntsg , den 9. Nov ., oonm . 10 J/2 Uljr

Sonntagsfeier
( Pllb . Sexauer )

vier Jahreszeiten ( Ijebelftraße 21 ) .

Unferen Mitgliedern zur Nachricht , daß die
für heute Samstag abend angesetzte Mitglieder¬
versammlung nicht um 8 Uhr, sondern pünkt -
lich um 7 Uhr deginnt .

Aröbel -Seminar
m Mleil . II des Mischen Mevvmius

Hirschstraße 126 .

Handfertigteitskurs für
Schulkinder

zur Anfertigung v . WeihnachtSaaben u . Svielfachen .
Wöchentlich einen Nachmittag .

Der Vorstand.

Wve Metoifljiete,
°ä

Sonntag . S. November 1919 , 9.30 vorm.

Versammlung
in der « »« tbebaae , Ecke « oethe » n. Scheffelst ».

Referent : Samerad Taubert .
1. Vorsibender der LaudeSgruvve Badens .
Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung wird

um vollzählige » Erscheinen gebeten .
Der Vorstand .

Gemeinnützige
Hütervermittelung .

Bon auswärts liegen mehrere Anfragen vor für

Wohn - und Geschäftshäuser ,
sowie Villen in Sladk u . Vorort .

Angebote mit genauer Beschreibung . Plan und
Photographie an die

VemittlWgsghMlMg MM . Sleöeluvgs -

unö mrnmi s . M. ö . s .
Karlsruhe i. B .» Nriegsstraße 184.

Sernrus Z0S1.

SMW von Zins- II.
Ceulnnontellsclielnen .

Nach der Verordnung des Reichsministers
der Finanzen vom 24 . Oktober ds . Js . sind bei
den Bankfirmen , bei denen die Einlösung von
Zins - oder Gewinnanteilscheinen inländischer
Wertpapiere vorgenommen wird , die ganzen
Wertpapiere oder die Zins - oder Gewinnanteil -
scheinbogen zu hinterlegen oder gewisse in der
Verordnung angegebene Nachweise einzureichen .

Ich übernehme die

(ganze Stücke oder Zins - oder Gewinnanteil -
scheinbogen ) zu den üblichen Bedingungen und
bin zu näherer Auskunft gerne bereit .

Karlsruhe , Markgrafenstr . 51 .

Heinräch Müller .

Zins » u . Gewinn -
anteilscheine
inländische Wertpapiere können laut Reichs¬
gesetz ab i . Dezember 1919 nur unter Hinter¬
legung der betreffenden Wertpapiere bei einer

Bank eingelöst werden .

Annahme u , ftufbeWährung von Wert¬

papieren in moderner Stahlkammer .

Ignaz Ellern
Friedrichsplatz 10.

Wir übernehmen das

Mahlen und Schroten
von

Autterartikeln,WeZschtorNd ? ?gl.
in groben und kleinen Mengen .

Mahllohn , vro Zentner bis 1» Mk .
D,e Anlieferung kann erfolgen : täglich von

7>i, bis 13 Uhr .
Städt . Dörranlage Karlsruhe .

StöfserftraKe lg . Televhon 544 !>

Das Bankhaus

Veit L. Homburger
KarlstraBell K &I *lsFUhC Tel . 36u . 208

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Oeschäfte .

SelannkuMM .

Jto Konkursverfahren
über den NacklaK r

*>(*
WittS Emil S il i » « r.
hier , soll mit ®ei <e&i
anna des Bad . « » K
«•cricFrfs A . X. hier . j >\
Scblukiverteilun « erst»
gen.

Hierzu lind nerfüa ^
4524 M 22 und W ll
rüMchtigen bevorrc «
ti«tc ffor &etuiwcn <5
Betrag « von M
nickt Deuorretfiturte
6er« n«en im Betrat
von 38 455 Jl IS >' •

Da ? Ber « iSniS ^
m berückfiibtiaend.
derunaen lieot auf °S
Neri cht Sfibreiberei »V
Bad . AmlSl»erickts
hier , zur Einsicht am-
D«r aonknrsv -rwaliS -

Seiferbeid .

Oie dumm6 Ruth .
Von Adelheid Weber .

>12 INlichdruck tirtb -tm.)

Für den nächsten Sonntag war der Ober -
förster im Pfarrbause zu Tisch gelade » . Er
kam mit dem treibenden Wunsche , sich an Ruth
durch Geständnis und Gelöbnis zu binden .

Als er die Tür zum Wolmzimmer öffnete ,
war die erste Gestalt , die ihm in die Augen fiel ,
Grita . War es ihr Kleid von einem aufreizen -
den , scharfen Grünblau , welches sie von den an -
dern fo auffallend heraushob , daß nur sie im
Zimmer zu sein schien , und daß Ruth , trotz ihreö
gewohnten weißen Kleides , nur wie ihr « chat -
ten , unscheinbar und sich selbst auslöschend ,
wirkte ?

Grita trat gleich lebhaft auf Döbblin zu und
gab ihm einen ihrer festen , herzlichen Hände -
drücke, die ihm immer das Blut zur Stirn trie -
ben . Bei Tisch setzte sie sich ihm gegenüber , und
obgleich sie ihre lebhafte Erzählung von den ge-
sellichaftlichen Reizen Pillaus an alle Tischge-
nossen richtete , wußte sie durch einen Blick, ein
Wort , eine Wendung dem Oberförster daS Ge-
fühl zu geben , daß sie allein für ihn svräche.
Und dabei war es der Konsul , der die Haupt -
rolle in ihren Erzählungen spielte . Wieviel er
reiste , wie gewandt und in gewissem Sinne be -
herrschend ihn sein Reichtum , sein Machtgesühl ,
seine Verbindung mit den verschiedensten Men -
schen und ihren Interessen und Verhältnissen
machte. Und dazwischen immer ein Blick, ein
Lächeln , das ganz andres zu verraten schien.

In Wolf Döbblin stiegen Aerger , gekränkte
Eitelkeit , Ungewißheit über Gritas eigentliche
Absicht bis zu : Siedehitze . Bergessen war alles

andre außer dem sich steigernden Wunsch, sich
selbst zum Mittelpunkt ihrer Gedanken zu
machen . Er lachte finster , als der Pastor gut
und ehrlich sagte : „Wie doch die Jugend den
Ausdruck ihrer Wahrnehmung steigert und
übertreibt ! Du machst aus unserm freilich für
unsre Verhältnisse reichen und im übrigen ge-
wiß klugen und tätigen Konsul einen Napoleon
des Handels , Töchterchen . Das meinst du aber
gar nicht,- in Wirklichkeit bist du doch klug ge-
nug , seine Grenzen einzusehen , die , wenn du
auch daS Gegenteil behauptest , im Geistigen lie -
gen . Und du bist zu sehr ein Kind dieses Hau -
seS, um nicht daS Geistige und die damit zusam -
menhängende Gesinnung über die Zufälligkeiten
des äußerlichen LebenS zu stellen .

"
Grita zog die Augenbrauen zusammen .
„Wer sagt dir , lieber Vater , daß meine Er -

ziehung dieses Resultat gehabt habe ? Ebenso -
gut kann sie das Gegenteil bewirkt haben : die
Einfachheit unserer Lebensverhältnisse kann
meine lebhafte Phantasie und meine Freude am
Genuß so sehr eingeschnürt und beengt haben ,
und ich kann deS Lebens „in höheren Regionen "
durch den Zwang , mich unausgesetzt in ihnen
zu bewegen , so überdrüssig geworden sein , daß
ich mit Wonne in den gröberen , aber lustigeren
materiellen Genüssen untertauchen möchte.

"

„Da würde ich dich beklagen , mein Kind, "
sagte die Pastorin mit ihrer tiefsten Stimme
und ihrem entschiedensten Ausdruck . Zugleich
hob sie die Tafel auf .

Wolf Döbblin ging ans Fenster , von dem ihm
Grita mit spöttischem und doch lockendem Lä-
cheln entgegensah .

„Ist das Ihre wirkliche Meinung , die Sie
vorhin aussprachen ?" fragte er kurz .

„Warum nicht ?" gab sie zurück.

„Sie würden also von zwei Männern , die um
Sie würben , unbedingt den reicheren wählen ?"

„Oh , so unbedingt steht das noch nicht fest,"
entgegnete sie leichthin . „Der ärmere kann ja
eine Zukunft haben —"

„Die nach der Seite deS Reichtums liegen
müßte "

„ES gibt auch andre Vorzüge —"
,tEine höhere Stellung —?" Er stieß das

alles finster und abgebrochen heraus .
„Jedenfalls müßte er den Willen haben ,

etwas aus sich zu machen . Für die Idylle bin
ich nicht geschaffen.

"
„Jedenfalls nicht für die der Liebe ."
Er machte eine kurze Pause , als warte er , daß

sie sie ausfülle . Aber sie schwieg, und er sagte
kurz : „Adieu , Fräulein Grita ."

„Sic wollen schon gehen , Herr Oberförster ?
Auf Wiedersehen also ."

„Leben Sie wohl ."
Sie sah ihm nach , wie er sich von den Eltern

verabschiedete und zur Tür ging . Er tat es in
einer entschiedenen , raschen Weife , die ihre Au -
gen an ihn bannte .

Die Mutter kam langsam auf sie zu .
„Hattest du die Absicht , unsern Gast vor den

Kopf zu stoßen ?" fragte sie nachdrücklich.
„Der Stoß rollt ihn vielleicht rascher vor -

wärls , Mutter . Er vertrödelt seine Zeit .
"

„Und wenn er nicht wiederkommt ?"
Grita warf den Kopf in den Nacken.
„Er kommt schon , Mutter . Jetzt erst recht."

Bei sich selber aber war sie nicht ganz ruhig .
Auch den Konsul hatte sie vor den Kops gestoßen .
Sie war von Pillau fortgefahren , ohne ihn zu
benachrichtigen . Sein eifriges Hofmachen hatte
einem verdutzten Zaudern Platz gemacht , als
Grita ihm zu verstehen gegeben hatte , daß sie

es nur auf dem Grunde ernsthafter Wervu «
gestatte . Nun sollte ihre plötzliche Abreise au
hier den Ball ins Rollen bringen . Aber a ,
Ende hatte sie sich zwischen zwei Stühle ges*« '
Und wenn nicht — und wenn nun beide käwc
wen sollte sie wählen ? .

Wolf Döbblin war hastig vorwärts
Aber er wählte den Umweg über die D » >U
Und da sah er schon von fern ein weißes Kic .
im Sonnenschein leuchten , gerade auf dem 8r | * '
von dem es ihm wenige Tage zuvor entgegc
gewinkt hatte . Jetzt stürmte er noch rascher t>
wärts . Der Sand verschlang den Laut sei"
Schritte . Die weiße Gestalt bewegte sich " ' 7
sie schien in tiefes Sinnen verloren . Sein vc
pochte, als hätte eS stets nur dieser einen cn
gegeugeschlagen . Und er selbst war überzeug
daß es so war und immer so gewesen war .

Er stand wenige Schritte hinter ihr still-
„Ruth !" sagte er atemlos . t
Sie schrak heftig zusammen ? ihr Gesicht w

blaß , als sie es ihm zuwandte .
„Sie , Herr Oberförster ?" Auch sie spraA

stockendem Atem . „Bleiben Sie denn nicht
Nachmittag bei uns ?"

„Ich suchte Sie , Fräulein Ruth .
"

„Mich ? Ach nein , Herr Oberförster ."

Da , als sie in fein erregtes Gesicht blickte, >^
ihr eine Erklärung seines Tuns . Grita v* t
ihn sehr gekränkt und verletzt , nun kam cl Jw
Schwester , damit sie ihm Balsam auf die
lege — oder damit sie zwischen beiden verm »'
ihm und ihr sage , was sie einander unmittel
nicht sagen wollten .

Sie machte einige Schritte von ihm fort .

(Fortsetzung folgt -)
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. WWÄMW

bis / ' - Usch. hiesige 8
«?.ßen A^ " nerwohnnng
!?umia » » Q | ®nn ' ae - 9 e "
fr " Bali Ä »merwohn .'
ÄrarsakA &n

«nttI a, ! " ? «£? . Angeb .
iisMAws Tag -

- auMs
® o6ttuni ' meine
Jii « ^ . 1? . Karlsrube
^ mme berrickam . 4- ti
jfiiti >n Mann -
SL ^ . ? ?aeboi « unter
^ ^ a- ing -f flonlntth .

^ pfiäss
i« onJi }-

LeNina -

Sit " ' de« Ilm .
£.9WflrSt 9?S tn chimS
KfeSj * . ab, »« .

„SPSittoo amuleb .

.MitftoDin
»5. m

2ft C rv , Räume an ebe -
fif « u •„»» il * . Markt -'w^ ,

« • « tpnenFtt . , per
Kneten aesucht .

Nr . 5643
HLM

Wibüro erfte £.
mmep

fucfrt
J$ mjji, ? °v^ nber ein -
S Mliertes Zimmer
5 ?»k̂ . Westttadt .

VT:
unt . Nr . 5899
gftM ' rp trfrrti

li .^ aatSbcamter .

X" -lek ^ ^ l . Zimmer
S ?4 <u i^ ^ tcht u . Hei -
^ ttt VWiWn . Anoeb .

5«» ) i . loa .

«NtfeV « yomtet . Dan -
a » . ^ k»jht auf IL.
? Äe «x Limmer
VK , ^ >>u >wost . » n-

Nr . V7U0
ffii % ftMiii « tat ,
M , . - ^ «Kaiber lud «
M »

' ®>« l Zimmer .« "frttS"6.1- möal . im
<6h >6t . »In -

$ 5 "* ^ rtt &anöabe
mQl . 5710 ins Toa -ins 2 <Xi -

&" ^ cA «tlTfit, >til ' e - der

(t " tUihar ? uric einem
Herrn

« . » - bn -
$ ■ Srfii f . . erschwina -

e ' ® einräumen V
"J

K •'* ®rti » unt .
■EiWfrW -eil, oder mti

| Zimel
Ü.> Iich

^
uwZ und wo -

» . Schwind .

** £ *> Mark
^ >X>te >

^ « " »lwletb .■at 4-A unt Nr . 561-2
o erbet .

g , Ehepaar

VsNs -^
« WWSM

un , » mtlie . An -
1 iftohi Ix S( r - 5717

ftbiattbiiro er -

cl
'
jßjJtt » 16. Nov .

li ' i allr£ »r »»®s
' • 3 Ä kl . SauS .

» in.
ISISi

fiüü .9i ^ '
.R »tM « me .

III .M "$ °n

b ! '. 5(17? ? 01 | u ' r . u .

Wir suchen
für sofort und später

Allewmödchen
Köchinnen und
Zimmermädchen
Städtisches Arbeitsamt

Zähringers r̂aße IM . Zimmer Nr . 11.

lindiog f
iNm Besuch besserer Familien von einem
ochausesebeneu Karlörulier Unternehmen
iei guter Bezahl » ng gesucht . Angebote

unter Nr . 5641 ins Tagblattbüro erbeten .

WWW «
für sofort gesucht .

HokelZriedrichshos.

Sineisofort zu verkaufen .
Gefl . Angebote mit Angabe des Kurses unter
Nr . 5708 ins Tagblattbüro erbeten

rpio .
DROGERIE LANG

WomtetlWeibM
eichen , vrima Arbeit , zu
verkamen .
Möbelschreinerei Hiw .

gd )iihenftrttfte 15.
Bett obne Federbett ,

Eck - oder Bcleilschranr ,
Kiichensckast . Tisch . Blu -
mentislb » . vers <<, . bill .
zu verk . Leovoldstr . 33,
1 . Stock . Hofmann .
2 Srrungfedermatratze » .
19« /97 . zu verkaufen :
Rvvnstrafte Ä . 1. St .

Br aves , . sleikiaeÄMadchen
für Hausarbeit bis mit -
taaS S Ubr gesucht .
Keine aroke Wäsche .
SonntaaÄ frei . Schmidt .

Swck .Ve ^ oIMtr . 86 . 1 , Swc

WMnGeM .
Tllchtia . Mädchen , das

kochen kann und Saus -
arbeit versiebt , findet so -
gleich oder wäter dau -
erride Stellung . Zu er -
frgfl , Kajsexstt , 8Q, II .

" "
Äödch ° n

baldigst g«sucht .
Fr . W . Dem and .

Waldstr .in « 4 .

Zllnges MöiZchen
aeluM »n kleiner Fa -
milie : Kaikr -All« SS .Ö ääh

Gewaadies

Ammer mSich»
da « nähen « nd bügeln
kann , per IS . November
oder I . Dezember gesucht .
Gute Zeugnisse ersorder -
lich . Katserallc « 42 .

BffsfeBfff
« sulbt ans sos. ob . WS-
Kr tiichtiae . seMtändto «
Socki » . die aucki etwas
Sausarbeit übernimmt
u . ein Zimmermädchen ,
das gut Italien u . bü¬
geln kann . Angeb . mit
Zeugnisabschr . . Gehalts -
anivrücden u . Bild an
Frau tyeneral » . Beck .

Freibnr « i . B . .
Dr « ikiiniastras : e 7 .

Fleißiges

das etwas nähen
und bügeln kann ,
sofort gesucht .

Näheres Garten -
| » ras, « 43 .

"
ftodjft au

von morgens ' 8 bis mit¬
tags 3 Ubr gesucht . An¬
gebote unter Nr . 5S69
ins Taablatttniro erbet .

MÄklMDes
bei hohem Verdienst « e-
sucht : Vutlitzstrake S.
BnManidlnna .

J
whfrau
t sür Mittwoch und

isanie .taa nachmittags .
Zirkel 22 . 17Stock .
Pubsra « od . Mädcke »

2 bis S mal wöchentlich
S—?Z Stunden gesucht :

S <t>illersir .

DMWMMW

kiiMMn
für sofort gesucht .

ififfimmm
Fräulein , da « nach Be -

en -diguna der einjährig ,
vandelsschule in den
kausmänn . Arbeit , aus «
gebildet , sucht sofort Au -
sangsktell « ans Büro .
Adresse zu ertragen im
? aqhlastl >i!^

Eins . , älteres fträul . ,
durchaus tüchtig » . er »
saferen in Saus und
Sache , sucht alsbalö
Sl < lle als Haushälterin .
Bette Zeugnisse ». Ver -
fügilna . Angebot « unt .
Nr . 5711 ins Toflblatl -
biiro erbeten .

Selbstgeber
P-ld

^ . »gen monatliche Ratenrückzaliluna
> a » dl,a »t>! r , Kriegstratze illg l , und
onntug » von iu bis 12 Ubr .

Aräulein
möchte al « Bolontärin
in gutes Knr »- « . Mode -
wareugeschäft m . Hand -
arbeitsabteilung cintre -
ten . Angebote unt . Nr .
5040 ins Taablattbüro .

Fräulein . Äi Fahre ,
surdt ans 1. D « . Stel -
lung zu eiu « lstcbendem
Serrn . Angeb . u . Nr .
561)5 ins ? aablattb . erb .

egerin )
sucht bei Arzt od . Zabn ^
ar ^t Stellung in Saus -
halt und Sprechstunde ,
übernimmt auch schritt -
Hrfx Arbeiten . Ange¬
bote unter Nr . 5718 ins
Taxiblattdiiro erbeten ,
hmmmvmM

WMe - GMlll .
Für jungen B ! aun

mit Einj .-Berechtig .»
Schein wird b . Zahn -
arzt od . tüchtig . Zahn »
technik . Lehrstelle ge>
sucht . Gesl . Angebote
unt . Nr .57l4i .Tagblb .

rxiBigamiUiiii
Mützen

ans Nun « aeb . Stoff
und Futter werde » au »
aetertiot

Meinzer . Blumen »

^
S

^ ^
Stock .

: .Väj2 c

.HzCJ
, Ä2 *2c « 3 » 5 — 5

/ ■. o ~-< o 2i w sä v| !> ? >Z.rz* rs>«o c er.--«

Entlaufen
Wolkshiindi » .

ohne Halsband , aus den
Namen Minka hörent ».
Gegen bovc Belohiruua
abzugeben B . Schmidt .

Darlanden . Krämer -
ttrafte 15 . Bor Anbaus
mijt 'üfflL ,Entlaufen
ein Wolssb « nd nnt
Kivvohren . Bor Ankauf
wird gewarnt . Abzu »
geben gegen Belohnung
Bad . Ledrnomittelkabrik .

»iannwald -AIIk« 1 .

Ml
mit 6— 7 % Rente , mit

und ohne

die
SkslSSItei.

hier und auswärts , !
durch Berkauf

sol. veMSsl
sind , bei kleiner Anzahl ,

stets zu verkaufen .

3H. WM.
8W

M arUtiilie . Herrciistt . 38.
Billig ;Vit verk . massiv

eich. Nkiimmer u . Bie -
dermei « r -Sofa m . 6 Sei -
seln u . TiWi : Kaiser «
Brnft« 65 . III gtSm « .

lieisngue
neue , zu ixrkanfen .

Polsterei « » hier .
Su

Berkauf . Waschkom¬
mode mit Marmor und
Nachttilck dazu , versch .
Regale . 2 Bett . . 1 Bett¬
lade u . sonst verschied .
Hausrat : Gartenttr . 56 ,
4 . Stock .

Piano .
gut erhalten , »u verkau -
kn , Angebote nnt . Nr .
5696 ins '

? tuibliUtli . erb .

liiFöiifilE
Eisenkonstruktion ,

170XUIÖ , mit Glasein -
laaen ist zn verkaut , bei

Ä . Hager . Friseur ,
Kiwerftinftc 53.Glaskasten

m . Nickelrändern . Länge
^(Kl cm , Höhe 85 cm ,
billiatt abzuoeben bei

Lndwin Erhartt .
lkrlmrinzenttrakie 27 .

DROGERlI '
LANG

Schön . , f . aui erli . Kin¬
derbett . Kaufladen , ge-
fiillt . Sumordicht . . Die
sidele Kommode " . Pracht »
band . bill . »u verk . . auch
Sonnt . Werft ««». Blu -

Steppdeckend
Gr . 119x199 cm , ge¬
blümt , verk . arBft . Pott ,
zu 54 Jl d . St . Mutter -
decke » geg . Nackm . M .
Cntif , Deckenfal -r . . M -
Siladbach . Sckiillerttr . 47

Müfer .
Neuer Kokosläufer .

Friedensw . 25 w , mit
de » zugeliöria . Mesiina -
standen u . Zubehör ift
zu verkaufen : Fr . Lnt ».
9uiifnttr . 19 . Stock .

Nahma ^ lylne
billia zu verkaufen :

Zkilirinaerstra ^e 37. I .
Waschmaschine

verkautt : Andlaaer .
S .^ illerstrak !« 4 .

TAcibmilslijiiic
Remingwn - ScholcS

»u verkauf . : K . Safner ,
Amulienstrane 51 .

SÄlMWMe oei £.
Siibittiitr . Ä >. III, t

Sebr . SchreibmaWne
zu oerkaus . fl . Maier .
An - u . Berks .. Mark -
Oia &llJilflK -Jfi ,

Zu verkaufen gut erb .
Fttnker ^ Ruh - Ofen .

mittlere Gröke . Räber ."
rcksst . ßä . l . St .

teöUtom -

Msermotvlev .
«AI » Oft 4 8 PS „

10 Stiid « 10 .
120 Bolt & % big % PS .
billig « abzugeben .
HavS Fnfier . Karls -
ruh « . Kerwiattr . 31."

^ erniVr . Nr . 5«M .—
Mke ZmnsDchen

zu verkaufen .
Degen hardt , zur Messe,

2. Reihe , Bude 36 .
An « und Verkoufl

iiwmpen
sowie Fabriad -Gnmmi
billig abzugeben :
Xährinaerftr . »7 . ^ 1. St .
verr . - u . ^ fimciiTflljrrflb
billig zu verkaufen :

S7 , ^ Sti
H . - Fabrrad m . Torv .-

Frei ! ., wie neu , vrima
Guurmi . ist vreis -w . zu
verk . : Auaartewstr . 20.
^

Verkauf :
1 Hgndniaae » verschied .
Fenfjer . Bretter . Rah -

menlchenkel Svarreu
« ' n>.

Vielgndtftr . 14 . vartP ' iel .indtitr . 14 . Varl .

MöeriiWMgen
billig zu verk . Humboldt -
st rafte 25 ». vart . re chts .

Zwei Äenlißiliiet ,
Kr . 105f50 , 115/52 cm .
ein Reservoir , ca . 5 edm
Inhalt und eine neue
kleine Paviervresse zu
verk . : S -biiüenttr . 73.

Bettwäsche
vreiSwert alozuaeben .

tsgrb . Kölichbettbeziig « .
5 dazu vass . sarb . Kovs -
kissendezUa « , sechs neue ,
weiftteinen « Kovfkissen -
b«züae , drei weifte ge-
hrauidte zdovfkisfeirbe -
ziiae : ^ .Serrenstrafte ^

20 ,
^ ^ euer ^ chwarze ? i^ » » -
taway - An » « « mit ge -
streiiter Hose , f . großen
schl. Herrn , z. verk . ^- uis
35lt .M Pl ' iiivottr . 8 . vart .

Neuer , schwarzer
<»«hrsck -An, » g. Tuch ,

lFriedensw . », sür mittl . ,
besetzte Figur vaslend ,
für 350 M zu verkauf .
Anzufeh . von S—5 Uhr
pesfinattr . 32 . 3 . Stock .

Serren - Anzn « . Herren -
stiesel . Gr . 42. u . schwz.
Soltiim zu verkaufen :

UMnnMlr . :>. 1. Stock .
Gut erv .. schw. D >

Mantel 45 Jt . Alantel
D«m .=

f . Mliixbeu v . 6—8 F . ,
Fovve u . Kniehose sseld -
graul , auch einzeln , für
mittel « ! . Serrn bill . »u
vk . : l^erftner . Blumen -

12 , 2 . Stock .
fl abzugeben :

1 modern . Ueberzieber f .
kleine Figur 120 Mk .,
1 Reiftzeug 6 „
1 H .- Taschenuhr 40 „
1S .- Fil liiitNr .d4 20 „

Wilheimitr . 4^ . vart .

Au verkaufen :
itiiwarzer T » «Ä>» a » tel
schwarzseid . Stlial für
Blusen passend , sciiivar » .
C !,ifion -H » t . 2 « tein -
aut - Tövie , ÄUthVr .mecl
tische r -DÄkelmauu „Die
>> rau als Hausärztin .
« aiseritr . l !; 4 . <- tb . I T r

Fast neuer Sakto - Au -
zu « . Maftarbeit . kleine
Figur , gebrauliit . Bur -
Ichen-Anzua , gut erbalt . .
120 Jt .. gestreifte , satt
neue Hofe für gröftere
Figur , weicher Ẑ ilzhui
Nr . 56 für 12 .U zu vk .
Hjrrcnftr . 2( i. 1 Treppe ,

u verkaufen
ein beinah « noch neuer
Tbeaterumbana a . Seide
gegittert , 1 Mantel für
Mädchen v . 14—16 Jah¬
ren , forme ein schönes
Moirc - Fackett , Auzuieh .
Sonwtag v . 11 Ubr vor -
mitt . bis 4 Udr nnchm .
bei Fran Zimmer . Lni -
senttrafte 2d

^ tlst er
»ran . Kröfte IW . n«u .
billia z« verkaufen :

Waldliorni,r . 64 , IV
Ueberiieker . gut erb .,

für 15—I6iähria «n Fun -
a« u m verkaiiien : Karl -
fti

| ^
18 . 4̂ Stock

ftet Kinder »»» '
f . 4iähr . Kind , Kiuder -
badewanne u . schwarze
tshisfonblnfe mit Rosen
lganz neu ! zu verkauf .
Banmbach , Seliuboltz -

strafte 1
Schöner Ueberzieber

ftir schmale Fiaur zu
verk . Näher . Rav bei
Waldmann . Weinbren -
ueritr . 13. Samstag bis
6 lllir . Sonntaa b . 3 U

Offiziersmantel , hell¬
grau , bein , neu . Sakko -
Nnzn «. schwarz . Tuch ,
14 » Ji zn verkaufen :
Kaif «rttr . 112 , 1 Trev « .
Audi Sonnt , vin . anüiii .

1 idiöne . fd>w . Hanbe
für ält . Frau . Schul -
kleidch . f. Mädcken von
10— 13 Fahren . Hose f .
Knab . v . 7—9 Fahren .
2 neue Svvrtkr . . 44 u .
45 . zu verk . : Otteud -
ttr . 5 . Htb . , « . St . , lks .

1 Paar Damenftiefcl
Nr . 36 billt » abzuaeb . :
WiHKim -ftr , « . l . ,St .

Zu lxrkauken 1 Paar
Herren - Lackfchnb«.

50 M . und 20 elektrifch «
Glübfamven .

.ggrtftr . i * r im Laden .
Zn oerkanien : Fnfan »

fcmftief .. Serrenschnür -
ftiefcl . Slrbeitsfttcfel .

Mil . -Schnürfchube . Da «
menfliefel und Schuh « .
Kinderstiefel Nr . »v u.
33 : Karvftr . 7V. Stv . IV .

* L

.c Händler !
Ca . 1000 Paar a« rei¬

nigte . Wildledern « Mili -
tär - Sandfchiihe zu ver »
kaufen : Gerwiaftr . 31
im Hof .
Herne WelM-

und grvfter Reisekoffer
zu verkaufen :
Weftendftr . 63-i . 2 . Stock .

Schöne

Lmscrschisciiie
zu verkaufen .

ß 'mil Maoer .
Grünivinkel .

Durmersde irnerttr . 228.
Zu verkaufen ift eine

26 Wochen träcktia «Salbm
in B üchi« . Hauotitr . 11 .

kckl ! Ksuslerer !
Schnürriemen

nur prima Makko - u. Eisen-
garn,sow .prima Gummiband ,
jedes Quantum sehr billig .

Degenhardt Barmen
z . Zt . hier zur Messe,
2. Reihe Bude 36.

Bude mit antiken Zlnnsactier, .

Todes -Anzeige .
Heute nachmittag 3Va Uhr wurde meine liebe Schwester

Frau Röschen Biegi
geb. Prell

durch einen raschen Tod dem Leben entrissen.
Karlsruhe, den 6 . November 1919.

Der trauernde Bruder:

Franz Werner .
Die Beeidigung findet Samstag , den 8 . d . Mts., nach¬

mittags 3 Uhr, statt .

Ä

Bügelelfen
flettr . . in FriedcnsauSf .
Wrnnd &. Ctljntidicn .•WnlMtr . -.' fi. fjof ^ links

flnzelüen- und
ßbonnemsnts -
Besteliungen

richte man
für Duilach
an unseren
Vertreter

Herrn Kaufmann

Hauptstr . 56
Telephon 393

Die Geschäftsstelle
des

KarlsruiierTagblGtt

(Beruhigungstee
bringt Ihnen guten
Schlaf und beruhigt
Ihre Nerven . Ein
Spez .- Präpar . aller¬
ersten Ranges von
außerordentl . hoher
Beruhigu ngskraft u .
besonders guter

Wirkung .
Paket 1. 50 Mk .
Nur zu haben in der

Otto Fischer ,
Karlstraße 74.
Or o sa i 9 tr

Fa . : Leopold Fiebig ,
im Karlsruhe .

Handschnell¬

bohrmaschinen

Höchstepräzision
sofort lieferbar

Georg
Abteilung Wertciwig«

Freibnrg i. B.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzl . Anteilnahme an

dem herben Verlust durch den Heimgang meines
lieben Gatten , unseres guten , treubesorgten Vaters ,
Bruders , Schwagers u . Onkels sprechen wir unsern
tiefgefühltesten Dank aus . Ganz besonders danken wir
den Kollegen und Beamten der Botenmeisterei , dem
Verein ehemal . 111er für die ehrende Kranznieder¬
legung und die tröstenden Worte am Grabe , sowie
allen übrigen , die ihm das Geleit zur letzten Ruhe¬
stätte gaben .

In tiefer Trauer :
Frau Helena Dannenmaler , g ;d . Pflöger Wwe .

und Kinder nebst Verwandten .

Eving . Etadtniissix » Adlerfti . 23 . Ü12 : Ktn-
fterootte&Wenft. Stadtm . Lieber : '>>12 : Kinder .
aotteSdi« ntt in der DiakomfsenhauSkavelle . Fnfv .
Schmidt : 8 : Fun «jrau « NVeretn, Frl . Schweickert.

o!te »dielrtt in. der

übenttr . SchuMausV
' '

4 : Fümitrauen ^ rein .

Wssokerei

tiefer » In 8 Tilgen

Auskunft umfonft bei

s
L >drgeräu !ch.

nerv . Ovrenfchrnerz .
Glänzende Anerkenn ,

öcrmco - 'iisriaad . \
Stuttaart B 46 .
Wächt « rf ?rafte 2.

Annahme -Stellen .
Karlsruhe )

Ludwlg -Wllhclmstr .5 .
Kaiserstr . 34 , 24X
Gerwig *tr . 46 .
Amalienstr . 15.
Waldstr . 64 .
Wilhelinstr . 32.
Augustastr . 13.
Schülerstr . 18.
Kaiserallec 37.
Gabelsbergerstr . 1.
Rheinstr . 18.

Durlachi
Hauptstr . 15.

ffir Porttit und Industrie
fertig

Fr . Ilmhauer
Atelier Kaiser -Allee 103.

Elektrische
Vergrößerung «- Anstalt .

Vorteilhafte Bezugsquelle
für Amateure u . wleder -

verkiufer .

Gottesdienste S . Ztooember .
Evangelisch« Etadwemeind «.

Stadtkirche . biß ', ^ rübaottesdientt . Stadtvikar
Müller . — lfl : Skadtpf . Kublewein . — U : Ebri -
ttenlebr « Stadtvf . Ktihlewein .

Klein « Kirche. 10 : Ztindergottesd . Dekan Rav «.
— '412 : KiirderaolteSdieM Oberbofvred . » ifcher .

Schloßkirche.
' ' uV/

'
Ä>vnnrmairdenaotteSd . Ober -

^ »Äna7s . ^ -
>21» : Stadtvfr . Hii»denlai « .

— >.,1l : (jlirikten^ebre . Stadtvir . Hindenlan « . im
Gemeindehaus . — 11 : Kinderaottesdienft . Stadw .
Brecht . — « : Stahtv . K» bel . ^ ^« briftnekirche . 10 : Stadwir . Robde . H12 : Gfcri »
ttenlebre . Stadtvfarrer Roiide . « : Stadtvikar
^

«LW » i»eha « s der t8tUit <ibt . 10 : Stadtvikar
Hemmer . '/U2 : SindergotteSd . Stadtofr . Schillina .

Vntbettfvd )« . lü : Stadtvikar Müller . ' «12 .
Christenlehre . Stadtvfr . SSeiderneier . 8 : Gedacht
niSfeier für die gefaUenen Srieger .

Stiidt . Kranke » », « » ». 11 : Stadtvikar Baft . an .
V' ui» n >iastlUil ) elm <&tan ( eniicta >. S : Oderhof -

prediger bischer . ^ ^ ^ ^ ,LD-Diakonisfenhanskir » «. 1« : « fr . « a« : abdS . W .
W

a «rit » tÜMi | i ®rtä <Wnl8Kr « e. Stadtt . Müht -
bura . '410 : Gottesdienst . Pfarrvenvalter Ebert .

, Christenlehre . Pfarrverwalter, ^ ,̂
rt - . .Beiert .lcii » . g : Christenlehre . Staotv , Mun »« l .

>/. lv : Stadtv . Münzel . »,. 11 : Kindergottesdientt .
Siadtv . P ! ün »el . „ . . .Cvanael .-lntb . Gemeind « lAlte ^ riedkioskavelle.
ZSaldbornstrafxl . Vm . 9 >4 : <« ottesdi « i! it. Na »
Srdlnk des HauptvotteSdieufles : ^ ris^ nletire . —-
Dienstag . 8 : ^ raueirvcrein . --7 D»mr«r>taa . 8 .
Betftund « im t^emeindelaal . BiSmarckltr . 1 .

« denda -i dachte «.
Kleine Kirche. Donnerstag 6.
Lutherkirche Donnerstag S
J «j>a« » ec>ki räi«. ' Donnerstag 8.
Bcie * tt, «it » . Do nnerstag iS -

BtttinSangelegenheit «»
C- angelisches Gemei «»e»a« S. ^ cibelltr . K. Mitt -

woch . abdö . 8 : Iuaendbund lSöbnei . Psarrverw .
Ebert . — Donnerstag , abds . 8 : Iuaendbund
ITöchterl . Pfarrverw . Ebert .

Sibw . Luike : 4 : Iungfrau «noercin . Krl . üükter .
Crbvriimenftr . 15 ; 5 : AbendgotteSdienkt . Infp .
Slbinidt : 8 : ^Blaukreu »"-Verlammlui « . Stadtm .
Sölckele . Zkreuqttr . SS . — Monta « . 4 . : ftrl . Rödels
Bibelftnnde . Süfc . Schmidt . — Miitmoch . 8:
Bibelftuwde . Stadtm . Li«b«r . PredigtauSgab « . —
Donnerstag . 6 : HvffnnngHbund . Stadtm . Lieber :
8 : ftNt» ? n(je&«tfl*« .. Schn>. Luis«. Adlerftr ^ 3. St . :
8 : Gefanachoi: . Stadtm . Lieber . — Freitag . 8 :
Bibelftun » e , KtL Thiele . Schestefftr . 87 . 1 . Stock:
8W : Borbereit , f . d . Kiicherovttd . Stadtm . Lieber .

Evaaa . BereinSbanS . Amalienltr . 77 . Vm . 11 ^ :
SonntaaSIchul « : S : All« . B «rfammluna . Stadtm .
Raub «r : 4 : Aun«frau «nv« rtin : ab« ndS 7 : ^ All-
aemeine Bertannnlum , in Darlan '
wa . 7 : Engend »bteilnna :
— Dien * «« . J : Bibeltl
a iuw f t . :

erem : aoeiios 1 . au «
i Darlanixn . — Mow >. .

8 : Blau - Srrwi -Beretn .
nnde fflr ftr «#«n unft

Donner »taa. HS : _ —
löcherte . S2 : %8 : CnntnoTiHrnfr #rauben . — ftrei -
dag . 8 : T »chterverein . — SanrSta « . 8 : Gönnt « iS-
fchnlvorbereitiina .

Lottolisch « Stadtaemeinde .
St . StevSanörirch « . v : ftrührneffe : S : bl. Meffe

mit Generalkvmmnn . f . d . Küngling « u . ?sttna »
lingSkomrr . : 7 : hl . Meffe : >,9 : Simwieffe mtt
Predigt : VilO: Hauvt «otte»d>enft mit Hochamt und
Predigt : K12: Kinderaottesdientt mit Predigt :
Vä : Chrtflenlebre für Mädchen : 0 : Bef»er : 6:
Armcnseelen - Andacht mW Predictt und ©eneit.
Montau abdS . 6 : der Arrnenseelen - Anb .

Alte » St . BinzentinSbanS . 9 : Amt .
St . BernhardnSkirch - . S : Krübnreff« : 7 : Sl.

Messe mit Generaltommunton d« S ?ttinglinaS -
und ^ ungmännervereinS nnd der Männerkonar . :
8 : dentsche Sinmneffe mit Pretiiat : mo : Haupt-
gotteSdienft mit Hochan « unS Predigt : Ä12: Ktn-
dergotiekdienft mit Predigt : S : Chrtttenlehre tlir
die Iünatinae : Yß : Ser »- ^ efu-Andacht : 8 : Müt >-
terverein : 6 : Arm«» fe«l«n-Andacht. _Liebfravenkiribe. 6 : ftrii&tntff« mit Monats -
fommun . der auwft <ruei»: 8 : deuttche ©inamtffc
mit Prediat : H10 : Hanvt »otteSi>ienft mtt Amt nnd
Predwt : II : KindergotteSdientl mit Prediat : ^t2 :
CvrittenlÄire für dl« Mä «dch«n : '/48: ComonB -
GhrifH-BrtttwrWwÄ : S : Allerfeelen -Aivdacht . —
Donnerstag . abdS . %9 : Bertammluna der Iuna »
frauenkonareaatioit . ^

St . Bonitationskirche . 6 : Rrfilimeffe und Gen «-
raikonnmin . der Iünatlin <»v>odali <ät : 7 : bl . Meffe :
8 : deutsche Singnwff « un ?d Predigt : V4rt0: Hauvt -
gotteSoienift. Hochamt und Prediqt : ?<1S : Kinder -
vott< S» i« nft und Predigt : ?t2 : Cbriftenlehre für
die Mnolinoe : %9 : CorporiS -Chrifti '-Briiderflb . :
3 : Previst und Aufnahme i . d . Iünglingstodalit ^
Tet »eum und Segen : 6 : Andacht für die Ab-

nnd P«nilSkirch«. 8 : ftrilftmefft: 8 :
Singmeff « : 8 : im Stäidt . Krankenhaus Sin «meffe :
^ 1» : Investitur d« S S . H. Stadtvfarrer ? Karl
Behrinaer durch S . H . Äadtdekan Link mit k̂ ett --
predigt uns levitiertem Hochamt: '/US : Sing -
mefk : '48 : Brude rschaftSanda. lt »um allerbeilig -
sten Altariakrame ru ; P : Armelkkelen - Andacht .

Beiertheim <Si . Micha^ l >..5>rche>. 6 : Beicht-
aeleaenheit : h7 : » rüfrmeffe mit MonatSkvnnnun .
der Mädchen und Jungfrauen : 8 : deutsche Sing ,
messe mit Predigt : M.10: Hochamt mit Predigt :
nachm. %| : CJiniitcnlebr« für die Mädchen : 2 :
Corvoris - Cbristi^Bruderlchaft mit Segen :
Bersamrnta . der Iuns >srauenkoniar . mit Predigt :
6 : Armens «« l«n - Andacht . „ ,R «»»» rr . ? t . « tkol- nSkircke. 7 : Krübmesse
mit MonatSkommuu . der Jüngling « : L : Amt mit
Predigt : 2 : S« r?- t>eIil ' Awdacht . — Montag . 8 :
kirckl . Versammlung der . ' iiugtinae .

GrüuWinkel lSt . ^ osefSkirch « ». 7 : Frühmesse .
MonotSkommun . der Iungpauenkon .gr . : >410:
Amt mit Predigt : KlOi Cfiriftcnlefire für die
Mädchen : S : CorvoriS -Cliristi -Bruderfchaft .

Darlandsn | Heilia -^>« >ft-Kircke>. 6—» : Beicht'
aeleaeuheit : 947 : Kommunionmesse : 8 : Simtmefic
mit Predigt : '410: Amt m . Pred . i M : Christen -
lehr« : 2 : Rvfenkraii »an>da <i>t mit Segen .

« lt -Katb . Stadtgemeinde <Anferftebnn « sk!rche».
lv : Deutsch« » Hochamt mit Predigt . Stadtvfr .
Kaminski .

Kriedenökirche d . Wrtb .«Wcwftnd «. Karlstr 49b .
Borm . ' /vlO : Predigt . Pres . !>! ucker. 11 : Kinder -
aotteSd . Nachm. 4 : Singstunde für gemischten Clivr .

bds . 8 : Sonntagabenoseier . — Montag ab» . 8 :
inastunde für Mannerchor . — Mittwoch abd .Singst !

Bibel - und Gebelstunde . Donnerstag abd . 8 :
Singstunde für gemischten Chor .

Zwnskirch « d«r Evang . Gemeinschaft ( Beiert -
heirner All«« 4.) Vm . Hill : Prediat . Prediger
Älenert : vorm . 11 : KinderootteSdienft : nachm. 8 :
IabreSfest des Juugrranenvereius . Dienstag .
abdS. 8 : ?>ebet»verlanimlung . — Mittwoch , abds .
8 : Männer - und HürrgliugSverein . — Donners »
tag . abds . 8 : Bibelstuu ^ e .

Nenavostolische Gemeinde . Gartenttr . 16a . Bm .
9H , nachm. 4 : Gottesdienste . — Mittwoch , abd».
L : Gottesdienst .
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cffaft Warten .

frieda 0 (aßn
{Julius Odenßeimer

cVerfobte
Ober-Üngefäeim a, <R6. fKarfsruhe

Hotel Nassauer Hof

Von der Reise zurück

i Dr. Alfons Fischerl
Arzt für innere Krankheiten

Herrenstraße 34 Fernruf 1091
8—10 Uhr vormittagsSprechstunde . , 2j _ i^ s uhr nach m itt»gs.

etc . untersucht Or . Ang . Krieg:,
staatl . geprüft . Nahrungsmittel¬
chemiker . Grsßh . Hai¬
apotheke , Kahortm ! '.01

Xaufib & tojter
Atelier Fernsprecher 2673 .

vornehmer Photographien
Vergrößerungs-

Anstalt

Vergrößerungen nur in
mustergültiger fachmän¬
nischer A us/iihrungauch
von alten Bildern . m

Frisches

Tafelgeflügel
empfiehlt

Herrn . Hnnding
KaiserstraSe 110 . Fernruf 5542 .

Werkstätte f. Kunstkurschnerei
Pelzarbeiten

nach neuasten Moden bei
billigster u . rascher Bedienung .

Wiitt Schnorr , Kürschner.
Kreuzstraße 27 . Telephon 2625 .

Am & Appel
Karlsruhe , Kaiserstraße 172,

Fernsprecher 4992 .

Großhandlung
« MI . eleRtrateclinisciier

sowie

siid . lagor an OrclistroMDlsra
für hiesige und auswärtige Spannungs -

( ■j Verhältnisse .

Eiektr. Zündmaschinen
für Sprengstoff nebst ZandkapaeSn und
Kabel sofort ab Lager liettrbar , ebenso
„ Ualdurit " für Stubbensprengen .

Reiniioid Andres , inh . w . Demant !
Karlsruhe , Waldstraße 4.

Künstliche Glieder ,
Apparate ,

Orthopäd. Schuhe ,
Schetüverk aller HU nach W

fertigt rasch und erstklassig
unter fachärztlicher Leitung

Ersatzglieder -Werkstetten
Karlsruhe (Baden ),
Kaiser - Allee 12

Drag .-Haserne . Tel . 2512 .

ü

II

ittelöeutsihe
Creöitbank

ilMHUMIIHNMIWnillllHIIIIIIIIIIMMnitItHnHMINIlUHIIHHIIIIIIHM
fl ?kien - Na ? i ?al und Heftroen 69 JStaionen Mark .

Filiale Karlsruhe
Rsiserftrsße 9b .

? » unserem nsuen 0ankgedSuüe
befindet sich eine mit allen Sicherungen
dsr modernen Technik versehe « »

Stahlkammer .
Die ösr 'm befinöttchen . unter Mtvsrschluß öer
Meter stvhsuöen gepavzertsn Schrankfächer
lSsfss ) weröen zu mäHLge « Geeüh ? ea vermietet

ZMewrels ßt ein Jüht je nach
iiiMiiutuifSiiiftruiiiisi/iiiifi » I iiiiiiiiiii

GröKe m . S - fefe ZM. 60 .—
lllIlliaKUMtmMHIIIUlttMItMKIIItllllllll

vi » CtfJchtiauno der Etahi ?cmmer ist ? tU»ress««!ea jeder .
zeit gestattet .

Hjiii .li 'irtj| nrii; nlltHl iwikothui ;

m

JJ

Colosseum-Restaurant
Hauptausschank der Brauerei Schrempp .

Sonntag

Frühschoppen-Konzert
von 11 bis 1 Uhr.

Telephon 933 . Restaurateur Fritz Wagner .

ßWWMMWWWMMWWMHM

Kabarett Kaffee Röderer
Ecke Waldhorn - u . Zähringerstraße .

Neu ! Neu ! Neu ! Neu !
Jeden Nachmittag

Kabarett-Vorstellung
Von lh4 —llt6 Uhr und abends :

Fräulein Viola Fichtenau ,
Wiener Operetten - Sängerin ,

Fräulein Gerda Randolf ,
Der Neue Tanzstern .

Schon nachmittags gelangen die beiden Tänze :
Wiener Walzer Rosen aus dem Süden

zur Aufführung .

Curt Werner , Sänger und Rezitator.
Um zahlreichen Besuch bittet zur neuen Einführung

Hochachtungsvoll

Emil Röderer .

9elt-<Repatalum
Umarbeiten aller Art, auch Neuanfertigung, werden
billigst von sachkundiger Hand ausgeführt , auch können

hierzu alte Zutaten verwendet werden .

P . Allge
Durlacher Allee 25 , / , Haltestelle der Elektrischen

Georg-Friearichstraße, Telephon 1951.

Besuchs - u . Tee «
in Tüll . Voile , Seide und Wolle

Mk. 190 - , 240 .- . 280 .— , SSO .- . 475 .- bis 1200 .'

Mäntel , Jaekenkleidep , Westen , Blusen , Kostümpöeke sis.

W . Boländer .
feteBä te WMMW

WWWiWMMMckAj
Ortsgruppe Karlsruhe
Beiertheimer Allee 10 .

Am Samsta «, 8 . November , ' <28 Uhr ,
findet im Saale des „ Frieuricflshofes " ,
Karl - Friedrichstratie ein

E« WWS !
zugunsten der

Krlegswsiseo der Weslitüdi statt .

Freunde und Gönner sind freundlichst
eingeladen . Programm 1 Mark berechtigt
zum Eintritt .

Vorverkauf in der Geschäftsstelle Beiert¬
heimer Allee 10 und oamstag abend
am Saaleinang .

Badisches Landostheater*
Samstag;, den 3. November 1919 .

PI © dsrei ZwiSSifiS ®1
Schwank in 3 Akten von Tom Impekoven und K»rl
Anfang 7 LThr. Mk. 4 .50 Ende 9 V

. 46
'S

| „Zum FsüfsciiiSSchen ?
[3 Karlstraße 71 (neu renovieit ) ?j

| Wiedereröffnung |
| Sonntag , den 9 . November , §

| Frühschoppen mit Zwiebelkuchen §

| to u. sStu Weins . Spezial . Gimmeicünger . |
s ff . Schrempp - Bier , gute Küche a

Telephon 1873 . B ,

I Louis Nagel , Metzger u . Wirt k
HSHBHEHBnffigHBKKEWBHBTBIfflEBSBEBHIBWBSH

Kar! srtiW

Turncerein
1346.

Der heute abend stattfindende

Famiiienabend
beginnt der verkürzten Feierabendstunde

wegen

punkt 7 Uhr .

6teMjririfi * Sfwii »FtolzeMreh
Karlsruhe . J

® innetrcte «er © inStrniHe lialber rnufs
Samstag , den 8- November , 915» feftfl«" 1

Skifwngsfeft v
deS Stenograph - » » Vereins „Stolze - ^ *
feis cuf teetes verlegt lvers^

dagegen ftndel der gevlante

> » Zum Rheinsold
VJaltihornstraSe 22 .

M

Out bürgerliches und solides
Wein - und Bier -Restaurant .

Bekannt durch vorzügliche Weine und anerkannt
gute Küche .

Spezialmarken: Gimmel dinger und Clevner .
Outbesuchtes , gemütliches Lokal . — Printz- Biere .

Ausflug »ach HagSfeld ,
am S » « ntag , den 9. Aovember bei jede«
stall . Abwarich vur . kl 2 Uür vom Durlacber

Der

Colosseuiti

Große Ausstellung
in wohnfertigen neuzeitlichen

0>a!inun$s - Einriebtangsn
Holz -Gutmann
Kaiserstraße 109 Karlsruhe Telephon 401 .

Mt/%-
JCÜte

(SnsßsfküssjafH '/Kô ijs Jftsje
twtetSUlu} ,

T1*1 ntn

Meth
'
s fes

Beginn der Vorstellungen
abends pünktlich

17Uhr
Sonntag nachmittags

3 Uhr
Ab heute

Kta St. Geor$ w
der ßraciicntöter
Ein lustiges Stück mit Gesang u . Ta "z

|
in 3 Akten .

Vorverkauf täglich vormittags vo 11
10 bis l2 ! /z Unr im ColosseumbürO '

Sonntags nur von 11 bis 12^ , Uhr
an der Kasse

H . MAURER
Pianolager
KARLSRUHE

Kaiserstraße 176 ni^ ^ s-.

Vertretung erster

FLÜGEL - , PIANO - ,
HARMONIUM -
: : FABRIKEN ::

Große Auswahl .

aller
SortenOlmfaffoniem

Damen - u .
Herren - IJmW

übernimmt bei schnellster Lieferung
Mittelbadische Hutfabrik,

Schneider & Hanselmann,
Karlsruhe , Kriegstr . 70 , nächst Riippurrerstr.

Kaffee - Restaurant

Hüdenbrand
Waldstr. 8 , Höbe des Landestheaters

§ 1 Heute nachm 4—6 u . 7—10 ^

KünstlerKonzert
Leitung : Fräulein Sperati

Emaille - Gejchir ^
werden « «erhaN reparier « lnickit z§

Gejchirr -Reparawr -Ansiatt Körnerstray
im Hot Tclerbot '

| EkMMS ;
UÄlS IJ

in allen Dimensionen _ . .

von 40 cm Durchm . an aufwär

zu kaufen gesuclit .

Eml ! SSkileln ,
ßscfiaffsnönrj s . IM
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